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Referat: 

Die Nachwuchsarbeit nimmt eine immer wichtigere Rolle im deutschen Profifuß-
ball ein. Dennoch investieren viele Bundesligisten in Jugendspieler, welche im 
Ausland, beispielsweise Frankreich oder England, ausgebildet wurden. Hinzu 
kommt, dass die deutschen Nationalmannschaften, von der A-
Nationalmannschaft bis hin zu den Jugendteams bei diversen Turnieren und in-
ternationalen Vergleichen in den vergangenen fünf Jahren den Anschluss an die 
Weltspitze verloren haben. Worin liegen die Probleme der deutschen Nach-
wuchsarbeit und wie kann die Qualität der Arbeit eines Nachwuchsleistungszent-
rums wissenschaftlich gemessen werden? In der vorliegenden Bachelorarbeit 
wird der Status Quo analysiert, es werden Vorschläge für Verbesserungen ge-
macht und sich mit der Frage beschäftigt, welche Kennzahlen es zur Messung 
des Erfolgs eines Nachwuchsleistungszentrums gibt und worin mögliche Trend-
entwicklungen der kommenden Jahre liegen.  
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1 Einleitung 

Im ersten Kapitel der Bachelorarbeit soll dem Leser die Problemstellung dargelegt werden. 

Anschließend werden die Forschungsziele und die Forschungsfrage definiert und abschlie-

ßend die wissenschaftliche Methode der Untersuchung vorgestellt. 

1.1 Problemstellung 

Ä'LH 1DFKZXFKVI|UGHUXQJ LVW GLH ZLFKWLJVWH $XIJDEH³ �')%� 'LH 1DFhwuchsförderung ist die 

wichtigste Aufgabe). Dieses Zitat stammt von Wolfgang Niersbach, welcher von 2012 bis 

2015 Präsident des Deutschen Fußball-Bundes war. Der Förderung junger Talente und einer 

systematischen Jugendarbeit wurden in den vergangenen 20 Jahren im Profifußball eine 

immer größere Bedeutung beigemessen (Vgl.: Alles über die NLZ´s in Deutschland 2017). 

Ausschlaggebend für diese Entwicklung war das Vorrundenaus der deutschen A-

Nationalmannschaft bei der Europameisterschaft 2000 (Vgl.: Eberhardt 2012). Die Umstruk-

turierung und Fokussierung auf die Nachwuchsarbeit war nach einigen Jahren von Erfolg 

gekrönt und Deutschland war zwischen 2006 und 2016 in der absoluten Weltspitze des Fuß-

balls angekommen, wobei der Gewinn der Weltmeisterschaft 2014 in Brasilien den Höhe-

punkt dieser Entwicklung darstellte. (Vgl.: Darum beneidet uns die ganze Welt 2014) Knapp 

10 Jahre nach dem Erfolg bei der Weltmeisterschaft steht der deutsche Fußball vor einem 

Trümmerhaufen. Die deutsche U19-Nationalmannschaft hat im März 2023 durch ein Remis 

gegen Belgien zum vierten Mal in Folge die Qualifikation für die U19-Europameisterschaft 

verpasst. (Vgl.: Team von Trainer Streichsbier 2023) Die U21 schied bei der diesjährigen EM 

bereits in der Vorrunde aus und verpasste damit auch die Teilnahmeberechtigung für die 

Olympischen Sommerspiele (Vgl.: Auch Olympia verpasst 2023). Die deutsche U17 konnte 

zwar dieses Jahr den EM-Titel gewinnen, war bis dahin allerdings auch seit 2017 für keine 

Weltmeisterschaft mehr qualifiziert (Vgl.: Sorge um den deutschen Fußball-Nachwuchs 

2022). Zusätzlich zu dem schlechten Abschneiden der Nachwuchsnationalmannschaften, 

überstand die A-Nationalmannschaft Deutschlands sowohl 2018 als auch 2022 die Grup-

penphase der Weltmeisterschaft nicht, obwohl dies bis dato noch nie passiert war, und 

schied auch 2021 bei der ersten Paneuropäischen EM bereits im Achtelfinale aus. Gleichzei-

tig konnte Frankreich 2018 die Weltmeisterschaft gewinnen und erreichte auch bei der WM 

2022 in Katar das Endspiel. Grund hierfür ist die sehr große Anzahl an Superstars und Welt-

klassespielern. (Vgl.: Was die französische Nachwuchsförderung so erfolgreich macht 2021) 

6HLW ���� HUQWHW GLH )UDQ]|VLVFKH 1DWLRQDOPDQQVFKDIW ÄGLH )U�FKWH GHU 1DFKZXFKVDUEHLW³
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(Was die französische Nachwuchsförderung erfolgreich macht 2021). Frankreich und Eng-

land haben Deutschland hinsichtlich der Ausbildung von Talenten abgehängt.  

Daher werden in der deutschen Fußballbranche, insbesondere bei Vertretern des DFB und 

der DFL sowie den Vereinen der Bundesliga und 2.Bundesliga, nicht erst seit dem frühen 

Ausscheiden bei der WM 2022 in Katar Stimmen laut, dass der deutsche Nachwuchsfußball 

ein strukturelles Problem hat und revolutioniert werden muss, um den Anschluss an die 

Weltspitze wieder herzustellen. Sollte die negative Entwicklung der vergangenen Jahre nicht 

aufgehalten werden können, hätte dies auch massiven Einfluss auf die Bundesliga sowie 

2.Bundesliga, da, ohne einer reformierten Nachwuchsstrategie, deutlich weniger Jugendspie-

ler den Sprung in die Profimannschaften schaffen könnten und Vereine dadurch beispiels-

weise deutlich höhere Ausgaben auf dem Transfermarkt hätten und die Qualität des deut-

schen Fußballs allgemein sinken würde.  

1.2 Forschungsziel und Forschungsfrage 

In der vorliegenden Bachelorarbeit wird explizit die Nachwuchsförderung in Deutschland bei 

männlichen Fußballern untersucht, wobei der bayerische Fußballverband als einziger Bun-

desland-Verband detailliert genannt und vorgestellt wird, da der BFV über ein eigenes, ein-

zigartiges Nachwuchskonzept verfügt, welches für die Argumentation der Arbeit essenziell 

ist.  

Ein Forschungsziel der Arbeit liegt zum einen darin dem Leser den Status Quo der Nach-

wuchsarbeit in Deutschland nahe zu legen. Hierfür werden im Theorieteil neben der Deut-

schen Fußball Liga auch der Deutsche Fußball-Bund und der Bayerische Fußball-Verband 

detailliert vorgestellt und deren Einfluss auf die Nachwuchsentwicklung in Deutschland erläu-

tert. Darüber hinaus soll die Arbeit innerhalb der Nachwuchsleistungszentren beleuchtet 

werden und besonders auf die Herausforderungen und Vorgaben sowie die verfolgten Ziele 

und das Lizenzierungsverfahren der DFL eingegangen werden.  

Aufgrund der Schnelllebigkeit des Profifußballs wird als ein weiteres Forschungsziel ein be-

sonderes Augenmerk auf Trendentwicklungen innerhalb der Nachwuchsarbeit und des deut-

schen Fußballs gelegt. Wie bereits in Kapitel 1.1 genauer dargelegt, steht der deutsche 

Nachwuchsfußball vor großen Herausforderungen und ist seit mehreren Jahren sowohl im 

Jugendbereich als auch in der A-Nationalmannschaft und im Lizenzbereich der DFL nicht 

mehr in der Weltspitze vertreten, sondern wurde von Nationen wie Frankreich und England 

überholt. Daher spielen Optimierungspotenziale eine wichtige Rolle der abzugebenden Ba-

chelorarbeit und dienen dieser als das dritte Forschungsziel. Bei der Recherche bezie-
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hungsweise der ersten Literaturbestandsaufnahme wurde festgestellt, dass es kein einheitli-

ches System gibt, welches den Erfolg der NLZ bezüglich der Ausbildung von Talenten beur-

teilt. Zwar gibt es Verfahren und Prozesse, welche die Qualität der Akademien bewerten, 

diese sind aber oftmals auf die Infrastruktur und den Ausbildungsgrad des Trainerteams limi-

tiert. (Vgl.: Richtlinien für die Errichtung und Unterhaltung von Leistungszentren der Teilneh-

mer der Lizenzligen 2022: S.8-12) Ein genaues Verfahren um zu bestimmen, welches NLZ 

besonders gute bzw. erfolgreiche Jugendarbeit leistet und beispielsweise die meisten Talen-

te zu Profispielern macht, gibt es nicht. Nach der Einschätzung des Verfassers ergibt sich 

hieraus eine Forschungslücke, da es keine einheitlichen Kennzahlen zur Messung des Er-

folgs eines NLZ gibt.  

Auf Grundlage der Forschungsziele und der erkannten Forschungslücke ergibt sich folgende 

Forschungsfrage, welche mittels dieser BachelorarEHLW EHDQWZRUWHW ZHUGHQ VROO� Ä:HOFKH

potenziellen Kennzahlen zur Messung des Erfolgs eines Nachwuchsleistungszentrums gibt 

es und worin liegen aktuelle Trends und Optimierungspotenziale im deutschen Nachwuchs-

EHUHLFK"³�  

1.3 Methode und Gang der Untersuchung 

Die Bachelorarbeit ist untergliedert in einen theoretischen und einen empirischen Teil. So-

wohl für die Erstellung des theoretischen als auch des empirischen Teils wurde eine syste-

matische Literaturrecherche durchgeführt. Während in Kapitel zwei dem Leser die theoreti-

schen Grundlagen der Nachwuchsförderung im deutschen Profifußball als Basis des Haupt-

teils nahegebracht werden, wurde im Hauptteil der Arbeit (Kapitel 3) die systematische Lite-

raturrecherche DQJHZHQGHW� XP GHQ ÄVWDWH RI WKH DUW³ GHV 7KHPDV NULWLVch zu bewerten und 

gegebenenfalls neue Erkenntnisse zu generieren. Zusätzlich zu der systematischen Litera-

turrecherche wurden in Kapitel drei mit Hilfe der Online-3ODWWIRUP ÄWUDQVIHUPDUNW�GH³ 'DWHQ

gesammelt, um eine selbstständige Analyse bezüglich potenzieller Kennzahlen zur Messung 

des Erfolgs eines Nachwuchsleistungszentrums durchzuführen.  

Für die systematische Literaturrecherche wurden zunächst Suchbegriffe bestimmt. Die 

Suchbegriffe waren folgende:  

x Fußball, Fußball spielen, Fußballspieler, Nachwuchsfußball, Profifußball, DFB, DFL, 

BFV, Nachwuchsleistungszentren 

x Talent, Talentselektion, Talentförderung, Jugendliche, Heranwachsende, Jugendaka-

demie 
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x Herausforderung, Optimierungspotenziale, Trends, Verbesserungen, Optimierungen, 

Probleme, England, Frankreich 

Mit Hilfe der oben genannten Suchbegriffe wurde nach relevanter Literatur in folgenden Da-

tenbanken gesucht:  

x EBSCO 

x JSTOR 

x PRIMO Hochschule Mittweida 

x Google Scholar 

x Google 

x Online Bibliothek der Universität Regensburg 

0LW +LOIH GHV Ä$EVWUDFW³� VRZLH GHV )azits der verschiedenen Quellen wurde zunächst eine 

erste Vorauswahl getroffen und anschließend, auf einer zusätzlichen Liste, händisch den 

einzelnen Gliederungspunkten zugeordnet. 1HEHQ GHP LQKDOWOLFKHQ ÄILW³ GHU /LWHUDWXU ZXUGHQ

die Quellen auch bezüglich Kriterien, wie dem Erscheinungsjahr, der Qualifikation des Autors 

und beispielsweise dem Verlag bzw. der Universität, welche die Schrift veröffentlicht hat, 

untersucht. Insgesamt wurden für die vorliegende Arbeit mehr als 90 Quellen verwendet, 

welche neben Primärquellen, wie Büchern, wissenschaftlichen Journals und Dissertationen 

auch Zeitungsartikel sowie wissenschaftliche Internetquellen beinhalten.  Grund für die Ana-

lyse von Zeitungsartikeln und Internetquellen ist die Aktualität des Themas und die Tatsache, 

dass vor allem für den Theorieteil und die Vorstellung diverser Verbände und Organisatio-

nen, die jeweiligen Websites essenziell waren.  

Zur besseren Lesbarkeit wird in dieser Bachelorarbeit das generische Maskulinum verwen-

det. Die in dieser Arbeit verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich - sofern nicht 

anders kenntlich gemacht - auf alle Geschlechter. 
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2 Theoretische Grundlagen 

Im zweiten Kapitel der vorliegenden Bachelorarbeit wird sich mit den theoretischen Grundla-

gen des gewählten Themas beschäftigt. Diese sind vor allem für den empirischen Teil es-

senziell. Zunächst werden Begriffsdefinitionen vorgenommen, anschließend wird die Nach-

wuchsarbeit in verschiedenen Nachwuchsleistungszentren genauer untersucht und zum Ab-

schluss des Kapitels soll der Einfluss des Deutschen- und des Bayerischen Fußballverbands 

auf die Entwicklung junger Fußballspieler genauer erläutert werden.  

2.1 Definitionen 

Der DFB, der BFV und die DFL stellen wichtige Verbände und Organisationen des deut-

schen Profi- und Amateurfußballs dar und spielen auch bei der Entwicklung von Nachwuchs-

sportlern, und somit auch in der vorliegenden Arbeit, eine große Rolle. Für ein besseres Ver-

ständnis werden daher im folgenden Kapitel wichtige Begrifflichkeiten geklärt und die einzel-

nen Verbände bzw. Organisationen detailliert vorgestellt.  

2.1.1 Die DFL 

Die Deutsche Fußball Liga, kurz DFL, wurde am 18. Dezember 2000 als ein Zusammen-

schluss aller 36 Vereine, welche zu diesem Zeitpunkt der Bundesliga oder 2.Bundesliga an-

gehörten, gegründet und fungiert seit diesem Zeitpunkt als Ligaverband. (Vgl.: Dehesselles 

2011: S.21) Die DFL wird dabei in den Deutsche Fußball Liga e.V. und die Deutsche Fußball 

Liga GmbH unterteilt. (Vgl.: Über uns o.D.) Der e.V. ist einem Präsidium unterstellt, welchem 

aktuell der Geschäftsführer von Borussia Dortmund, Joachim Watzke, vorsitzt. Darunter 

DJLHUHQ DFKW .RPPLVVLRQHQ� GLH VLFK PLW GHQ 7KHPHQ Ä&OXEPHGLHQ³� Ä)LQDQ]HQ³� ÄH)RRWEDOO³�

Ä)X�EDOO³� Ä,QWHUQDWLRQDOLVLHUXQJ³ VRZLH Ä/HLVWXQJV]HQWUHQ³� Ä0DUNHWLQJ XQG 6SRQVRULQJ³ XQG 

Ä1DFKKDOWLJNHLW³ EHVFKlIWLJHQ XQG PLWWHOV UHJHOPl�LJHU 7DJXQJHQ GHP ')/- Präsidium in 

strategischen Fragen beratend zur Seite stehen. (Vgl.: DFL Kommissionen o.D.) Obwohl der 

deutsche Profifußball durch den e.V. und die GmbH geregelt und organisiert wird, agiert der 

Deutsche Fußball-Bund als wichtiger Partner und ist neben dem Sportgericht noch für die 

Ausbildung und den Einsatz der Schiedsrichter sowie die Weiterbildung der Trainer innerhalb 

des Profifußballs verantwortlich (Vgl.: Die Struktur o.D.). Laut der offiziellen Satzung der DFL 

DXV GHP -DKU ���� LVW GHU ')/ H�9� ÄRUGHQWOLFKHV 0LWJOLHG GHV ')%³ �Satzung DFL o.D.) und 
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VRPLW GHQ Ä2UGQXQJHQ GHV ')% VRZLH GHQ 5HJHOXQJHQ LP *UXQGODJHQYHUWUDJ mit dem DFB 

XQWHUZRUIHQ³ �Satzung DFL o.D). 

Die folgende Abbildung zeigt die Struktur des DFL e.V. Die 36 Clubs der Bundesliga und 2. 

Bundesliga bestimmen durch Wahlen das DFL-Präsidium, den DFL-Aufsichtsrat und den 

Lizenzierungsausschuss und haben somit direkten Einfluss auf die Gestaltung des deut-

schen Profifußballs (Vgl.: Die Struktur o.D.). 

 

Abbildung 1: Der Wahlprozess innerhalb der DFL e.V. in der Saison 2022/23 (Die Struktur, o.D.) 

Die Deutsche Fußball Liga GmbH ist hauptverantwortlich für die Organisation und Vermark-

tung des deutschen Profifußballs. Darunter fällt neben den Spielansetzungen der Bundesliga 

und 2. Bundesliga sowie der Austragung der Relegationsspiele auch die organisatorische 

Abwicklung von Spielertransfers. (Vgl.: Struktur o.D.) Auf Grundlage des Ligastatuts ist die 

GmbH ebenfalls für das Lizenzierungsverfahren verantwortlich, bei dem, auf Grundlage wirt-

schaftlicher Kennzahlen und Kriterien, die Teilnahmevoraussetzung der einzelnen Clubs am 

Spielbetrieb ermittelt wird (Vgl.: Ligastatut 2022). 

Aufgrund der immer größer werdenden medialen und finanziellen Bedeutung des Sports hat 

die Deutsche Fußball Liga aus Vermarktungszwecken mehrere Tochterunternehmen ge-

gründet. Zu diesen zählt die, auf TV-Produktionen spezialisierte, )LUPD Ä6SRUWFDVW³� VRZLH

Ä')/ 'LJLWDO 6SRUWV³ XQG Ä%XQGHVOLJD ,QWHUQDWLRQDO³� ZHOFKH ELV ���� XQWHU GHP 1DPHQ ')/

Sports Enterprises bekannt waren� =LHO GHU GDGXUFK HQWVWDQGHQHQ Ä')/ *UXSSH³ LVW GHU $Xs-
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EDX GHU ÄPHGLDOHQ :HUWVFK|SIXQJVNHWWH GHV GHXWVFKHQ 3URILIX�EDOOV³ �Struktur o.D.). (Vgl.: 

Struktur o.D.) 

Die DFL spielt für die vorliegende Bachelorarbeit eine sehr wichtige Rolle, da sie in Zusam-

menarbeit mit dem Deutschen Fußball-Bund für die Lizenzierung, Bewertung und Zertifizie-

rung der Nachwuchsleistungszentren in Deutschland verantwortlich ist (Vgl.: Leistungszent-

rum o.D.). Dieser Prozess, insbesondere die Vorgaben an die Nachwuchsleistungszentren 

und das Lizenzierungs- und Zertifizierungsverfahren werden in den Kapiteln 2.2.2 und 2.2.3 

detailliert erläutert.  

2.1.2 Der DFB und BFV 

Da sich in der vorliegenden Bachelorarbeit mit der Nachwuchsentwicklung im deutschen 

Profifußball beschäftigt wird, spielt der Deutsche Fußball-Bund als Dachverband eine essen-

zielle Rolle. Bei der Analyse der Nachwuchsarbeit und der Identifizierung von Trends, Opti-

mierungspotenzialen und Kennzahlen zur Messung des Erfolgs werden allerdings größten-

teils bayerische Nachwuchsleistungszentren untersucht, weshalb der BFV ebenfalls sehr 

wichtig ist.  

Vorstellung des DFB: 

Der Deutsche Fußball-Bund ist der mitgliederstärkste Sportfachverband Deutschlands. Die 

Hauptzentrale des DFB befindet sich in Frankfurt am Main von wo aus die insgesamt 27 Mit-

gliedsverbände verwaltet werden. (Vgl.: DFB Verbandsstruktur o.D.) Die Verbandsstruktur ist 

pyramidal aufgebaut, wobei auf die Hauptzentrale, der DFL e.V. sowie die fünf Regionalver-

bände Nord, Nordost, West, Südwest und Süd folgen. Die einzelnen Regionalverbände be-

stehen wiederum aus 21 Landesverbänden, welche nochmals in einzelne Bezirke und Kreise 

untergliedert werden. (Vgl.: DFB Verbandsstruktur o.D.) Die Organisationsebenen des DFB 

VLQG VRPLW ÄQDWLRQDO �%XQG�� UHJLRQDO �5HJLRQDO- und Landesverbände, Kreise) und lokal 

(Vereine, Mannschaften/ SportgUXSSHQ� YHUDQNHUW³ �+LOGHEUDQGW ����� S. 372). Das Aufga-

benspektrum erstreckt sich von der Organisation von Länderspielen und der Betreuung der 

Nationalmannschaften über die Austragung des DFB-Pokals und der Frauen Bundesliga bis 

hin zu der Trainerausbildung, der Talentförderung und dem Schiedsrichterwesen innerhalb 

Deutschlands (Vgl.: Hildebrandt 2014: S.372). 
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Abbildung 2: Die Gremien des DFB (eigene Darstellung in Anlehnung an Verbandsstruktur 
o.D.) 

Die Gremien des DFB bestehen aus dem DFB-Bundestag, dem DFB-Präsidium und dem 

DFB-Vorstand. Der DFB-Bundestag wird oftmals auch GDV ÄGHutsche Fußball-3DUODPHQW³

(Verbandsstruktur o.D.) genannt und ist das höchste Gremium des Deutschen Fußball-

Bundes. Alle drei Jahre werden hier das Präsidium sowie der Vorstand gewählt. Des Weite-

ren wird in verschiedenen Sitzungen über neue Ordnungen und die Satzung des DFB bera-

ten und abgestimmt. Für die Erledigung des operativen Geschäfts ist das Präsidium zustän-

dig, welches laut Satzung zusätzlich als offizieller Vertreter des DFB gegenüber der Öffent-

lichkeit sowie anderer nationaler und internationaler Verbände agiert. (Vgl.: Das DFB Präsi-

dium o.D.) Der Vorstand bildet das letzte Gremium und besteht neben den Mitgliedern des 

Präsidiums zudem aus den Präsidenten der Landes- und Regionalverbände sowie aus zwölf 

ausgewählten Vertretern des DFL e.V. Als Hauptaufgabe unterliegt dem Vorstand die Prü-

fung und Bearbeitung verschiedener Berichte der einzelnen Ausschüsse und die Beratung 

des DFB-Präsidiums. (Vgl.: Verbandsstruktur o.D.)  

Vorstellung des BFV: 

Der bayerische Fußball-Verband, kurz BFV, ist mit über 4.500 Vereinen und mehr als 1,6 

Millionen Mitgliedern der größte der 21 Landesverbände in Deutschland. Der Bayerische 

Fußball-Verband hat circa 100 Festangestellte und knapp 850 ehrenamtliche Mitarbeiter. 

(Vgl.: Das ist der Bayerische Fußball-Verband e.V. o.D.) Der Hauptsitz, die sogenannte BFV-

Zentrale, befindet sich in München (Vgl.: Die BFV-Zentrale o.D.). Die Verbandsebene des 

bayerischen Fußball-Verbandes ist nochmals untergliedert in sieben Fußballbezirke, welche 

insgesamt 22 Fußballkreise stellen. Für die bessere Koordination und Verwaltung der Tätig-

keiten besitzt jeder Bezirk eine eigene Bezirksgeschäftsstelle.  
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Zu den Hauptaufgaben des Verbandes gehören: 

x Organisation des Amateurspielbetriebs 

x Trainer-Ausbildung 

x Soziales Engagement 

x Interessenvertretung 

x Fußball-Entwicklung 

x Professionelle Talentförderung 

Neben der Ansetzung und Durchführung von insgesamt mehr als 13.000 Spielen pro Spiel-

tagwochenende, bietet der BFV Trainern von Amateurvereinen verschiedene Weiterbildun-

gen, Lehrgänge und Trainer-Lizenzen an. Darüber hinaus entwickelt und initiiert der Verband 

verschiedene soziale Kampagnen und Aktionen zu aktuellen sozialen Themen, wie Fairplay, 

Gewaltprävention und Umweltschutz. (Vgl.: Das ist der Bayerische Fußball-Verband o.D.)  

Der BFV bietet ein umfassendes Talentförderungsprogramm an, welches in Kapitel 2.3 der 

vorliegenden Arbeit genauer untersucht wird, um dadurch wichtige theoretische Erkenntnisse 

über den Status-Quo der Nachwuchsarbeit in Deutschland, insbesondere Bayern, zu erhal-

ten.  

2.2 Nachwuchsarbeit in den Nachwuchsleistungszentren  

In diesem Kapitel soll die Arbeit der Vereine genauer beleuchtet werden. Dabei werden zu-

nächst die Ziele dargelegt und darauffolgend wird dem Leser das Lizenzierungsverfahren 

und die Zertifizierung der Deutschen Fußball-Liga erläutert. Abschließend werden die Vo-

raussetzungen zur Unterhaltung eines NLZ aufgelistet und mögliche Herausforderungen 

präsentiert.  

2.2.1 Ziele der Vereine  

Im folgenden Kapitel werden die Ziele der Nachwuchsarbeit deutscher Clubs genauer unter-

sucht. Diese werden mit Hilfe des Leitbildes beziehungsweise der Mission, einzelner Vereine 

herausgearbeitet. Da in der vorliegenden Bachelorarbeit der Einfluss des BFV auf die Nach-

wuchsarbeit genauer erforscht werden soll, werden zur Untersuchung der Ziele, neben dem 

FC Schalke 04 und Borussia Dortmund, welche für eine erfolgreiche Nachwuchsentwicklung 

bekannt sind, ebenfalls bayerische Vereine betrachtet.  
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Die Spielvereinigung Unterhaching: 

Die SpVgg Unterhaching spielt nach der errungenen Meisterschaft und den anschließend 

gewonnenen Relegationsspielen gegen den FC Energie Cottbus in der Saison 2023/24 in 

der dritten Liga (Vgl.: Aufstiegs-Relegation 2023). Die Spielvereinigung ist seit Jahren dafür 

bekannt, dass sie sich auf die Weiterentwicklung und Förderung junger Talente spezialisiert. 

Viele Nachwuchsspieler schaffen anschließend den Sprung zu den Profis oder werden ge-

winnbringend verkauft. Das aktuellste Beispiel ist hierbei Karim Adeyemi, welcher mittlerwei-

le Nationalspieler ist und bei Unterhaching ausgebildet wurde. (Vgl.: Galler 2022)  

(LQ EHVRQGHUV ZLFKWLJHV =LHO GHV 9HUHLQV LVW HV HLQHQ ÄJHVFKlUIWH>Q@ %OLFN I�U GLH LQGLYLGXHOOH

/HEHQVVLWXDWLRQ³ (Konzept o.D.) der einzelnen Jugendspieler zu erlangen, um sie so best-

möglich fußballerisch auszubilden. Das Heranführen der begabtesten Jugendspieler, vor 

allem aus der U-19, an den Herrenbereich, ist das sportliche Hauptziel des Vereins. Diese 

Ziele sollen mit altersspezifischen Trainingsplänen und in enger Absprache zwischen Verein, 

Spieler, Schule und Eltern erfolgen. Besonders hervorzuheben ist das Ziel der Nachwuchs-

abteilung, die unterschiedliche körperliche Entwicklung der einzelnen Spieler während der 

Pubertät durch individuelle Förderung zu kompensieren. Dadurch möchten sie Spielern, wel-

FKH Äretardiert³� GDV KHL�W JHJHQ�EHU 6SLHOHUQ LQ ihrem Alter körperlich deutlich unterlegen 

sind, die Möglichkeit bieten, die Defizite durch zusätzliches Training und Zeit zu kompensie-

ren und die Chancengleichheit zu erhöhen. (Vgl.: Konzept o.D.)  

FC Augsburg  

Seit 2011 gehört der FC Augsburg durchgehend zum Teilnehmerfeld der Bundesliga (Vgl.: 

Porr 2015). Seit 2007 betreibt der Verein ein anerkanntes Leistungszentrum, obwohl er be-

reits vorher den Ruf einer Talentschmiede innehatte (Vgl.: Porr 2015). 

Das NLZ soll eine tragende Säule des Vereins werden und verfolgt insgesamt drei große 

Ziele bei der Nachwuchsarbeit:  

x Aus- und Weiterbildung von Spielern für die Profimannschaft 

x Soziale und schulische Weiterbildung von Talenten 

x Image als überregional anerkannte Talentschmiede etablieren 

Um möglichst viele Jugendspieler auf den Lizenzbereich vorzubereiten und in den Profibe-

reich zu integrieren, setzt der Verein auf gut ausgebildete Trainer sowie Zusatzangebote für 

die Spieler, wie Athletik-, Schul-, Technik- und Taktiktraining, welches die Jugendlichen ne-

ben den regulären Trainingszeiten besuchen können. Als Unterziel der Nachwuchsarbeit hat 
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sich der FC Augsburg das Ziel gesetzt, die Spieler-Fluktuation möglichst gering zu halten, da 

das Augenmerk der Ausbildung auf einen langfristigen Prozess und nicht auf den kurzfristi-

gen Erfolg einer einzelnen Mannschaft gerichtet ist. (Vgl.: Ausbildungsphilosophie o.D.) 

Da nur ein geringer Teil der Jugendlichen den Sprung in den Profibereich schafft, hat sich 

der Club die schulische Ausbildung der Spieler als ein Hauptziel vorgenommen. Mit Hilfe von 

Partnerschulen werden abgestimmte Lern- und Stundenpläne erstellt, um eine duale Ausbil-

dung zwischen Leistungssport und Schule zu ermöglichen. Des Weiteren erhalten besonders 

förderungsbedürftige Spieler Nachhilfestunden und Hausaufgabenbetreuung. Auch der Be-

rufseinstieg der Heranwachsenden soll mit Hilfe des Vereins erleichtert werden, indem bei-

spielsweise Praktika und Ausbildungsplätze vermittelt werden. (Vgl.: Ausbildungsphilosophie 

o.D.)  

Um dem Ruf als anerkannter Talentschmiede gerecht zu werden, investierte der Bundesligist 

in ein neues Funktionsgebäude, welches neben modernen Trainingsplätzen und Fitnessstu-

dios PLW GHU Ä3DXl-Renz-$NDGHPLH³ �Ausbildungsphilosophie o.D.) ebenfalls ein eigenes In-

ternat für überregionale Jugendspieler beinhaltet (Vgl.: Ausbildungsphilosophie o.D.). 

BV Borussia Dortmund:  

Borussia Dortmund ist der Vizemeister der Bundesligasaison 2023/24 und mit acht gewon-

nenen deutschen Meisterschaften und insgesamt fünf DFB-Pokal-Siegen eines der erfolg-

reichsten deutschen Teams (Vgl.: Gewonnene Meisterschaften und Titel von Borussia Dort-

mund bis zu der Saison 2022/23 2023). Darüber hinaus ist der BVB international dafür be-

kannt regelmäßig Talente in ihren Profikader zu integrieren und diese oftmals für hohe Geld-

summen zu verkaufen. Zu den Spielern, welche die Nachwuchsabteilung von Dortmund 

durchliefen und anschließend im Profibereich erfolgreich waren, zählen unter anderem Mario 

Götze oder Felix Passlack. (Vgl.: Konzept und Philosophie o.D.)  

Die selbstdefinierten Ziele des Vereins sind zum einen talentierte Spieler zu finden, diese 

nachhaltig zu fördern und so auszubilden, dass sie den Sprung in den professionellen Li-

zenzbereich des BVB schaffen. Zum anderen möchte die Nachwuchsabteilung die Persön-

lichkeit der Spieler weiterentwickeln und so eine ganzheitliche Ausbildung gewährleisten. 

(Vgl.: Konzept und Philosophie o.D.) 

Diese selbstgesteckten Ziele sollen mit Hilfe einer langfristigen Nachwuchs-Strategie, welche 

auf den BausteLQHQ Ä(UVWNODVVLJH 5DKPHQEHGLQJXQJHQ³ �.RQ]HSW XQG 3KLORVRSKLH R�'�), 

Ä3URIHVVLRQHOOH )|UGHUXQJ³ �.RQ]HSW XQG 3KLORVRSKLH R�'�) XQG Ä0D[LPDOH 'XUFKOlVVLJNHLW³ 

(Konzept und Philosophie o.D.) beruht, erreicht werden.  



12  Theoretische Grundlagen 

 

Mit Hilfe eines extra für den Nachwuchs zusammengestellten Scouting-Teams sucht Borus-

sia Dortmund weltweit nach neuen Talenten. Um den Spielern gute Rahmenbedingungen zu 

ermöglichen, wurde ein neues, modernes Trainingszentrum errichtet und die bestehende 

Infrastruktur kontinuierlich ausgebaut. Durch die Verzahnung der einzelnen Jugendmann-

schaften untereinander und die Möglichkeit, dass jüngere Spieler immer wieder bei den älte-

ren Jahrgängen Erfahrungen sammeln dürfen, wird eine hohe Durchlässigkeit innerhalb des 

NLZ angestrebt. (Vgl.: Konzept und Philosophie o.D.) Durch eine U-23, welche in der Saison 

2023/24 in der dritten Liga antritt, haben die Verantwortlichen des Nachwuchsbereichs die 

Möglichkeit, vielversprechende Talente aus der U19, welche den Sprung in die Bundesliga 

nicht auf Anhieb schaffen, kontinuierlich auf professionellem Niveau weiterzuentwickeln und 

damit die Durchlässigkeit zu erhöhen (Vgl.: Übergangsbereich U-23 o.D.). 

FC Schalke 04 

Der FC Schalke 04 ist in der Saison 2022/23 aus der Bundesliga abgestiegen und spielt so-

mit in der Saison 23/24 in der zweithöchsten deutschen Spielklasse (Vgl.: Bednarek 2023). 

'LH Ä.QDSSHQVFKPLHGH³� ZLH GLH 1DFKZXFKVDEWHLOXQJ GHV 9HUHLQV JHQDQQW ZLUG� LVW GDI�U

bekannt, dass sie jedes Jahr Spieler in die Lizenzmannschaft integrieren. Berühmte Beispie-

le für den Erfolg des Nachwuchsleistungszentrums sind unter anderem Benedikt Höwedes, 

Maximilian Meyer und die beiden aktuellen Nationalspieler Thilo Kehrer und Leroy Sane. 

(Vgl.: GEschmiedet o.D.)  

Das Hauptziel der Nachwuchsarbeit ist das Entwickeln von Talenten und im besten Fall die 

Integration in die eigene Profimannschaft. Darüber hinaus soll die Persönlichkeit der Spieler 

geformt werden und die schulische und berufliche Ausbildung mit den Anforderungen des 

Leistungssports kombiniert werden. (Vgl.: Wie wir Knappen schmieden o.D.) 

Um die sportlich gesteckten Ziele zu erreichen, werden die Trainer des NLZ nach Qualifikati-

onen und Erfahrungswerten ausgesucht, wobei versucht wird, eine gute Mischung aus ehe-

maligen Profispielern und Trainertalenten zu schaffen. Die Mannschaften sind in den Grund-

lagenbereich (U8-U11), den Aufbaubereich (U12-U14), den Leistungsbereich (U15-U17) und 

den Übergangsbereich (U19-U23) untergliedert, um die einzelnen Spieler mit Hilfe eines ste-

tig ansteigenden Leistungsniveaus optimal auszubilden. (Vgl.: Wie wir Knappen schmieden 

o.D.)  

Ein Internat in der Nähe des Sportgeländes sowie die Kooperationen mit verschiedenen 

Schulen und dem Berufskolleg am Goldberg ermöglicht dem Nachwuchsleistungszentrum 
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das Ziel, die fußballerische und die schulische Ausbildung der Jugendlichen zu kombinieren. 

(Vgl.: Internat und Schule o.D.) 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Ziele, welche die Vereine mit ihrer Nach-

wuchsarbeit verfolgen, in Spieler- und Vereinsziele unterteilt werden können.  

Alle vier untersuchten Profivereine möchten den Spielern sowohl fußballerisch als auch 

schulisch eine exzellente Ausbildung bieten. Ziel ist es, die Jugendlichen zu selbstständigen, 

ehrgeizigen und gut erzogenen jungen Erwachsenen zu entwickeln. Auf der anderen Seite 

OlVVW VLFK� GXUFK GLH $QDO\VH GHU Ä1DFKZXFKVPLVVLRQ³ GHU HLQ]HOQHQ 9HUHLQH� HUNHQQHQ�

dass die Clubs durch die Nachwuchsentwicklung eigene Vorteile generieren. Je nach Größe 

und finanzieller Stärke des Vereins liegt das Hauptziel in den Nachwuchsleistungszentren 

darin, entweder günstige, selbst ausgebildete Spieler für die eigene Profimannschaft zu ge-

winnen oder, wie im Beispiel Unterhaching, diese Talente für eine hohe Geldsumme zu ver-

kaufen und damit die Infrastruktur zu optimieren oder Lizenzgebühren zu zahlen.  

2.2.2 Lizenzierungsverfahren und Zertifizierung der Nachwuchsleistungszentren  

Um in Deutschland als Verein ein Nachwuchsleistungszentrum führen zu dürfen, muss ein 

Lizenzierungsverfahren der DFL in Kooperation mit dem Deutschen Fußball-Bund durchlau-

fen werden (Vgl.: Die Vorgaben an die Leistungszentren 2022). In diesem Kapitel der Ba-

chelorarbeit soll sowohl der Lizenzierungsprozess als auch das Thema Zertifizierung genau-

er erläutert werden. Die genauen inhaltlichen Voraussetzungen, welche an die Vereine ge-

stellt werden, werden in Kapitel 2.2.3 dargelegt. 

Laut Richtlinien für die Errichtung und Unterhaltung von Leistungszentren der DFL sind die 

36 Teilnehmer der Bundesliga und zweiten Bundesliga dazu verpflichtet ein Nachwuchsleis-

tungszentrum zu betreiben (Vgl.: Richtlinien für die Errichtung und Unterhaltung von Leis-

tungszentren der Teilnehmer der Lizenzligen 2022). Sollte diese Richtlinie nicht erfüllt wer-

den, drohen der Lizenzentzug durch die DFL und ein damit einhergehender Zwangsabstieg 

des betroffenen Vereins (Vgl.: Regeln, Auflagen und Vorschriften der Lizenzierung 2017). 

Bei dem Lizenzierungsprozess der Nachwuchsleistungszentren geben die DFL und der DFB 

HLQH 9LHO]DKO DQ ÄJHUHJHOWHQ 9RUDXVVHW]XQJHQ³ �Richtlinien für die Errichtung und Unterhal-

tung von Leistungszentren der Teilnehmer der Lizenzligen 2022) vor. Diese werden in drei 

verschiedene Kategorien unterteilt. Jede Kategorie verlangt von dem bewerbenden Verein 

unterschiedlich anspruchsvolle Anforderungen. Die Satzung der Deutschen Fußball-Liga 

schreibt vor, dass Clubs aus der Bundesliga mindestens die Anforderungen der Kategorie II 

und Vereine aus der 2.Bundesliga mindestens die Anforderungen der Kategorie III erfüllen 
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müssen. Vereine aus der dritten Liga, einer der Regionalligen oder einer darunter spielenden 

Klasse haben keine Vorgabe, welche Kategorie sie mindestens erfüllen müssen. (Vgl.: DFL, 

Richtlinien für die Errichtung und Unterhaltung von Leistungszentren 2022). Der Lizenzie-

rungsprozess ist sehr umfangreich, weshalb der DFB ein Handbuch für Vereine veröffentlich 

hat. In diesem wird den Verantwortlichen detailliert beschrieben, wie der Club notwendige 

Dokumente hochladen und ein- bzw. nachreichen kann. (Vgl.: Lizenzierung Leistungszentren 

o.D.)  

Es gibt kein offizielles Zertifizierungsprogramm mehr, mit dem die einzelnen Nachwuchsleis-

tungszentren qualitativ bewertet werden (Vgl.: Die Nachwuchsleistungszentren in Deutsch-

land 2023). Zwischen 2007 und circa 2022 wurden die einzelnen Vereine vom DFB und der 

DFL mit Hilfe eines Sterne-Systems bewertet. Dabei wurden zwischen einem und drei Ster-

nen vergeben, wobei drei Sterne die beste Bewertung darstellte. Durch die Zertifizierung 

sollte eine qualitativ hochwertige Ausbildung und einheitliche Standards innerhalb der deut-

schen Nachwuchsleistungszentren gewährleistet werden. Die Zertifizierung wurde alle drei 

-DKUH LP $XIWUDJ GHU ')/ YRQ HLQHP H[WHUQHQ 8QWHUQHKPHQ QDPHQV Ä'RXEOH 3$66³ DXV

Belgien durchgeführt. Die Überprüfung nahmen dabei unabhängige Sportwissenschaftler 

und Trainer vor. (Vgl.: Maximale Auszeichnung: NLZ erhält 3 Sterne 2018)  

$OV $OWHUQDWLYH ]XP 6WHUQHV\VWHP KDW GHU ')% HLQ ÄJDQ]KHLWOLFKHV 4XDOLWlWVPDQDJHPHQWV\s-

WHP³ �Richtlinien für die Errichtung und Unterhaltung von Leistungszentren der Teilnehmer 

der Lizenzligen 2022) eingeführt. Im Gegensatz zu dem Sterne-System, bei welchem die 

Vereine ausgiebig und unter Druck überprüft wurden, soll dieser Ansatz dazu beitragen, dass 

die Nachwuchsleistungszentren mehr in die Bewertungen, Verbesserungen und Diskussio-

nen durch den DFB und die DFL eingebunden werden, und helfen die Qualität zu verbes-

sern. (Vgl.: Richtlinien für die Errichtung und Unterhaltung von Leistungszentren der Teil-

nehmer der Lizenzligen 2022) Die folgende Abbildung veranschaulicht das Qualitätsmana-

gementsystem für die Nachwuchsleistungszentren in Deutschland. 
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Abbildung 3: Das Qualitätsmanagementsystem für Nachwuchsleistungszentren (Vgl.: Richtli-
nien für die Errichtung und Unterhaltung von Leistungszentren 2022) 

Die von Bundesligisten und Zweitligisten betriebenen Leistungszentren müssen, laut Richtli-

QLHQ GHU ')/� EHL GHU .DWHJRULH Ä9HUJOHLFKVGDWHQEDQN XQG ,QGLYLGXHOOH $QDO\VH³ PLWZLUNHQ�

indem sie gesammelte Daten zur Verfügung stellen. Hervorzuheben ist auch der Punkt 

Ä.RPPXQLNDWLRQ³� %ei dem neu eingeführten Qualitätsmanagementsystem werden die NLZ 

nicht mehr ständig überprüft, sondern es wird ein Dialog zwischen Verein und DFL gesucht, 

um Probleme zu lösen und die Qualität zu verbessern. (Vgl.: Richtlinien für die Errichtung 

und Unterhaltung von Leistungszentren der Teilnehmer der Lizenzligen 2022) 

2.2.3 Die Vorgaben an die Nachwuchsleistungszentren 

Nachdem im vorangegangen Kapitel der vorliegenden Arbeit auf die theoretischen Hinter-

gründe und den Ablauf des Lizenzierungsverfahrens sowie des Zertifizierungsprozesses 

eingegangen wurde, sollen dem Leser in Kapitel 2.2.3 die inhaltlichen Vorgaben, welche die 

Nachwuchsleistungszentren erfüllen müssen, dargelegt werden. 

Die Vorgaben an die Vereine werden von der DFL und dem DFB gestellt und werden in den 

Ä5LFKWOLQLHQ I�U GLH (UULFKWXQJ XQG 8QWHUKDOWXQJ YRQ /HLVWXQJV]HQWUHQ GHU 7HLOQHKmer der 

/L]HQ]OLJHQ³ YRUJHJHEHQ (Vgl.: Richtlinien für die Errichtung und Unterhaltung von Leistungs-

zentren der Teilnehmer der Lizenzligen 2022). Ein Nachwuchsleistungszentrum hat eine 

grundsätzliche Struktur, welche aus den drei Bereichen Management, Fußball-Ausbildung 

und Unterstützung besteht (Vgl.: Unsere Leistungszentren o.D.).  

Bei dem einmal im Jahr stattfindenden Lizenzierungsverfahren werden verschiedene Anfor-

derungen in diesen Bereichen gestellt. Wie viele Anforderungen ein Club dabei erfüllt, ent-

scheidet über die Einteilung in die Kategorien I bis III, welche gleichzeitig die Qualität des 

Leistungszentrums widerspiegelt. Im Folgenden werden die Voraussetzungen, welche ein 
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Verein für eine Einstufung in die verschiedenen Kategorien erfüllen muss, detailliert vorge-

stellt. 

Management: 

8QWHU GHQ %HUHLFK 0DQDJHPHQW IDOOHQ GLH 7KHPHQ Ä6WUDWHJLH³� Ä2UJDQLVDWLRQ³ XQG Ä,QIUa-

VWUXNWXU³ GHU 1DFKZXFKVDEWHLOXQJ HLQHV 9HUHLQV� Bezüglich der Strategie wird dabei für alle 

drei Kategorien des Bewertungssystems lediglich vorgegeben, dass sowohl eine Zielsetzung 

als auch eine Strategie vorhanden sein müssen. Auch organisatorisch gibt es keine Unter-

schiede in den Anforderungen, obwohl diese deutlich ausführlicher formuliert sind. So müs-

sen die Bewerber neben der Abgabe eines ausführlichen Organigramms und eines Budget-

plans ebenfalls mindestens je eine Vollzeitkraft für die Stelle des NLZ-Leiters als auch für die 

organisatorische Leitung berufen. Infrastrukturell benötigen Vereine eine angemessene An-

zahl an Umkleidekabinen, die Möglichkeit im Winter für Trainingseinheiten in die Halle aus-

zuweichen, je ein Behandlungszimmer für einen Arzt und Physiotherapeuten, diverse Rege-

nerationseinrichtungen, wie beispielsweise eine Sauna oder ein Entmüdungsbecken, ein 

Fitnessstudio sowie einen Aufenthalts- bzw. Besprechungsraum und die Möglichkeit auswär-

tigen Spielern eine Unterkunft, wie einen Internatsplatz zu garantieren. Ob ein Verein in die 

Kategorie I, II oder III eingeordnet wird, hängt bei der Infrastruktur nur von der Anzahl an 

Trainingsplätzen ab. Die Vorgaben für die Kategorie I besagen, dass mindestens vier Plätze 

zur Verfügung stehen müssen, von denen mindestens ein Platz ein Rasenplatz und mindes-

tens zwei Plätze ein Kunstrasenplatz sein müssen. Um in die Kategorie II oder III eingeord-

net zu werden, benötigen die Nachwuchsleistungszentren insgesamt drei Fußballplätze, wo-

von mindestens einer ein Rasenplatz und zwei ein Kunstrasenplatz sein müssen. Sollte der 

Verein über einen Rasenplatz mit Flutlicht und Rasenheizung oder über zwei Rasenplätze 

mit Flutlicht verfügen, benötigen sie lediglich einen Kunstrasenplatz. (Vgl.: Richtlinien für die 

Errichtung und Unterhaltung von Leistungszentren der Teilnehmer der Lizenzligen 2022 : 

S.8f.) 

Fußballausbildung: 

Um eine optimale fußballerische Ausbildung für die Jugendlichen zu garantieren geben die 

DFL und der DFB den Vereinen Richtlinien und Anforderungen in den Bereichen sportliche 

Betreuung und fußballinhaltliche Ausbildung vor (Vgl.: Richtlinien für die Errichtung und Un-

terhaltung von Leistungszentren der Teilnehmer der Lizenzligen 2022: S.11f.). 

Die sportliche Betreuung der Talente nimmt einen wesentlichen Faktor ein, weshalb ein NLZ 

neben dem sportlichen Leiter zusätzlich noch eine Vielzahl an Personal benötigt. In der Ka-
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tegorie I werden insgesamt mindestens acht Vollzeitmitarbeiter verlangt, in Kategorie II sind 

es vier und in der untersten Kategorie reichen zwei Vollzeitmitarbeiter für die sportliche Be-

treuung der Spieler. Die Pflichtaufgaben der Mitarbeiter belaufen sich dabei von der Mann-

schaftsbetreuung, dem Torwart-Training, dem athletischen Bereich über die Spielanalyse bis 

hin zur Sportpsychologie. Optional können die Nachwuchsleistungszentren Mitarbeiter ein-

stellen, welche für die Trainerentwicklung zuständig sind oder als Bereichsleitungen inner-

halb des Vereins fungieren. (Vgl.: Richtlinien für die Errichtung und Unterhaltung von Leis-

tungszentren der Teilnehmer der Lizenzligen 2022: S.11f.) 

Um zu gewährleisten, dass die verantwortlichen Trainer und Funktionäre der Leistungszen-

tren immer auf dem neuesten Wissensstand, sowohl taktisch, athletisch als auch pädago-

gisch, sind, bietet der DFB verpflichtende Fortbildungsveranstaltungen an. Dadurch soll die 

Qualität der fußballinhaltlichen Ausbildung in deutschen Nachwuchsleistungszentren garan-

tiert und auf einem einheitlichen Level gehalten werden. (Vgl.: Richtlinien für die Errichtung 

und Unterhaltung von Leistungszentren der Teilnehmer der Lizenzligen 2022: S.11f.) 

Unterstützung:  

1DFKZXFKVWDOHQWH VLQG ÄHLQHU SHUPDQHQWHQ 'RSSHOEHODVWXQJ DXVJHVHW]W³ �Eliteschulen des 

Fußballs o.D.�� GD VLH GLH Ä]HLW- XQG EHODVWXQJVLQWHQVLYH³ �Eliteschulen des Fußballs o.D.) 

sportliche Ausbildung in einem Verein mit dem schulischen beziehungsweise beruflichen 

Werdegang kombinieren müssen (Vgl.: Eliteschulen des Fußballs o.D.).  

Laut DFL-Richtlinien müssen die Nachwuchsleistungszentren die Jugendspieler dabei unter-

stützen, indem sie verschiedene medizinische, pädagogische und soziale Hilfestellungen 

anbieten sowie eine von DFL und DFB zertifizierte Unterbringung errichten. Als medizinische 

Grundvoraussetzung gilt, dass jedes NLZ einen Arzt in unmittelbarer Umgebung zum Trai-

ningsgelände braucht, welcher regelmäßig für die Spieler verfügbar ist und zusätzlich die 

verpflichtende, einmal im Jahr stattfindende, medizinische Untersuchung vornimmt. Ein in 

Kategorie I eingestuftes Zentrum benötigt zusätzlich staatlich geprüfte Physiotherapeuten, 

welche in Summe mindestens 80 Stunden pro Woche zur Verfügung stehen. Die Mindest-

vorgabe in Kategorie II beträgt 60 Stunden und in Kategorie III 40 Stunden pro Woche. (Vgl.: 

Richtlinien für die Errichtung und Unterhaltung von Leistungszentren der Teilnehmer der Li-

zenzligen 2022: S.13-15) 

Bezüglich pädagogischer Unterstützungsmaßnahmen schreibt die Deutsche Fußball-Liga 

den Vereinen vor, dass sie ein pädagogisches Konzept, welches beispielsweise Maßnahmen 

zur schulischen und beruflichen Fortbildung enthält, vorlegen. Darüber hinaus muss eine 
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Kooperation mit einer Schule oder Eliteschule des DFB geschlossen werden und jeweils ein 

Ansprechpartner für die Kommunikation mit den Eltern, die sportwissenschaftliche Entwick-

lung der Spieler sowie für die Leistungsdiagnostik, welche mindestens einmal im Jahr statt-

finden muss, bestimmt werden. Die pädagogische Betreuung muss in den Kategorien I und II 

von mindestens einer, aber höchstens zwei fachlich ausgebildeten Vollzeitkräften erfolgen. 

Sollte ein NLZ in Kategorie III eingestuft werden und verfügt über kein eigenes Internat am 

Campus, so kann die Stelle von einer Teilzeitkraft ausgefüllt werden. Sollte ein Internat inte-

griert sein, benötigt der Verein auch in dieser Kategorie eine Vollzeitstelle, welche höchstens 

von zwei Personen bekleidet werden darf. (Vgl.: Richtlinien für die Errichtung und Unterhal-

tung von Leistungszentren der Teilnehmer der Lizenzligen 2022: S.13-15) 

Um die Heranwachsenden vor verschiedenen Gefahren zu schützen und ihre Sozialkompe-

tenzfähigkeiten zu verbessern, müssen die Vereine außerdem verschiedene Präventions-

maßnahmen, wie beispielsweise Kurse zu den Themen Anti Doping, Anti-Diskriminierung, 

Spielmanipulation und dem richtigen Umgang mit Social Media, anbieten (Vgl.: Richtlinien für 

die Errichtung und Unterhaltung von Leistungszentren der Teilnehmer der Lizenzligen 2022: 

S.14f.). 

2.2.4 Herausforderungen der Nachwuchsarbeit 

Neben den Nachwuchsleistungszentren stehen auch Amateurvereine und vor allem die Ju-

gendlichen selbst vor einigen schwerwiegenden Herausforderungen, welche in dem kom-

menden Kapitel der vorliegenden Arbeit mit Hilfe verschiedener literarischer Werke unter-

sucht werden.  

Laut den Autoren Kleinert und Raven ist Stress bei Jugendlichen und Heranwachsenden ein 

immer größer werdendes Thema. Die Kombination aus wachsenden Anforderungen in der 

Schule, sinkenden Zukunftsperspektiven für Kinder und Jugendliche sowie zusätzlicher 

Druck im Leistungssport erhöhen den Stress und können Folgeerscheinungen wie Frustrati-

on und Neurosen nach sich ziehen. (Vgl.: Kleinert/ Raven 2011: S.59) Der Stress im sportli-

chen Leistungsbereich entsteht vor allem dann, wenn die Jugendlichen das Gefühl haben, 

den immer höher werdenden Anforderungen der Nachwuchsleistungszentren nicht mehr 

gerecht zu werden. Sollte der Spieler außerdem keine oder nur wenig soziale Ressourcen, 

beispielsweise in Form der Eltern, welche seelische Unterstützung zusichern oder eines 

Trainers, der trotz eines zwischenzeitlichen Formtiefs an das Können des Spielers appelliert, 

zur Verfügung haben, erhöht sich die Wahrscheinlichkeit, dass der Heranwachsende die 

Lust am Sport verliert. (Vgl.: Kleinert/ Raven 2011: S.60)  
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Die für den Nachwuchsleistungsbereich, typische Pyramidenstruktur erhöht den Leistungs-

druck und dadurch ebenfalls die Gefahr an Stresssymptomen zu erkranken. Die Pyramiden-

struktur beschreibt die Durchlässigkeit innerhalb der Nachwuchsleistungszentren. Anfänglich 

werden noch verhältnismäßig viele Spieler in Jugendmannschaften aufgenommen, je mehr 

die Intensität und die Anforderungen im Verlauf der Jugendausbildung steigen, desto weni-

ger Jugendliche werden in die nächsthöhere Altersklasse übernommen. Ziel ist es hierbei 

diejenigen Spieler zu isolieren, welche die am weitesten entwickelten fußballerischen Fähig-

keiten vorweisen können und die vorangegangene Selektion überstanden haben. (Vgl.: Gül-

lich 2012: S.6) Zahlen, welche die DFL im Jahr 2019 veröffentlichte, unterstreichen den py-

UDPLGDOHQ (IIHNW GHU 1DFKZXFKVOHLVWXQJV]HQWUHQ� =X GLHVHP =HLWSXQNW ZXUGHQ ÄGXUFKVFKQLWt-

OLFK ���� 6SLHOHU LP $OWHU YRQ ]Z|OI -DKUHQ³ (dpa 2019) in den Leistungszentren ausgebildet. 

Jedoch schaffen laut des Ligaverbandes gerade einmal 70 Spieler den Sprung in die beiden 

höchsten deutschen Spielklassen, was insgesamt eine Durchlässigkeit von 1,2 bis 1,3 Pro-

zent darstellt. (Vgl.: dpa 2019) 

Daraus ergibt sich eine weitere Herausforderung, welche die Trainer und Verantwortlichen 

eines Nachwuchsleistungszentrums betrifft. Die Verantwortlichen stehen vor der Herausfor-

derung zu erkennen, welche Spieler YRU HLQHP Ä'URS-RXW³ �.OHLQHUW� 5DYHQ 2011: S.61), also 

einem vorzeitigen Ausstieg aus dem Leistungssport, stehen. Aufgabe der Trainer ist es zu 

erkennen, warum talentierte Spieler immer höherem Stress ausgesetzt sind und zu versu-

chen diesen Prozess durch den richtigen Einsatz von Aufmerksamkeit, Ratschlägen und 

eines gut geplanten Trainings zu unterbinden. Sollte dies nicht gelingen besteht die Gefahr, 

dass ein NLZ, vielversprechende Spieler im Alter von 12- 15 Jahren verliert und zusätzlich 

GLH ÄP�KVDPH $XIEDXDUEHLW³ �.OHLQHUW� 5DYHQ ����� S.62), welche mit hohem finanziellen 

und personellen Aufwand einherging, umsonst war. (Vgl.: Kleinert/ Raven 2011: S.61f.) 

(LQH ZHLWHUH +HUDXVIRUGHUXQJ I�U GLH 9HUHLQH OLHJW LQ GHU )UDJH Ä0DNH RU %X\³ �5LHGO HW DO�

2005: S.271), also ob es sinnvoller ist auf die Nachwuchsförderung zu setzen und Talente 

selbst auszubilden (Make) oder stattdessen bereits ausgebildete Spieler aus anderen Verei-

nen zu rekrutieren (Buy) (Vgl.: Riedl et al. 2005: S.271). Vor allem internationale Top-Clubs, 

wie beispielsweise der FC Bayern München, haben aufgrund der selbstgesteckten Ziele, 

jedes Jahr sowohl Meisterschaft als auch Pokal zu gewinnen und gleichzeitig möglichst weit 

in der prestigeträchtigen Champions League zu kommen, oftmals nicht die Möglichkeit junge 

Talente aus dem eigenen NLZ mit der nötigen Geduld und Spielpraxis im Profibereich wei-

terzuentwickeln. Stattdessen müssen sie oftmals gestandene, fertig ausgebildete Profispieler 

verpflichten, um konkurrenzfähig zu bleiben (Vgl.: Effenberg 2018). In den vergangen sechs 

Jahren konnte der FC Bayern lediglich Jamal Musiala und Josip Stanisic in die eigene Profi-
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mannschaft integrieren, wobei man hierbei berücksichtigen muss, dass weitere Talente den 

Sprung in den Profibereich geschafft haben, lediglich bei anderen, niedriger spielenden Pro-

fivereinen (Vgl.: Campus Jubiläum o.D.). Kritisch betrachtet, muss hinterfragt werden, ob 

Vereine in der Größenordnung des FC Bayern eine intensive Nachwuchsarbeit betreiben 

würden, wäre diese nicht durch die DFL vorgeschrieben (Vgl.: Richtlinien für die Errichtung 

und Unterhaltung von Leistungszentren der Teilnehmer der Lizenzligen 2022: S.1). Grund für 

diese Annahme sind neben der sehr geringen Durchlässigkeit, ebenfalls die erzielten Ablö-

sesummen für Jugendspieler, welche den Sprung in die erste Mannschaft der Münchner 

nicht schafften. Diese belaufen sich meistens auf niedrige Millionensummen, welche die 

Ausbildungskosten sowie die Kosten für die Errichtung eines neuen Nachwuchsleistungs-

zentrums nicht decken. Im Extremfall kommt es zu einer Vertragsauflösung, wie beispiels-

weise bei Jan-Fiete Arp. (Vgl.: Sinan Kurt findet neuen Verein: Diese Bayern-Talente ver-

passten den Durchbruch 2020)  

Ein weiteres Hindernis, welches die Stagnation der Nachwuchsarbeit in Deutschland be-

günstigen könnte, ist der stetig zunehmende Zukauf von internationalen Talenten. Die Globa-

lisierung und Kommerzialisierung des Fußballs sorgten I�U HLQH HUKHEOLFKH Ä9HUJU|�HUXQJ

GHV 6SLHOUDXPV EHL GHU 3HUVRQDODXVZDKO XQG 5HNUXWLHUXQJ³ (Herz 2015: S.6). Trotz zusätzli-

cher 33 Millionen Euro MeGLHQHUO|VH� ZHOFKH I�U Ä8��-Local-Pla\HU³ �+HOOPDQQ ����) an 

Vereine ausgeschüttet werden, steigt die Tendenz, Toptalente aus England, Frankreich oder 

Spanien zu verpflichten, statt auf den eigenen Nachwuchs zu setzen. Beispiele, welche die-

se Entwicklung in den letzten Jahren untermauern, sind die ehemaligen Dortmund-Spieler 

Jude Bellingham, Erling Haaland, Jadon Sancho oder der für den FC Bayern aktive Flügel-

spieler Serge Gnabry, der zwar aus Deutschland stammt, seine fußballerische Ausbildung 

allerdings in England bei Arsenal absolvierte. (Vgl.: Hellmann 2022)  

Allgemein waren in den vergangenen Jahren in der Bundesliga immer circa die Hälfte der 

eingesetzten Spieler Legionäre. In der abgelaufenen Saison 2022/2023 gab es mit einem 

54,1-prozentigen Anteil (siehe Abb. 4) an Legionären zudem den zweithöchsten Wert seit 

der Saison 1995/1996, in welcher das Bosman-Urteil ausgesprochen wurde, wodurch Liga-

verbände keine Beschränkungen für die Höchstanzahl an ausländischen Spielern mehr fest-

legen durften. (Vgl.: Herz 2015: S.23f.)  
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Abbildung 4: Anteil der Legionäre in der Bundesliga in der Saison 2022/23 (Anteil ausländi-
scher Spieler in der 1.Fußball-Bundesliga o.D.) 

Abbildung 5 veranschaulicht die Spielanteile von Talenten der U21 bei den verschiedenen 

Bundesligisten in der abgelaufenen Saison. Die Daten der Grafik zeigen eindeutig, dass die 

Spielanteile in der Saison 2022/23 sehr gering ausgefallen sind. Lediglich Borussia Dort-

mund konnte seinen Spielern unter 21, anteilig an der Gesamtspielzeit, mehr als 15% 

Spielanteile zusichern. Als absoluter Gegenpol kann hierbei Union Berlin betrachtet werden, 

welches keinen einzigen U-21 Spieler in der Liga eingesetzt hat. Durchschnittlich erreichten 

U-21 Spieler in der abgelaufenen Saison bei allen Bundesligisten gerade einmal 7,2 % der 

Spielanteile. (Vgl.: Eingesetzte Legionäre o.D.)  

Dabei zeigt die Grafik außerdem, dass zusätzlich zu den niedrigen Spielanteilen, vorwiegend 

Legionäre, also Spieler, welche nicht aus Deutschland stammen, eingesetzt wurden. Beson-

ders stechen hier Wolfsburg, Augsburg und Leipzig hervor, die ausschließlich U-21 Legionä-

re einsetzten.  
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Abbildung 5: Spielanteile U-21 Legionäre und U-21 Nicht-Legionäre in der Bundesligasaison 
2022/23 ( eigene Darstellung in Anlehnung an Eingesetzte Legionäre o.D.)  

Neben physiologischen Aspekten (Kraftfähigkeit, Ausdauerleistungsfähigkeit, usw.) und phy-

sischen Grundvoraussetzungen (Körpergröße, Gewicht, Wachstumsentwicklung, Körperfett-

anteil, usw.) spielen bei der Entwicklung von Talenten und der Frage, ob ein Spieler den 

6SUXQJ LQ GHQ 3URILEHUHLFK VFKDIIW� DXFK VRJHQDQQWH ÄVR]LRORJLVFKH 3UlGLNDWRUHQ³ �Paasch 

2019) eine große Rolle. Diese soziologischen Prädikatoren setzen sich zusammen aus der 

Unterstützung der Eltern, der Schule, der Anzahl an Trainingsstunden, dem kulturellen Hin-

tergrund und der Trainer-Spieler-Beziehung. Insbesondere der letzte Aspekt, die Trainer-

Spieler-Beziehung, kann eine große Herausforderung für die Entwicklung und Ausbildung 

der talentierten Spieler darstellen. (Vgl.:Paasch 2019) Der Trainer muss nicht nur über fach-

liches Kompetenzwissen, welches beispielsweise in Nachwuchsleistungszentren durch den 

Vorweis verschiedener Lizenzen gewährleistet ist, verfügen, sondern vor allem auch empa-

thische Fähigkeiten besitzen. Laut Sportpsychologe Prof. Dr, René Paasch (2016) ist die 

Empathiefähigkeit der Trainer für die Kommunikation und den Austausch mit den Spielern 

essenziell, um den 6SRUWOHUQ GDV *HI�KO YRQ Ä=XZHQGXQJ� GHV 9HUVWDQGHQ ZHUGHQV auf 

mentaler und emotionaler Ebene und der Aufmerksamkeit gegenüber ihren BedürfQLVVHQ³

(Paasch 2016) zu vermitteln. Nur durch die Kombination aus diesen Fähigkeiten des Trai-

ners und einer fundierten sportlichen Ausbildung, haben die Spieler eine Chance vom Talent 
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zum Profi zu werden. Besitzt ein Trainer diese Fähigkeit nicht, kann dies eine große Heraus-

forderung darstellen und die Entwicklung der Spieler negativ beeinflussen. Das Erlernen von 

Empathie ist zwar laut Professor Paasch möglich, allerdings erfordert dies ein Maß an sozia-

len Kompetenzen, wie beispielsweise der Fähigkeit sich selbst zu reflektieren und eine aus-

geglichene Persönlichkeit zu haben. (Vgl.: Paasch, 2016) 

2.3 Einfluss des DFB und BFV 

In Kapitel 2.3 der Bachelorarbeit soll der Einfluss des DFB und des BFV auf die Nachwuchs-

entwicklung im deutschen Profifußball genauer dargelegt werden. Neben den von DFB und 

DFL organisierten und von den Vereinen geführten Nachwuchsleistungszentren, gibt es in 

Deutschland noch weitere Talentförderprogramme, wie beispielsweise verschiedene U-

Nationalmannschaften, Verbands- sowie Regionalauswahlen und vom DFB geleitete Leis-

tungsstützpunkte. (Vgl.: Talentförderung geht nur Hand in Hand o.D.) In Bayern agiert zu-

sätzlich dazu der Bayerische Fußball-Verband mit eigenen Nachwuchsleistungszentren, um 

die Jugendarbeit zu optimieren.  

In den nachfolgenden Kapiteln sollen zunächst die Ziele erarbeitet und anschließend die 

Inhalte der Nachwuchsarbeit detailliert betrachtet und auf potenzielle Unterschiede zu der 

Arbeit in einem NLZ untersucht werden.  

2.3.1 Die DFB-Stützpunkte und Ziele der Förderung 

Der Deutsche Fußball-Bund agiert neben den Nachwuchsleistungszentren mit einem eige-

nen Talentförderprogramm. Das Konzept des DFB verfolgt das Ziel flächendeckend alle po-

tenziellen TaleQWH 'HXWVFKODQGV ]X VLFKWHQ XQG ]XVlW]OLFK HLQH Ä%U�FNH ]ZLVFKHQ GHU HQJa-

gierten und unverzichtbaren Jugendarbeit an der Vereinsbasis und der zweiten Stufe der 

TalentfördeUXQJ >«@³ �Talentförderprogramm o.D.) zu schaffen. Unter die zweite Stufe der 

Talentförderung fällt die Ausbildung der Jugendlichen in den Nachwuchsleistungszentren 

sowie in den Eliteschulen des DFB. Das Ziel des flächendeckenden Talente-Scoutings soll 

mit Hilfe von insgesamt 366 Stützpunkten, welche über ganz Deutschland verteilt sind, er-

reicht werden. In den Stützpunkten werden Spieler ab der U-11 bis einschließlich der U-15 

ausgebildet. (Vgl.: Talentförderprogramm o.D.) Die gesichteten Spieler haben ab diesem 

Zeitpunkt neben dem Training in ihrem Heimatverein zusätzlich einmal wöchentlich an einem 

nahe gelegenen Stützpunkt eine zusätzliche Einheit, welche von einem lizenzierten DFB-

Trainer abgehalten wird (Vgl.: Die DFB-Stützpunkte o.D.). Spieler, welche in ihrem Verein 

und in den Stützpunkteinheiten besonders auf sich aufmerksam gemacht haben, haben die 

Chance ab der U-12 in die Regionalauswahl aufgenommen zu werden. Hier erhalten die 
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6SLHOHU QHEHQ ÄJHVRQGHUWHQ )|UGHUPD�QDKPHQ³ �Die Regional-Auswahlteams o.D.) zusätz-

lich die Möglichkeit Spiele gegen die anderen Regionalauswahlen des jeweiligen Bundes-

lands zu bestreiten. (Vgl.: Die Regional-Auswahlteams o.D.) Die besten Talente Bayerns 

schaffen es in die Bayernauswahl, welche die letzte Vorstufe zu einer möglichen Berufung in 

eine U-Nationalmannschaft des Deutschen Fußball-Bundes darstellt. Hierbei gibt es neben 

der Bayernauswahl für Bayern, auch für alle anderen Bundesländer Auswahlmannschaften, 

welche wegen der Eingrenzung der Bachelorarbeit aber hier nicht weiter thematisiert wer-

den. (Vgl.: Die BFV-Auswahlteams o.D.)  

Um als Spieler eine zusätzliche Förderung an einem der 64 DFB-Stützpunkte zu erhalten, 

muss an einem Talentsichtungsturnier, welches einmal jährlich stattfindet, teilgenommen 

werden. Den Jugendleitern und Trainern verschiedener Amateurvereine wird dabei die Auf-

gabe zuteil, die vielversprechendsten Spieler des U-11 Jahrgangs an einem nahegelegenen 

Stützpunkt anzumelden. Der bayerische Fußball-Verband lädt dazu alle Vereine mit einem 

separaten Schreiben ein. (Vgl.: Der BFV-Talentsichtungstag o.D.) 

Das Talentsichtungsturnier umfasst insgesamt zwei Teile und dauert einen Tag. Der erste 

Teil des Trainings besteht in der Regel aus einem Technik- und Koordinationsparcours. Die-

ser soll den Sichtungstrainern Einblicke in die Fähigkeiten der Spieler verschaffen. Zu absol-

vieren sind neben einem Dribbling, einem vier gegen vier Spiel, einem Slalomlauf sowie ei-

nem Sprinttest auch verschiedene eins gegen eins Situationen und eine Torschuss-Übung. 

Der zweite Teil des Sichtungstrainings ist eine Turnierform im vier gegen vier. In dieser 

Übung werden vor allem das Spielverständnis und die Spielfähigkeit der Kinder geprüft. Alle 

Übungen werden durch die ausgebildeten DFB-Stützpunkt Trainer mit Hilfe eines Notensys-

tems von eins bis fünf bewertet und am Ende eine Gesamtnote festgelegt, welche entschei-

det, ob ein Spieler eine zusätzliche Talentförderung erhält. (Vgl.: Köllner 2011)  

Der Deutsche Fußball-Bund verfolgt mit dieser zusätzlichen Talentförderung verschiedene 

Ziele. Eines der wichtigsten Ziele der DFB-Stützpunkte ist es, möglichst viele talentierte 

Spieler, auch in nicht so frequentierten und seltener von Scouts der Nachwuchsleistungszen-

tren besuchten Regionen, zu entdecken und zu fördern. Darüber hinaus soll bei dem, von 

zertifizierten Trainern geleiteten Training die individuelle Förderung der einzelnen Spieler 

ohne den Leistungsdruck des Vereins im Vordergrund stehen. Die Motivation und der Wille 

sich stetig zu verbessern, soll den Spielern mit Hilfe verschiedener Hausaufgaben und Pra-

xisübungen vermittelt werden, um die Kinder und Jugendlichen auf höhere Aufgaben vorzu-

bereiten. (Vgl.: Talentförderprogramm o.D.) 
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Neben der Förderung der Spieler, möchte der DFB auch die Vereine unterstützen, indem 

verschiedene Trainer und Jugendleiter bei den Stützpunkten hospitieren dürfen und zusätz-

lich regelmäßige, kostenlose Infoabende angeboten werden. Das Perspektivziel der Ta-

lentförderung ist es, jeden Spieler mit Potenzial zu scouten und so die Anzahl an Spitzen-

sportlern in Zukunft wieder zu erhöhen und die Qualität der U-Nationalmannschaften, Bun-

desligaclubs, aber auch der höherklassigen Amateurvereine nachhaltig zu verbessern. (Vgl.: 

Talentförderprogramm o.D.)  

Das Stützpunktprogramm des Deutschen Fußball-Bundes muss sich aber auch einiger Kritik 

stellen. Beispielsweise kritisierten die eingesetzten Trainer mehrmals, dass sie bei der Ge-

staltung des Trainings keine Freiheiten mehr hätten und die Trainingsinhalte sowie -abläufe 

detailliert von dem Verband vorgegeben sind. Laut DFB-Stützpunkttrainer Wanninger werde 

den Trainern dadurch die Möglichkeit genomPHQ ÄMHGHQ 6SLHOHU LQGLYLGXHOO ]X I|UGHUQ³ �:HVt-

fälische Nachrichten, Nach WM-Debakel: DFB-Stützpunkttrainer sieht Mängel bei Nach-

wuchsförderung) Darüber hinaus muss alles ausführlich dokumentiert und aufgezeichnet 

werden, was den Verantwortlichen wiederrum zusätzliche Arbeit macht, wodurch der Fokus 

auf das eigentliche Training gemindert wird. (Vgl.: van Bentem 2018)  

Ein weiterer Kritikpunkt ist die Tatsache, dass den Trainern, während der Restriktionen der 

Pandemie, die Vergütung aufgrund der Trainingsausfälle komplett gestrichen wurde. Obwohl 

dieser Schritt für die meisten Betroffenen, aufgrund der damaligen Lage, verständlich war, 

wurde vor allem die Art und Weise der Mitteilung scharf kritisiert. Die Trainer haben sich 

schlecht behandelt gefühlt und koQVWHUQLHUWHQ� GDVV ÄGLH :HUWVFKlW]XQJ >Y|OOLJ@ IHKOW³ �Frey 

2020). (Vgl.: Frey 2020)  

2.3.2 Die Inhalte der Nachwuchsarbeit 

Im Folgenden wird auf die Inhalte der Nachwuchsarbeit des Deutschen Fußball-Bundes ein-

gegangen. Dabei wird das Kapitel untergliedert in diH ,QKDOWH GHV Ä3URMHNW =XNXQIW³� GLH 7UDi-

ningsinhalte der DFB-Stützpunkte und in die Veränderung der A- und B-Junioren Bundesliga.  

'DV Ä3URMHNW =XNXQIW³ GHV ')%: 

Bei dem Projekt Zukunft handelt es sich um ein gemeinschaftliches Vorhaben des DFB und 

der DFL. Ziel ist es, den deutschen Fußball, nach den enttäuschenden Leistungen bei den 

Weltmeisterschaftsendrunden 2018 und 2022 sowie dem Viertelfinal-Aus bei der Europa-

meisterschaft 2020, wieder an der Weltspitze zu etablieren. Dabei liegt der Fokus neben den 
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Nationalmannschaften auch auf den Clubs aus der Bundesliga und dem Ziel in den europäi-

schen Wettbewerben wieder konkurrenzfähiger zu werden. (Vgl.: Projekt Zukunft o.D.) 

Das Hauptaugenmerk, um dieses Ziel zu erreichen, liegt auf einer kompletten Umstrukturie-

rung der Nachwuchsarbeit. Um diese zu verbessern, haben DFB und DFL vier Bereiche 

identifiziert, welche nachhaltig verbessert werden sollen (Vgl.: Projekt Zukunft o.D.). Zum 

einen wurde die Trainerausbildung umstrukturiert, wodurch beispielsweise bei den einzelnen 

Trainerlizenzen keine Abschlussprüfung mehr notwendig ist, sondern ein Abschlussgespräch 

inklusive einer praktischen Anwendung zum Bestehen erforderlich ist. Zum anderen wird 

mittlerweile in den einzelnen Ausbildungslehrgängen nach den Schwerpunkten Kinder-, Ju-

gend-, und Erwachsenentrainer differenziert, um auf die verschiedenen Anforderungssituati-

onen dieser Altersgruppen ideal einzugehen. (Vgl.: FAQs zur neuen DFB-

Ausbildungsordnung o.D.) Ein weiterer Aspekt, welcher durch das Projekt Zukunft geändert 

wurde, sind die Nachwuchswettbewerbe, da zuvor ein sehr hoher Ergebnisdruck herrschte 

und somit, laut DFB und DFL, die Förderung der Talente vernachlässigt wurde. Auf die Um-

strukturierung der verschiedenen Jugendligen wird in einem späteren Zeitpunkt dieses Kapi-

tels eingegangen. Ebenfalls sollen die Förderstrukturen in Deutschland hinterfragt und neu 

JHVWDOWHW ZHUGHQ� XP HLQ ÄQDFKKDOWLJHUHV $XVVFK|SIHQ GHV 7DOHQWSRROV³ �Projekt Zukunft 

o.D.) zu gewährleisten. Als letzter inhaltlicher Änderungspunkt des Projekts Zukunft soll eine 

deutschlandweite Datenbank eingeführt werden, welche Daten und Fakten aller Spiele und 

Spieler erhebt, um dadurch potenzielle Fehlentwicklungen einzelner Förderstrukturen oder 

Spieler frühzeitig zu erkennen. (Vgl.: Projekt Zukunft o.D.)  

Trainingsinhalte der DFB-Stützpunkte: 

Die bereits genannten Ziele der DFB-Talentförderung sollen innerhalb der Stützpunkte durch 

verschiedene Maßnahmen erreicht werden. Dabei bietet das einmal wöchentlich, meistens 

montags, stattfindende Zusatztraining die Möglichkeit den Talenten ein individuelles Training 

in Kleingruppen zu ermöglichen. Dabei fokussiert sich der fußballerische Hauptinhalt des 

Zusatztrainings neben koordinativer Fähigkeiten auf beidbeiniges Tempodribbling und das 

Erlernen verschiedener Finten und Täuschungen. Darüber hinaus sollen die Talente korrekte 

Bewegungsabläufe bei Pässen und Spielformen erlernen, Kopfbälle intensivieren und eins 

gegen eins Situationen, sowohl offensiv als auch defensiv, verbessern, um dadurch in den 

Ligen einen Vorteil gegenüber den Gegnern zu erlangen. (Vgl.: Talentförderprogramm o.D.)  
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Abbildung 6: Die Ausbildungsstufen des DFB (Ziele und Strukturen des Talentförderpro-

gramms o.D.) 

Abbildung 6 veranschaulicht die einzelnen Stufen der pyramidalen Ausbildung des Deut-

schen Fußball-Bundes. Das Zusatztraining des DFB bezieht sich, wie im vorangegangen 

Kapitel bereits definiert, auf die Jahrgangsstufen U-11 bis einschließlich U-15. Der Fokus der 

Talentförderung liegt auf dem fußballspezifischen Grundlagentraining. Dabei werden die D-

Junioren und C-Junioren getrennt, da ihnen unterschiedliche inhaltliche Schwerpunkte ver-

mittelt werden sollen.  

Bei U-13 Talenten soll ein besonderes Augenmerk auf ein systematisches Techniktraining, 

Fußballspiele mit verschiedenen Schwerpunkten und freiem Spiel sowie auf Individual- und 

Gruppentaktisches Training, insbesondere dem Herausspielen von Torchancen und der 

schnellen Balleroberung, gelegt werden. Die beiden Ausbildungsjahre in der D-Jugend (U-13 

Altersklasse) spielen für die Entwicklung eines Jugendspielers eine essenzielle Rolle, da die 

Heranwachsenden zu diesem Zeitpunkt über ein besonders ausgeprägtes motorisches Lern-

vermögen sowie Leistungsvermögen verfügen. Darüber hinaus sind Risikobereitschaft und 

Konzentrationsvermögen in diesem Alter besonders ausgereift. (Vgl.: Ziele und Strukturen 

des Talentförderprogramms o.D.)  
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Die Zweite Gruppe, welche im Stützpunkttraining vertreten ist, sind die Spieler der U-14 und 

U-��� Ä,Q GLHVHP $OWHU YHUlQGHUQ VLFK GLH -XJHQGOLFKHQ SK\VLVFK� HPRWLRQDO XQG JHLVWLJ³ (Zie-

le und Strukturen des Talentförderprogramms o.D.) so stark, wie zu keinem anderen Zeit-

punkt der Entwicklung beziehungsweise Lebensphase. Die Schwerpunkte der Förderung in 

dieser Altersklasse liegen auf der Intensivierung des Lerntrainings, Verbesserung der Bewe-

gungsqualität, Technikverbesserung und einer deutlichen Steigerung der Belastungsintensi-

tät. Fokussiert wird sich außerdem auf die Förderung der Eigeninitiative der Jugendspieler, 

aktives Lernen und der Persönlichkeitsentwicklung der Talente. (Vgl.: Ziele und Strukturen 

des Talentförderprogramms o.D.) 

Die Umstrukturierung der U-17 und U-19 Bundesliga: 

Seit der Saison 2007 gibt es die U-17 Bundesligen und bereits seit 2003 treten die A-

Junioren Spieler in der damals eingeführten U-19 Bundesliga an. Bis zu der Saison 2007 und 

der damit einhergehenden Reform des DFB und der DFL bildeten die U-17 Regionalligen 

Nord, Nordost, Süd, Südwest und West die höchsten Spielklassen Deutschlands in dieser 

Altersstufe (Vgl.: Einführung der B-Junioren Bundesliga beschlossen 2006). Diese wurden 

anschließend in die Bundesligastaffeln Nord/Nordost, Süd/Südwest und West zusammenge-

fasst. (Vgl.: B-Junioren-Bundesliga o.D.) 1996 beschloss der Deutsche Fußball-Bund die 

Einführung von insgesamt fünf Regionalligen in der A-Jugend, welche ab diesem Zeitpunkt 

bis zum Jahre 2003 die höchste Spielklasse in Deutschland darstellten. Seit der Umstellung 

der Regionalligen auf das Konzept Bundesliga, gibt es nunmehr lediglich drei Ligen, beste-

hend aus den Staffeln Nord/Nordost, West und Süd/Südwest, in welcher jeweils 14 Mann-

schaften antreten. (Vgl.: A-Junioren-Bundesliga o.D.)  

Zu der Saison 2024/25 hat der Deutsche Fußball-Bund eine erneute Reform beschlossen, 

wodurch die bisherigen A- und B-Junioren Bundesligen zu sogenannten Nachwuchsligen 

umstrukturiert werden. Der sportliche Leiter der Nationalmannschaften Joti Chatzialexiou 

erklärte den Hintergrund dieser Reform und begründete den Schritt damit, dass durch die 

Umstrukturierung vor allem die Talente als große Gewinner der Reform hervorgehen. Eine 

der größten Veränderungen ist, dass die bisherigen Bundesliga-Staffeln in eine regionale 

Vorrunde und eine überregionale Hauptrunde mit den Ligen A und B unterteilt werden. Dar-

über hinaus können Jugendmannschaften von Nachwuchsleistungszentren, anders als in 

dem bisherigen System, nicht mehr absteigen und sind somit dauerhaft in der höchsten 

deutschen Spielklasse des entsprechenden Jahrgangs vertreten. Auch Amateurvereine ha-

ben weiterhin die Chance in der neu gegründeten Liga anzutreten. Diese Mannschaften kön-

nen sich über die jeweiligen Landes- und Regionalwettbewerbe für die Liga B qualifizieren. 
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Der Deutsche Meister der U-17 und U-19 wird letztendlich unter den besten Teams der 

Hauptrunde ausgespielt. (Vgl.: Ab der Saison 2024/25 2023) 

Ziel dieser Reform ist es, dass die Mannschaften, durch Abschaffung der Abstiegsregel, we-

niger Ergebnisdruck haben und die Fahrtzeiten sowie der Aufwand für die Vereine aufgrund 

der regionalen Gegner minimiert wird. (Vgl.: Ab der Saison 2024/25 2023) Darüber hinaus 

soll dadurch die individuelle Entwicklung der Talente verbessert werden, indem die Mann-

schaftsverantwortlichen den Fokus auf die Entwicklung der Einzelspieler und nicht auf den 

mannschaftlichen Erfolg richten. Auch die Amateurvereine profitieren, laut DFB, von der Um-

stellung, da ab der Saison 2024/25 mindestens 11 Amateurvereine in der neu gegründeten 

Liga antreten werden. Das wären doppelt so viele Amateurmannschaften, wie in der Junio-

ren-Bundesliga zwischen den Jahren 2014 und 2020. (Vgl.: Ab 2024/25 2023)  

2.3.3 Nachwuchsleistungszentren des BFV 

Nachdem in den beiden letzten Kapiteln der vorliegenden Bachelorarbeit detailliert auf den 

Einfluss des Deutschen Fußball-Bundes eingegangen wurde, wird sich in Kapitel 2.3.3 vor-

rangig der Nachwuchsarbeit des BFV gewidmet. Dabei wird das Konzept der Leistungszen-

tren genauer vorgestellt sowie die Ziele der zusätzlichen Förderung und die Ausbildungsin-

halte präsentiert.  

Neben dem DFB Stützpunkt-Konzept und den, von der DFL lizenzierten, Nachwuchsleis-

tungszentren, betreibt der bayerische Fußball-Verband ein eigenes, in Deutschland einzigar-

tiges, Talentförderprogramm. Dieses besteht in der Saison 2023/24 aus insgesamt 16 BFV-

Nachwuchsleistungszentren. (Vgl.: Top-Förderung in 16 BFV-Nachwuchsleistungszentren 

2023) Einer der Gründe für die Etablierung der BFV-NLZ ist das Ziel jungen, talentierten 

Spielern die Möglichkeit zu bieten, sich in ihrem gewohnten Umfeld persönlich und fußballe-

risch weiterzubilden. Das Konzept dient als Bindeglied zwischen der DFB-Stützpunkt Ta-

lentförderung und den bayerischen Lizenzvereinen aus der Bundesliga und zweiten Bundes-

liga, welche ein Nachwuchsleistungszentrum betreiben. Den Spielern soll die Möglichkeit 

gegeben werden in den höchsten bayerischen Spielklassen zu spielen ohne bereits im Kin-

desalter den Schritt in ein Nachwuchsleistungszentrum eines Bundesligisten gehen zu müs-

sen. (Vgl.: Die BFV-Nachwuchsleistungszentren o.D.) Hauptziel der Förderung besteht, ähn-

lich wie bei dem Konzept des Deutschen Fußball-Bundes (Vgl.: Kapitel 2.3.1), allerdings da-

rin, talentierte Junioren DQ GHQ Ä6SLW]HQIX�EDOO LP -XJHQGEHUHLFK XQG DQ GHQ JHKREenen 

Amateurbereich im Erwachsenenfußball unter optimalen FörderbedingunJHQ³ �Richtlinien für 

die Errichtung eines BFV-Nachwuchsleistungszentrums o.D.) heranzuführen. Die restlichen 
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Zielsetzungen des Verbandes sind in den Leitlinien der BFV-NLZ genauer aufgelistet und 

setzen sich wie folgt zusammen:  

Mit Hilfe der Leistungszentren soll der Unterschied zwischen Spitzen- und Basisförderung im 

Jugendalter verringert werden und die Spieler die Möglichkeit haben bei einem regional in 

der Nähe ansässigen Verein in den höchsten Spielklassen Bayerns zu spielen. Am Ende der 

Ausbildung, welche durch eine stetige Leistungs- und Anforderungssteigung gekennzeichnet 

ist, sollen alle Spieler den Schritt in den gehobenen Amateurfußball schaffen und vereinzelt 

auch in den lizenzierten Profifußball. Der BFV möchte außerdem die NLZ als Weiterbil-

dungszentren nicht nur für Spieler, sondern auch für Trainer und den gesamten Verein, in-

tegrieren und somit allen Beteiligten das fachlich, notwendige Knowhow liefern. (Vgl.:  Richt-

linien für die Errichtung eines BFV-Nachwuchsleistungszentrums o.D.)  

Den Status eines BFV Nachwuchsleistungszentrums können prinzipiell alle Vereine in Bay-

ern erwerben. Voraussetzung hierfür ist allerdings der Nachweis darüber, dass die verschie-

denen Jugendmannschaften von der U-12 bis einschließlich der U-19 jeweils in den höchs-

ten Spielklassen vertreten sind oder diesen zumindest mittelfristig angehören. (Vgl.: Top-

Förderung in 16 BFV-Nachwuchsleistungszentren 2023) Darüber hinaus muss die Infrastruk-

tur an die Vorgaben des Richtlinienkatalogs angepasst werden. Dieser besagt, dass ein 

ganzjähriges Training auf dem Sportgelände unter angemessenen Bedingungen durchführ-

bar sein muss, eine Halle sowie mindestens ein Rasenplatz mit Flutlicht, Umkleidekabinen 

mit Duschmöglichkeiten und ein Besprechungsraum zur Verfügung stehen und dass die vom 

BFV und DFB zur Verfügung gestellten Trainingsutensilien sicher aufbewahrt werden kön-

nen. Eine weitere wichtige Voraussetzung, damit ein Verein zu einem BFV Nachwuchsleis-

tungszentrum benannt wird, ist, dass der Verein bereits als Stützpunkt für den Deutschen 

Fußball-Bund fungiert. Die DFB Stützpunkttrainer, welche montags das Fördertraining hal-

ten, müssen in den Verein integriert werden und sollen bei der Ausbildung der Spieler in den 

einzelnen Jugendmannschaften mitwirken. Die eingesetzten Trainer des Stammvereins, wel-

che die U-12 bis U-19 Mannschaften betreuen, müssen mindestens die Trainer Lizenz C 

vorweisen können. Als direktes Bindeglied zwischen Stammverein und dem Verband agiert 

ein sportlicher Leiter, welcher das BFV-NLZ führt. ( Vgl.: Richtlinien für die Errichtung eines 

BFV-Nachwuchsleistungszentrums o.D.)   

Das Konzept der Nachwuchsleistungszentren, sowie die strategische Planung und Durchfüh-

rung der Förderung wird durch ein BFV-Kernleitungsteam organisiert und festgelegt. Dieses 

besteht aktuell aus dem Vizepräsident Jugend, dem Verbandsjugendleiter sowie vier weite-

ren Mitgliedern des Jugendausschusses, dem BFV Hauptabteilungsleiter Sport, zwei Ver-

bandstrainern des Bayerischen Fußball-Verbands sowie den vier DFB-.RRUGLQDWRUHQ Ä7a-
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OHQWI|UGHUXQJ³� ZHOFKH I�U GDV %XQGHVODnd Bayern zuständig sind. (Vgl.: Die BFV-

Nachwuchsleistungszentren o.D.) Das Kernleitungsteam ist für die Benennung und Abberu-

fung der NLZ zuständig. Die Kooperation zwischen Stammverein und BFV ist immer für ein 

Jahr gültig und wird anschließend verlängert oder beendet. Das Kernleitungsteam evaluiert 

die, in diesem Kapitel bereits aufgeführten, Voraussetzungen in unregelmäßigen Abständen 

und bespricht diese, im Fall von Mängeln, mit den Verantwortlichen. In der folgenden Abbil-

dung sind die BFV Nachwuchsleistungszentren blau markiert. In der Saison 2022/23 waren 

es insgesamt 18 Zentren. In der Saison 2023/24 wird es nur noch 16 Einrichtungen geben, 

da die Leistungszentren in Passau und Traunstein nach einem Evaluationsgespräch mit dem 

Kernleitungsteam den Status verloren haben. Grund hierfür war, dass die beiden Stammver-

eine bereits seit längerer Zeit nicht mehr gewährleisten konnten, dass alle Jugendmann-

schaften in den höchsten bayerischen Spielklassen vertreten sind. (Vgl.: Top-Förderung in 

16 BFV- Nachwuchsleistungszentren 2023) 

 

 

Abbildung 7: Die bayerischen Förderungsstandorte der Bundesligisten sowie des DFB und 
BFV in der Saison 2022/23 (Vgl.: Talentförderung o.D.) 

Die Abbildung veranschaulicht zudem, wie engmaschig die Talentförderung innerhalb von 

Bayern ist, um jede Region abzudecken und Talenten die Möglichkeit zu bieten möglichst 

regional weitergebildet zu werden.  

Die inhaltlich-sportlichen Strukturen der Förderung werden von dem Bayerischen Fußball-

Verband vorgegeben. Dabei sollen die Stammvereine die fußballerische Entwicklung der 

Spieler nach den, von DFB und BFV vorgegebenen, leistungsdiagnostischen Strukturen vor-

nehmen. Die Ausbildung der Kindermannschaften (G-E-Junioren) fällt nicht unter den Zu-



32  Theoretische Grundlagen 

 

ständigkeitsbereich der Nachwuchsleistungszentren, sondern findet unter der Verantwortung 

des Stammvereins statt. Der BFV und das dazugehörige NLZ sollen diese Mannschaften 

dennoch in den ersten Schritten unterstützen und so auf die weiterführenden Mannschaften 

vorbereiten. (Vgl.: Richtlinien für die Errichtung eines BFV-Nachwuchsleistungszentrums 

o.D.) 

Das einzigartige Konstrukt der zusätzlichen Förderung durch die BFV Nachwuchsleistungs-

zentren wurde 2017 auch wissenschaftlich untersucht. Das Internationale Fußball-Institut in 

Ismaning hat dabei in Kooperation mit dem Bayerischen Fußball-Verband die Auswirkungen 

des Förderprogramms genauer untersucht. Bei über 6000 Probanden schafften 5,9 Prozent 

der Spieler eines BFV NLZ den Sprung in die ersten vier Ligen. Bei Spielern, welche lediglich 

die Ausbildung des DFB-Stützpunktes genossen, war die Durchlässigkeit gerade einmal 2,5 

Prozent. Dies ist ein eindeutiger Beweis dafür, dass das in Bayern einzigartige Modell nach-

weislich die Chancen für Jugendfußballer erhöht später einmal den Sprung in ein Bundesliga 

Nachwuchsleistungszentrum beziehungsweise in den Profifußball zu schaffen. (Vgl.: Ta-

lentförderung in Bayern o.D.) 
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3 Empirischer Teil 

Das dritte Kapitel ist der empirische Teil der vorliegenden Bachelorarbeit und stellt damit den 

Hauptteil der wissenschaftlichen Abhandlung dar. Dabei soll durch die Sichtung diverser, 

wissenschaftlicher Literatur, bestehend aus Journals, Büchern und Artikeln renommierter 

=HLWXQJVYHUODJH GHU ÄVWDWH RI WKH DUW³ XQWHUVXFKW ZHUGHQ XQG JHJHEHQHQIDOOV EHUHLWV YRUKDn-

dene Erkenntnisse genutzt werden, um neue Lösungen und Ideen zu generieren. In dem 

Kapitel wird zunächst auf Trendentwicklungen, welche den Nachwuchsfußball beeinflussen 

könnten, eingegangen. Anschließend wird versucht zu definieren, durch welche Kennzahlen 

der Erfolg eines Nachwuchsleistungszentrums gemessen werden kann und abschließend 

auf potenzielle Optimierungen der Nachwuchsarbeit eingegangen.  

3.1 Trendentwicklungen 

/DXW GHP &DPEULGJH 'LFWLRQDU\ YHUVWHKW PDQ XQWHU HLQHP 7UHQG ÄD JHQHUDO GHYHORSPHQW RU

change in a situation or in the way that people are bHKDYLQJ³ �trend o.D.). Es handelt sich bei 

einem Trend also um eine allgemeine Veränderung einer bestimmten Situation bzw. im Ver-

halten eines Menschen oder einer Gruppierung von Menschen und/ oder Organisationen. Im 

nachfolgenden Kapitel werden potenzielle Trendentwicklungen des Profifußballs in Deutsch-

land und insbesondere der dazugehörigen Nachwuchsarbeit innerhalb der NLZ untersucht. 

Ein Thema, welches bereits seit einiger Zeit von großer Relevanz für die Nachwuchsleis-

tungszentren ist und vermutlich auch zukünftige Generationen beschäftigen wird, ist das 

Scouting und die damit einhergehende Talentselektion von Kindern und Jugendlichen. Die 

Phase der Talentsuche und Talentfindung fängt beim Deutschen Fußball-Bund ab der Al-

tersklasse U-11 an. Ab diesem Zeitpunkt erhalten die talentiertesten Spieler die Chance zu-

sätzlich einmal wöchentlich an einem DFB-Stützpunkt zu trainieren. (Vgl.: Talentförderpro-

gramm o.D.) In Nachwuchsleistungszentren ist die intensivste Phase der Talentsuche, laut 

der gesichteten Literatur, in der Altersklasse U-14 (Vgl.: Memic 2017: S. 69). Nach der An-

sicht verschiedener Experten, welche alle im Besitz der UEFA A- oder Pro-Lizenz sind und 

als Scouts, Trainer oder Leiter in Nachwuchsleistungszentren verschiedener Bundesligisten 

tätig sind, wird sich das Alter, in welchem die begabtesten Spieler gescoutet werden, trend-

mäßig auf sechs bis sieben Jahre herabsetzen. Als Gründe werden hierbei aufgeführt, dass 

in diesem Alter die Begeisterung der Kinder an der Sportart besonders groß ist und die Ein-

tritte in Vereine zunehmend wachsen. Gegenstimmen fordern, dass die Talentsuche , wie 
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der Deutsche Fußball-Bund es bereits praktiziert, weiterhin erst ab der U-11 intensiviert wird, 

da viele Heranwachsende in jungem Alter noch größere Leistungsschwankungen haben 

können beziehungsweise sich anders entwickeln könnten, als durch die anfängliche Sichtung 

zu erwarten war. (Vgl.: Memic 2017: S. 67-70)  

Bezüglich der Art des Scoutings konnten in der gesichteten Literatur Unterschiede festge-

stellt werden. Die Experten, welche im Rahmen der Masterabhandlung von Memic, mit Hilfe 

eines Leitfadeninterviews befragt wurden, zählen hierbei vor allem bereits bekannte und 

schon über einen längeren Zeitraum angewendete Methoden auf. Darunter fällt beispielswei-

se das Vieraugenprinzip, bei welchem der beobachtete Spieler von zwei Trainern oder zwei 

Verantwortlichen während eines angesetzten Probetrainings oder Talenttages genauer ge-

prüft wird. Eine weitere Möglichkeit bezieht sich auf eine Kombination aus der Analyse von 

vorhandenem Videomaterial, welches den Spieler während eines Spiels zeigt und der sub-

jektiven Einschätzung des verantwortlichen Trainers. Auch das Vorgehen den Spieler über 

einen mehrmonatig andauernden Zeitraum zu Trainingseinheiten einzuladen und dabei seine 

Entwicklung innerhalb der Mannschaft und seine Lernbereitschaft zu analysieren, gilt als 

gängige Methode in den Nachwuchsleistungszentren. (Vgl.: Memic 2017: S.71) Rebernegg 

wiederum führt auf, dass vor allem die Talentdiagnostik eine entscheidende Rolle bei der 

Talentsuche und dem Talentfindungsprozess spielt. Die bis dato häufig verwendete subjekti-

YH 7DOHQWVLFKWXQJ ELUJW 5LVLNHQ� GD HV ÄEHL DOOHLQLJHU $QZHQGXQJ VHKU RIW ]X )HKOHUQ EHL GHU

Auswahl der besteQ 7DOHQWH >«@³ �5HEHUQHJJ ����� S.40) kommen kann. Ein kommender 

Trend, welchem die Nachwuchsleistungszentren folgen sollten, ist die Kombination der sub-

jektiven Einschätzungen der Fußballlehrer durch gestützte, objektive Datensätze. Die Daten, 

welche die subjektiven Einschätzungen der Verantwortlichen untermauern bzw. widerlegen, 

lassen sich durch leistungsdiagnostische Tests erheben. Der Vorteil dieses Systems ist, 

dass jeder Verein durch selbst zusammengestellte Testverfahren genau analysieren kann, 

welcher talentierte Spieler am besten zu dem gesuchten Profil passt. Nach der Einschätzung 

von Rebernegg (2021) sollten die Spieler bei der Sichtung nicht nur durch den Talentscout 

eingeschätzt werden, sondern zusätzlich noch durch anthropometrische, sportmotorische, 

sportartspezifische und psychologische Testverfahren und die dadurch erstellte Leistungsdi-

agnostik bewertet werden. Nach der ersten Sichtung des Talents sollte dieses in das Nach-

wuchsleistungszentrum eingeladen werden. Das NLZ kann anschließend verschiedene Leis-

tungstests, wie eine Befragung, einen sportmotorischen Test oder ein sportphysiologisches, 

funktionell-anatomisches oder biochemisches Verfahren durchführen, um die Beobachtung 

des Scouts durch gültige, reliable und valide Daten zu bekräftigen. (Vgl.: Rebernegg 2021: S. 

40-42) Backfisch (2021) bestätigt in seiner Dissertation die Einschätzungen von Rebernegg 

und Memic. Er schildert ebenfalls, dass der Trend im Scoutingbereich dahin geht, eine Kom-
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bination aus subjektiver Einschätzung sowie sportmedizinischer und sportwissenschaftlicher 

Forschung, zur Entdeckung talentierter Jugendfußballer, einzusetzen. Als Hauptproblem der 

rein subjektiven Talent-Einschätzung von Trainern und Verantwortlichen der NLZ identifiziert 

er in seiner Abhandlung den enormen Leistungsdruck, welcher auf den Trainern ruht. Die 

Übungsleiter müssen mit ihren Mannschaften in den angetretenen Ligen kurzfristige Erfolge 

feiern und haben daher nicht die Möglichkeit nur auf das Potenzial des Spielers zu achten. 

Sie müssen stattdessen vorwiegend auf Spieler zurückgreifen, welche mit ihrer aktuellen 

Leistungsfähigkeit die Gesamtleistung des Teams verbessern, obwohl das Potenzial des 

Spielers eventuell bereits erschöpft ist und keine weitere Entwicklung mehr möglich ist. 

Backfisch untermauert die Aussage, dass es sich bei der Talentdiagnostik um einen Trend 

handelt, damit, dass auch der Deutsche Fußball-%XQG HLQ Ä7HVWPDQXDO I�U GLH WHFKQRPRWRUi-

sche LeistXQJVGLDJQRVWLN³ �%DFNILVFK ����� S.61) veröffentlich hat, mit welchem die NLZ und 

Fördereinrichtungen bei der Talentfindung und dem Umstieg von rein subjektiver Sichtung 

auf sportmedizinische Untersuchungen unterstützt werden sollen. (Vgl.: Backfisch 2021: 

S.59-62) Ein weiteres Argument, welches für eine Weiterentwicklung der Talentsichtung in 

Deutschland, weg von der rein subjektiven Beobachtung hin zu einer Kombination zwischen 

dem klassischen Scouting und einem leistungsdiagnostischen Verfahren, spricht, ist die Tat-

sache, dass in England diese Methode bereits seit den frühen 2000er-Jahren angewendet 

wird. (Vgl.: Rebernegg 2021: S. 41) Die Nachwuchsmannschaften der englischen National-

mannschaften sind seit mehreren Jahren das Maß aller Dinge im internationalen Fußball. So 

konnten die U-17 und die U-20 Mannschaften im Jahr 2017 jeweils Junioren-Weltmeister 

werden und auch die U-19 holte sich 2021 den EM-Titel. Für viele Experten gilt das Land 

VRJDU DOV GLH ÄEHVWH >«@ 7DOHQWVFKXOH GHV HXURSlLVFKHQ )X�EDOOV³ �%XFKKeister 2022). (Vgl.: 

Buchheister 2022)  

Neben verschiedenen Trends im Scouting- und Talentfindungsprozess gibt es auch diverse 

Entwicklungen bezüglich der Trainingsgestaltung sowie den Trainingsschwerpunkten inner-

halb der Nachwuchsleistungszentren, welche in den kommenden Jahren eine tragende Rolle 

einnehmen könnten. Laut Memic (2017) handelt es sich vor allem bei Individualtraining um 

einen bereits bestehenden Trend, welcher auch langfristig einen entscheidenden Einfluss auf 

die Ausbildung der Talente haben wird. Entscheidend ist dabei, dass das Individualtraining 

zusätzlich zu dem Mannschaftstraining erfolgt und nicht als Ersatz. Dadurch soll individuell 

auf technische, taktische oder konditionelle Belange der einzelnen Spieler eingegangen wer-

den, um diese nachhaltig zu verbessern. Manzi et al. (2013) zeigten mit verschiedenen Stu-

dien, dass ein individualisiertes, größtenteils aerobes Training zu Fitnessverbesserungen bei 

Ausdauersportlern führen kann. Weiter legten sie dar, dass die Trainingsindividualisierung 

eine sehr große Rolle in Mannschaftssportarten spielt, da jeder Spieler vermutlich verschie-
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den auf gruppentaktisches, -technisches und ±konditionelles Training reagiert. Durch den 

(LQVDW] YRQ LQGLYLGXHOOHQ 7UDLQLQJVPD�QDKPHQ N|QQWHQ GLH ÄGLIIHUHQWLDWHG WUDLQLQJ UHVSRn-

VHV³ �0DQ]L HW DO� ����: S.631) (deutsch: differenzierten Trainingsreaktionen) bei Sportlern 

ausgeglichen werden, indem mit verschiedenen, extra für den jeweiligen Spieler zugeschnit-

tenen, Übungen an den Schwächen gearbeitet wird. (Vgl.: Manzi et al. 2013: S.631-634) 

Rasulovna (2022) stützt diese Theorie und erläutert in ihrer Veröffentlichung, dass auch bei 

anderen Sportarten, wie beispielsweise Basketball, die Kombination aus Mannschaftstraining 

und Individualtraining bei jeder Einheit die Effektivität des Trainings steigert. Jeder Athlet 

sollte einen individuellen, von dem Trainer und Athletiktrainern zusammengestellten, Indivi-

dualplan erhalten, welcher sich nahe an den Inhalten des Mannschaftstrainings orientiert. 

(Vgl.: Rasulovna 2022: S.1085-1089) Nieswandt et al. (2019) gehen in ihrer Veröffentlichung 

auch auf den Trend der Individualisierung ein. Dort wird geschrieben, dass eine Mannschaft 

im Fußball, ohne einen Zuwachs an Individualtraining, keine Erfolge feiern kann. Die Autoren 

begründen diese Aussage damit, dass jeder Spieler anders belastet werden kann und muss. 

Als Beispiel führen sie das Thema Regeneration auf. Sportler benötigen eine unterschiedlich 

große Zeitspanne, um optimal zu regenerieren und wieder ihr volles Leistungspotenzial ab-

zurufen. Jeder Spieler hat verschiedene Stärken und auch Schwächen, welche durch unter-

schiedliches, individuelles Training gestärkt beziehungsweise behoben werden können, um 

so das volle Leistungspotenzial eines Talents auszuschöpfen. Abschließend führen Nies-

ZDQGW HW DO� DXI� GDVV GHQ 1DFKZXFKVVSLHOHUQ ÄLGHDOH 5HL]H >«@ >JHVHW]W ZHUGHQ P�VVHQ@�

damit sie ihre Peak Performance just in time erbrLQJHQ N|QQHQ³ �1LHVZDQGW HW DO� ����� 

S.66). (Vgl.: Nieswandt et al. 2019: S.65f.) 

Ein weiterer Trend bezüglich der fußballerischen Trainingsinhalte bezieht sich auf das Kondi-

tionstraining von Nachwuchsleistungsfußballern. Der Fußballspieler benötigt eine besondere 

)RUP GHU .RQGLWLRQ� GD GDV 6SLHO ÄGXUFK HLQ LQWHUPLWWLHUHQGHV %HZHJXQJVVSHNWUXP YRQ VXb-

maximaler bis maximaler Bewegungsgeschwindigkeit über unterschiedlich lange Zeitinterval-

le gepräJW >LVW@³ �6SHUOLFK HW DO. 2010: S.120). Sperlich et al. (2010) untersuchten in einer Stu-

die bereits vor mehr als zehn Jahren den Unterschied zwischen einem intensiven Intervall-

training und einem umfangsorientierten Ausdauertraining auf verschiedene körperliche Ei-

genschaften von Jugendlichen. Dabei sollte der Fokus der Untersuchungen auf der allge-

meinen Ausdauerleistungsfähigkeit sowie des Sprint- und Sprungvermögens von Nach-

wuchsspielern liegen. Eine relevante Kennzahl zur Messung der Veränderung des konditio-

nellen Niveaus der Spieler ist VO2max. (Vgl.: Sperlich et al. 2010: S.120f.) Unter VO2max ver-

VWHKW PDQ ÄGLH PD[LPDOH 6DXHUVWRIIPHQJH� GLH YRP .|USHU ZlKUHQG HLQHU PD[LPDOHQ $Xs-

belasWXQJ DXIJHQRPPHQ ZHUGHQ NDQQ³ �%HUJPDQQ� $NDGHPLH I�U 6SRUt und Gesundheit). 

Diese Aufnahmekapazität wird mit Hilfe einer Atemgasanalyse vorgenommen (Vgl. Berg-
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mann o.D.). Die Ergebnisse der Studie von Sperlich et al. (2010) zeigen auf, dass ein inten-

sives Intervalltraining zu einer Steigerung von 7% der relevanten Kennzahl VO2max führte und 

die Jugendspieler 1000 Meter schneller gelaufen sind als vor Beginn der Studie. Das um-

fangorientierte Ausdauertraining zeigte keine Veränderung der maximalen Sauerstoffauf-

nahme und keine Veränderung der Sprintzeit. Ebenfalls zu erwähnen ist, dass die Resultate 

des Intervalltrainings mit deutlich kürzeren Trainingszeiten verbunden waren. (Vgl.: Sperlich 

et al. 2010: S.120-124) Engel (2014) untermauert diese Ergebnisse, indem er in seinem Arti-

kel insgesamt 15 Studien zum Einfluss von hochintensivem Intervalltraining untersuchte und 

zu dem Ergebnis kam, dass die meisten Studien eine deutliche Verbesserung der VO2max 

zeigten (Vgl.: Engel/ Sperlich 2014). Dies bestätigt und rechtfertigt die Annahme, dass Inter-

valltraining ein Trend der Nachwuchsarbeit im deutschen Fußball werden könnte, da das 

Training effektiver und zeitsparender gestaltet werden kann und die Spieler, im Gegensatz 

zu klassischem Ausdauertraining, eine Leistungssteigerung erfahren.  

Eine weitere Trendentwicklung, welche anhand der gesichteten Literatur zu erkennen ist, 

bezieht sich auf die Art und Weise, wie Jugendspieler ausgebildet werden sollen und auf 

welche Inhalte das Training fokussiert wird. Insbesondere die Fähigkeit zu kreativem Denken 

spielt in der Fachliteratur eine große Rolle bezüglich der Entwicklung junger Spieler. Zahno 

und Hossner schrieben 2022, dass Spieler, die in der Lage sind, kreativ zu denken und krea-

tive Handlungen auszuführen, in Mannschaftssportarten, insbesondere Fußball, hoch ge-

schätzt sind. Weiter führen sie aus, dass die Entwicklung kreativer Jugendspieler daher ein 

wichtiges Ziel der Nachwuchsleistungszentren sein sollte. (Vgl.: Zahno/ Hossner 2022: 

S.206-213) Dieser potenzielle Trend könnte in Nachwuchsleistungszentren bereits beim 

Scouting und dem Talentfindungsprozess zum Tragen kommen. Neben den verschiedenen 

leistungsdiagnostischen Tests, welche bereits in der vorliegenden Bachelorarbeit vorgestellt 

wurden, könnte der Spieler auch auf seine kreativen Fähigkeiten getestet werden. Die Test-

teilnehmer müssen dabei verschiedene Ideen und Lösungen für offene Problemstellungen 

finden. Als Indikatoren für die vorhandenen kreativen Fähigkeiten eines Spielers werden die 

Komponenten Geläufigkeit, Flexibilität und Originalität von Zahno und Hossner (2022) aufge-

führt. Die Komponente Geläufigkeit gibt an, wie viele Ideen der Spieler für die Lösung des 

Problems gefunden hat. Flexibilität und Originalität sagen aus, wie vielfältig beziehungsweise 

ungewöhnlich die Lösungen sind. (Vgl.: Zahno/ Hossner 2022: S.206) Ein weiterer Schritt bei 

der Entwicklung junger Talente ist es, die Kreativität bei bereits im NLZ spielenden Jugendli-

chen zu verbessern. Nach den Aussagen von Zahno und Hossner (2022) lassen sich kreati-

ves Handeln und taktische Kreativität genau wie die für Fußball notwendigen, motorischen 

Fähigkeiten trainieren. Hierfür werden in der Abhandlung zwei verschiedene Übungen vor-

gestellt, welche in diesem Kontext zwar für eine Studie genutzt wurden, allerdings in der 
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Praxis auch zur Verbesserung der Fähigkeit der Nachwuchsleistungsspieler dienen könnten. 

Zuerst werden dem Spieler 20 verschiedene Videoausschnitte von Angriffsszenen eines 

Fußballspiels vorgespielt. Das Video stoppt in einem bestimmten Moment und anschließend 

muss der Spieler sich vorstellen, dass er in der Situation des ballführenden Akteurs wäre und 

so viele kreative und unterschiedliche Lösungsmöglichkeiten für die Angriffsszenen findet 

wie möglich. Um die Kreativität auch praktisch auf dem Feld zu verbessern, gibt es noch eine 

weitere Übung, welche mit drei Angreifern und zwei verteidigenden Spielern durchgeführt 

wird. Abbildung 8 veranschaulicht die Durchführung der Übung: Zwei Angreifer spielen in 

einem abgesteckten Feld gegen einen Verteidiger und sollen dabei möglichst viele Lösungen 

finden, wie die Situation aufgelöst werden kann. In der Mitte des Spielfeldes, vor dem 16 

Meter Raum, befindet sich ein weiterer Angreifer sowie ein zusätzlicher Verteidiger, um den 

beiden angreifenden Spielern, in dem abgesteckten Feld, eine Flankenmöglichkeit zu bieten. 

Das Prozedere wird von einer Kamera aufgenommen, damit das Trainerteam anschließend 

die einzelnen Gruppen bewerten und zusätzliche Lösungsvorschläge an die Spieler weiter-

geben kann. (Vgl.: Zahno/ Hossner 2022: S.208-212) 

 

 
Abbildung 8: 2 gegen 1 Spielform zur Verbesserung der kreativen Fähigkeiten eines Nach-

wuchsleistungsspielers ( Zahno/ Hossner 2022: S.209) 

Heilmann et al. (2021) bestätigen die Aussage, dass ein Fußballer neben den motorischen 

und konditionellen Eigenschaften insbesondere ausgeprägte kognitive Fähigkeiten vorwei-

sen muss, um erfolgreich zu werden. Für die Verbesserung dieser Fähigkeiten gehen die 

Verfasser der Abhandlung einen Schritt weiter und schlagen vor die Spieler eine 360 Grad 

Simulation durchlaufen zu lassen. Diese durchliefen talentierte Spieler im Alter von 11 bis 17 

Jahren im Rahmen einer Studie von Heilmann et al. (2021) Der SoccerBot360 stellt bei-



Empirischer Teil  39 

 

spielsweise eine derartige Fußball-Simulation dar. Für Nachwuchsleistungszentren wäre dies 

eine Möglichkeit die kognitiven und kreativen Fähigkeiten der Spieler schneller zu verbes-

sern und der anhaltenden Trendentwicklung gerecht zu werden. Mit Hilfe der 360 Grad Si-

mulation können Trainer beispielsweise Szenen von vergangen Spieltagen einspielen und 

den Spieler aus der POV-Sicht die Situation erneut durchleben lassen und zu neuen oder 

verbesserten Lösungen anregen. Darüber hinaus gibt es diverse weitere Testverfahren, wie 

EHLVSLHOVZHLVH HLQHQ $QWL]LSDWLRQVWHVW XQG GHQ VRJHQDQQWHQ Ä&KRLFH-Reaction-7HVW³ �+HLl-

mann et al. 2021: S.306), welche die Fähigkeiten der Spieler in einem kontrollierbaren Raum 

verbessern sollen. (Vgl.: Heilmann et al. 2021: S.302-307) 

 
Abbildung 9: Ausschnitte aus der Trainingssimulation im SoccerBot360 (Heilmann et al. 2021: 

S.305) 

Die Abbildung 11 belegt, dass das Training in der 360 Grad Simulation beispielsweise deutli-

che Einflüsse auf die Reaktionszeit der Spieler hat und diese in jeder Altersstufe, von U12 

bis U17, durch den Choice-Reaction-Test verbessert wurde.  

 

Abbildung 10: Ergebnisse des Antizipations-Test in der SoccerBot360 Simulation (Heilmann 
et.al 2021, S.306) 
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Abbildung 11: Veränderung der Reaktionszeit durch den "Choice-Reaction-Test" im Soccer-
Bot360 (Heilmann et al. 2021, S.306) 

Betrachtet man die vollumfängliche Simulation des SoccerBot360, welche aufgrund des fi-

nanziellen Aufwands nur bei wenigen Clubs zum Einsatz kommt, lässt sich dennoch sagen, 

dass die Digitalisierung und der Einsatz verschiedener Technologien zu einem Trend im Pro-

fifußball, inklusive der Nachwuchsarbeit, geworden sind. Viele Vereine, insbesondere NLZ, 

nutzen schon seit mehreren Jahren die Möglichkeit der Videoanalyse, um den kommenden 

Gegner zu studieren oder den Jugendspielern Szenen des vergangenen Spieltags zu zei-

gen. An Popularität gewinnt auch die Kooperation mit verschiedenen Universitäten. Die Bil-

dungsinstitute sammeln Spiel- und Trainingsdaten über Bewegungsabläufe, Laufintensitäten 

und körperliche Kennzahlen, wie die Herzfrequenz oder VO2max (maximale Sauerstoffauf-

nahme während der Belastung), zu Studienzwecken und stellen diese den Vereinen für die 

interne Analyse und Verbesserung der Spielerleistung zur Verfügung. Eine kostengünstigere 

Alternative zum SoccerBot 360 stellt beispielsweise der Fitlight-Trainer dar, bei welchem 

durch den Einsatz verschiedener Lichtsignale die Handlungs- und Reaktionsschnelligkeit 

getestet und trainiert wird. (Vgl.: Memic 2017: S.92f.) Der in dieser Arbeit bereits genannte 

Trend des Individualtrainings wird mittlerweile immer öfter durch Technologie unterstützt. Die 

sogeQDQQWHQ Ä6NLOOVODE³ �0HPLF 2017, S.92) funktionieren wie eine virtuelle Halle, in denen 

die Daten des Spielers gesammelt und verschiedene technische Übungen getestet werden 

können. (Vgl.: Memic 2017: S.92f.) Nieswandt et al. (2019) erklären den fortschreitenden 

Technologieeinsatz im Profifußball damit, dass die Anforderungen an die Spieler immer grö-

ßer werden. Waren die Spieler laut ihnen früher noch reine Befehlsempfänger, so müssen 

VLFK GLH 1DFKZXFKVWDOHQWH� ZLH DXFK GLH 3URILV KHXW]XWDJH ÄDXI LPPHU QHXH 6SLHOVLWXDWLRQHQ
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einstellen und auf dem Platz eigenverantwortlich Entscheidungen trHIIHQ³ (Nieswandt et al. 

2019: S.60). (Vgl.: Nieswandt et al. 2019: S.60-68) Um Erkenntnisse zu sammeln, wie die 

Clubs ihre Spieler mit Hilfe neuester Technologie auf die wachsenden Anforderungen vorbe-

reiten wollen, untersuchte Görlich die Arbeit bei dem Bundesligisten TSG 1899 Hoffenheim. 

Die TSG Hoffenheim setzt bei der Ausbildung junger Fußballspieler auf innovative Lösungen 

und die neuesWH 7HFKQRORJLH� 'LH 6RIWZDUH Ä0DWFK ,QVLJKWV³� ZHOFKH YRQ GHP 8QWHUQHKPHQ

SAP entwickelt wurde, ermöglicht es die Leistungsdaten der einzelnen Spieler genau zu ana-

lysieren. Mit Hilfe mehrerer Kameras kann der Trainer dadurch genau sehen, wie präzise 

Pässe gespielt werden, wie lange der Spieler benötigt um einen Ball anzunehmen und an 

einen Mitspieler weiterzuspielen und wie viele Sekunden durchschnittlich zur Beschleuni-

gung benötigt werden. Mit Hilfe dieses Tools wird die Feedbackgestaltung des Trainers für 

den Spieler erleichtert und beide Parteien haben die Möglichkeit unter Betrachtung der Da-

ten gemeinsam an Verbesserungsmöglichkeiten zu arbeiten. Laut Nieswandt et al. (2019) 

soll hierdurch die Trainer-Spieler-%H]LHKXQJ UHIRUPLHUW ZHUGHQ� GD GDGXUFK Ä/HKUHQ XQG /Hr-

QHQ >«@ LQ DOOH 5LFKWXQJHQ >IXQNWioniert], nicht mehr nur top-GRZQ³ �1LHVZDQGW HW DO� ����� 

S.60). Mit Hilfe der Menge an gesammelten Daten, über die Leistungsfähigkeiten der eige-

nen Spieler sowie der des Gegners, können die Trainer zusätzlich leichter Entscheidungen 

bezüglich der Taktik und der Aufstellung treffen. (Vgl.: Nieswandt et al. 2019: S.60-68) Ein 

weiteres Beispiel für den immer größer werdenden Stellenwert der Technologie im Profifuß-

EDOO� LVW GHU YRQ GHU 76* +RIIHQKHLP HLQJHVHW]WH Ä)RRWERQDXW³ �1LHVZDQGW HW DO� ����� S.61). 

'DEHL KDQGHOW HV VLFK XP HLQHQ 5RERWHU� ZHOFKHU ÄGLH NRJQLWLYH +DQGOXQJVVFKQHOOLJNHLW� 5e-

aktion, Auffassungsgabe und Passgenauigkeit sowie eine schnelle Ballverarbeitung bei Spie-

lern VFKXOW³ �1LHVZDQGW HW DO� ����� S.61). Innerhalb der Anlage befinden sich mehrere Quad-

rate, welche, auf Eingabe des Übungsleiters über ein IPad, versetzt zu leuchten beginnen. 

Der Spieler erhält ein druckvolles Zuspiel von einer Ballmaschine und muss im Anschluss 

daran möglichst schnell den Ball in das leuchtende Quadrat passen oder schießen. Die Re-

aktionszeit wird dabei gemessen und die Technik bei der Ball An- und Mitnahme von mehre-

ren Kameras gefilmt. (Vgl.: Nieswandt et al. 2019: S.61f.) Zusammenfassend kann festge-

stellt werden, dass es sich bei dem Einsatz von Technologie und der stetigen Digitalisierung 

nicht nur um einen eigenen Trend handelt, sondern auch der Trend der Individualisierung 

(siehe Seite 34) durch verschiedene technische Innovationen, insbesondere dem Soccer-

%RW��� XQG GHP Ä)RRWERQDXW³� DXI HLQ QHXHV /HYHO JHKREHQ ZHUGHQ NDQQ XQG GLH -XJHQd-

spieler davon maßgeblich profitieren.  
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3.2 Potenzielle Kennzahlen zur Messung des Erfolgs eines NLZ 

In Kapitel 2.2.2 der vorliegenden Bachelorarbeit wurde bereits das Lizenzierungs- und Zerti-

fizierungsverfahren von Nachwuchsleistungszentren in Deutschland genauer vorgestellt. Bis 

2019 wurden die lizenzierten NLZ von der DFL in Zusammenarbeit mit dem belgischen Un-

terQHKPHQ Ä'RXEOH3DVV³ EHZHUWHW XQG NRQQWHQ GDEHL� MH QDFK 4XDOLWlW GHV 1DFKZXFKVOHLs-

tungszentrums, insgesamt bis zu drei Sterne erhalten. Dieses Vorgehen wurde abgeschafft 

XQG GLH ���� JHJU�QGHWH 3DUWQHUVFKDIW DXIJHO|VW� GD HV Ä]X ZHQLJ 'LIIHUHQ]LHUXQJ³ �0�Oler 

2019) gab und mehr als 75% der Vereine die bestmögliche drei Sterne Zertifizierung erhalten 

haben (Vgl.: Müller 2019). Im Anschluss daran wurde ein neues Qualitätsmanagementsys-

tem von der Deutschen Fußball-Liga eingeführt, bei welchem der Fokus auf einem gemein-

samen Austausch zwischen Verband und Vereinen liegt (siehe Kapitel 2.2.2).  

'DV 3UREOHP EHLGHU 9HUIDKUHQ� VRZRKO GHU QLFKW PHKU DQJHZHQGHWHQ Ä'RXEOH3DVV³-

Zertifizierung als auch des neu eingeführten Qualitätsmanagementsystems der DFL, ist, 

dass dabei vorwiegend Aspekte, wie die Anzahl der Rasen- und Kunstrasenplätze, die Quali-

tät der Infrastruktur und die Qualifizierung der Trainer, bewertet wird. Diese Anforderungen 

sind zwar essenziell, können von den Vereinen aber gegebenenfalls nachgebessert werden 

und geben keinen direkten Aufschluss darüber, wie erfolgreich ein NLZ im Vergleich zu den 

anderen arbeitet. Vor allem die Hauptaufgabe der Förderzentren, die Ausbildung der Talente 

und die Vorbereitung auf den Profifußball, werden bei beiden Verfahren zu wenig berück-

sichtigt. Benötigt werden Kennzahlen, welche einen direkten Aufschluss darüber geben, wie 

effizient die Nachwuchsförderung eines Vereins ist. Dadurch könnten erfolgreich einge-

schätzte NLZ als Gradmesser dienen und dem deutschen Fußball Indizien geben, was für 

die Entwicklung eines Talents in dem langjährigen Prozess ausschlaggebend ist und so 

eventuell den Verantwortlichen Anhaltspunkte liefern, wie die entstandene Lücke zu Frank-

reich und England verkleinert werden kann. In Kapitel 3.2 der vorliegenden Arbeit wird ver-

sucht derartige Kennzahlen zu finden und diese auf ausgewählte, teilweise bereits in Kapitel 

2.2.3 vorgestellte, Nachwuchsleistungszentren anzuwenden, um so zu bewerten, ob mit den 

gefundenen Kennzahlen, zukünftig die Qualität der Nachwuchsarbeit gemessen werden 

könnte.  

Krause (2013) bezieht sich in seiner Veröffentlichung auf derartige Kennzahlen, welche die 

ÄODQJIULVWLJH XQG V\VWHPDWLVFKH $XVELOGXQJ³ �.UDXVH ����� S.256) der Nachwuchsleistungs-

zentren bewerten können und nennt dabei folgende:  

x Durchlässigkeit der Nachwuchsteams 

x Durchlässigkeit zu den Profis und der U-23 Mannschaft 
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x $Q]DKO ÄORFDO SOD\HU³ 

x Anzahl Nationalspieler  

x Anzahl und Herkunft der Neuzugänge 

x Durchschnittliche verbrachte Zeit in dem Verein  

x Anzahl Spieler mit Einsätzen bei den Profis/ U23 

Unter Durchlässigkeit der Nachwuchsteams wird verstanden, wie viele Spieler in den Ju-

gendmannschaften den Schritt in die nächsthöhere Altersklasse, also beispielsweise den 

Sprung von der U-15 in die U-16 oder von der U-17 in die U-18, schaffen bzw. wie viele Ju-

gendliche während dieser Jahre aussortiert werden. Bei der Kennzahl Durchlässigkeit zu den 

Profis/ U-23 geht es dementsprechend um die Anzahl an Spielern, die den Schritt von der 

höchsten Jugendaltersklasse, der U-19, in den Herrenbereich schaffen. UntHU HLQHP ÄORFDO

SOD\HU³ �.UDXVH ���� S.256) versteht man, laut Definition, einen Spieler, der im Alter zwi-

schen 15 bis 21 Jahren mindestens drei Saisons in dem gleichen Nachwuchsleistungszent-

rum ausgebildet wurde. (Vgl.: Krause 2013: S.256-259) 'LH $Q]DKO DQ ÄORFDO SOD\HU³ ZLUG I�U

die Lizenzmannschaften der Bundesliga und 2. Bundesliga mittlerweile auch von Seiten der 

DFL auf mindestens acht Spieler festgeschrieben (Vgl.: Lizenzordnung Spieler o.D.). Die 

vierte Kennzahl, die Krause (2013) aufführt ist die Anzahl an Spielern mit Einsatzzeit bei den 

Profis beziehungsweise der U-23. Dabei zählen sowohl Startelfeinsätze als auch Einwechs-

lungen und je höher die Anzahl an Spielern und die Gesamteinsatzzeit im Herrenbereich ist, 

desto besser kann die Nachwuchsarbeit bewertet werden. Besonders herausragende Talen-

te haben bereits ab der U-15 die Möglichkeit für ein Junioren-Nationalmannschaftsteam be-

rufen zu werden und anschließend über die U-21 Nationalmannschaft bis in das A-

Nationalteam aufzurücken. Je mehr Nationalspieler ein Nachwuchsleistungszentrum heraus-

bringt, desto höher ist voraussichtlich auch die Qualität der Förderung. Um zu untersuchen, 

ob die Spieler der Jugendakademie auch tatsächlich von dem eigenen Verein ausgebildet 

wurden und ob die Förderung regionaler Jugendlicher das Ziel der Nachwuchsleistungszen-

tren ist, anstatt aus England oder Frankreich Talente zu transferieren, ist die Anzahl und 

Herkunft der Neuzugänge sowie der Zeitpunkt der Verpflichtung (U13, U15, U17, usw.) ent-

scheidend für die Messung der Qualität. Als letzte Kennzahl nennt Krause (2013) die durch-

schnittliche Dauer, die ein Spieler bei einem Verein verbringt. Dabei soll unterschieden wer-

den, wie viele Jugendliche den Verein verlassen, obwohl sie für die nächsthöhere Altersklas-

se übernommen worden wären XQG ZLH YLHOH 7DOHQWH ÄDXVVRUWLHUW³ ZHUGHQ� �9JO�� .UDXVH 

2013: S.256-260)  

Im Folgenden sollen diese Kennzahlen auf die Nachwuchsarbeit von Borussia Dortmund, 

welches bereits im Theorieteil dieser Bachelorarbeit als Beispiel fungierte (Vgl.: Kapitel 
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2.2.3), angewendet werden. Für die Analyse werden Daten und Zahlen von der Website 

ÄWUDQVIHUPDUNW�GH³ YHUZHQGHW� %RUXVVLD 'RUWPXQG ZLUG DOV %HLVSLHO JHZlKOW� GD Ä>N@DXP HLQ

9HUHLQ LQ 'HXWVFKODQG >«@ LQ GHU -XJHQGDrbeit so erfolgreich [ist] ZLH GHU %9%³ �5HGDNWLRQ

Ruhr24 2019) und die Jugendmannschaften unter anderem zwischen 2014 und 2019 insge-

samt sechs deutsche Meisterschaften gewinnen konnten. Sollte der Club bei der Analyse 

besonders gute Werte für die von Krause (2013) genannten Kennzahlen vorweisen können, 

kann zumindest davon ausgegangen werden, dass diese eine Daseinsberechtigung für die 

Messung der Qualität der einzelnen NLZ haben könnten.  

Die erste Kennzahl, die genauer untersucht werden soll, ist die Durchlässigkeit der Nach-

wuchsteams des BVB. Anhand von Abbildung 12 lässt sich erkennen, dass ein Großteil des 

U17 und U19 Kaders der Saison 2023/24 aus Spielern besteht, welche bereits in der voran-

gegangen Saison im Nachwuchsleistungszentrum von Borussia Dortmund gespielt haben. 

Bei der U17 sind insgesamt 18 von 24 Spielern aus der eigenen U15 oder U16 und in der 

U19 sind es mit 21 von 26 Spielern aus der vorherigen Altersklasse, im Verhältnis, noch 

mehr Talente aus der eigenen Jugend. Dies lässt auf eine sehr gute Durchlässigkeit der 

Nachwuchsteams von Dortmund schließen. 

 

Abbildung 12: Durchlässigkeit der Nachwuchsteams des BVB in der Saison 2023/24 (eigene 
Darstellung; Vgl.: Borussia Dortmund U17 2023/24 2023; Borussia Dortmund U19 2023/24 2023) 
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Bezüglich der Durchlässigkeit zu den Profis und der, in der dritten Liga spielenden, U23 geht 

die Zahl, im Vergleich zu der Durchlässigkeit in den Jugendmannschaften, deutlich zurück. In 

den vergangenen drei Saisons schafften es nur 17 Spieler aus der U19 in die Reservemann-

schaft. In die Lizenzmannschaft des Clubs gar nur zwei Spieler aus der U19 und insgesamt 2 

Talente aus der U23. Diese Daten lassen darauf schließen, dass der größte Aussortierungs-

prozess beim BVB nach der U19 erfolgt, also an der Schwelle zum Profifußball. Durch die 

sinnvolle Etablierung einer U23 Mannschaft, welche ebenfalls im professionellen Bereich 

vertreten ist (3.Liga) bietet der BVB den Talenten, welche großes Potenzial zeigen, aber 

noch nicht für Einsätze in der Bundesliga bereit sind, eine ideale Entwicklungsplattform. Die 

durchschnittliche Integrierung von sechs Talenten in den Herrenbereich pro Saison in den 

letzten drei Jahren spricht dennoch für eine gute Nachwuchsförderung.  

 

Abbildung 13: Anzahl Spieler der U19, die den Sprung in die U23 in den Saisons 21/22 bis 23/24 
geschafft haben (eigene Darstellung; Vgl.: Borussia Dortmund U19 2023/24 2023; Borussia 

Dortmund II 2023; Borussia Dortmund U19 2022/23 2022) 
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Abbildung 14: Anzahl der U19 und U23 Spieler mit Profivertrag  in den Saisons 21/22 bis 23/24 
(eigene Darstellung; Vgl.: Borussia Dortmund 2023; Borussia Dortmund II 2023) 

In der Saison 2023/24 sind im Bundesliga-7HDP YRQ 'RUWPXQG LQVJHVDPW I�QI ÄORFDO SOD\HU³

gemeldet. Darunter vier Spieler, welche zwischen 2002 und 2004 geboren wurden und zu-

sätzlich, der bis zu dieser Saison als Kapitän fungierende, Marco Reus, welcher zwischen 

1995 und 2005 die Jugendmannschaften des BVB durchlief und nach einem Intermezzo bei 

Aalen und Mönchengladbach 2012 in die Lizenzmannschaft des BVB wechselte. Alle fünf 

Spieler sind entweder aktive oder ehemalig aktive Nationalspieler ihres Landes. Marco Reus 

und Youssoufa Moukoko für die A-Nationalmannschaft Deutschlands, Giovanni Reyna für 

die USA und Jamie Bynoe-Gittens und Silas Ostrzinski jeweils für die U20 Nationalteams 

von England bzw. Deutschland. Besonders hervorsticht, dass auch die sehr jungen Spieler, 

wie Reyna, Bynoe-Gittens und vor allem Moukoko, trotzt diverser Verletzungen, verhältnis-

mäßig viel Spielzeit in der Profimannschaft des BVB sammeln konnten. (Vgl. Borussia Dort-

mund Jugendarbeit o.D.; Borussia Dortmund 2023) 

%H]�JOLFK GHU .HQQ]DKO ÄORFDO SOD\HU³ VROOWH Borussia Dortmund dennoch kritisch betrachtet 

werden, da mit den fünf gemeldeten Spielern lediglich die Vorgabe der DFL (Vgl.: Lizenzord-

nung Spieler o.D.) erfüllt wurde. Zusätzlich wurde mit Ostrzinski zwar ein Eigengewächs ge-

meldet, dieser hat aber lediglich zwei Spiele in der Reservemannschaft in der Saison 

2022/23 bestritten und wird in der Lizenzmannschaft voraussichtlich auch nicht zum Einsatz 

kommen , sondern wurde lediglich für die Erfüllung der Auflagen nominiert. (Vgl.: Silas Ost-

rzinski 2023� 'DU�EHU KLQDXV VLQG OHGLJOLFK ��� GHU ÄORFDO SOD\HU³ DXV GHU 5HJLRQ 'RUWPXQG

und mit Bynoe-Gittens und Giovanni Reyna zwei Spieler, welche die ersten Jahre ihrer Aus-

bildung im Ausland absolviert haben. (Vgl.: Borussia Dortmund Jugendarbeit o.D.)  
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Tabelle 1 : "Local Player" von Borussia Dortmund in der Saison 2023/24 (eigene Darstellung; 
Vgl.: Borussia Dortmund Jugendarbeit o.D.) 

Wie bereits erwähnt, spielt die Anzahl der Nationalspieler laut Krause (2013) auch eine es-

senzielle Rolle bei der Messung der Qualität der NLZ. Borussia Dortmund verfügt laut dem 

3RUWDO ÄWUDQVIHUPDUNW�GH³ LQ MHGHU -XJHQGPannschaft über Spieler, die in den Auswahlmann-

schaften ihres Heimatlandes auflaufen. In der B-Jugend stellt der Club insgesamt zehn Spie-

ler für die deutsche U-16 und U-17 Nationalmannschaft, darunter mit Paris Brunner den Tor-

schützenkönig und besten Spieler der diesjährigen U-17-Europameisterschaft, die Deutsch-

land nach einem Sieg über Frankreich gewann (Vgl.: #9 Paris Brunner 2023). Die U19 stellt 

die meisten Junioren-Nationalspieler der Dortmunder Nachwuchsteams, wobei insgesamt 10 

Spieler für die Nationalmannschaften anderer Verbände auflaufen. Insgesamt kann festge-

stellt werden, dass die Nachwuchsmannschaften des BVB überdurchschnittlich viele Natio-

nalspieler stellen.  
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Abbildung 15 : Anzahl Nationalspieler der einzelnen Nachwuchsmannschaften von Borussia 
Dortmund. [Stand: August 2023] (eigene Darstellung; Vgl.: Borussia Dortmund U-17 2023/24 

2023; Borussia Dortmund U19 2023/24 2023; Borussia Dortmund II 2023; Team und Trainer U15 
bis U21) 

Die fünfte Kennzahl von Krause (2013) zur Messung der Qualität der Nachwuchsleistungs-

zentren in Deutschland ist die Anzahl und Herkunft der Neuzugänge in den verschiedenen 

Mannschaften.  

 

Abbildung 16: Anzahl und Herkunft der Neuzugänge der Nachwuchsmannschaften von Borus-
sia Dortmund in der Saison 2022/23 (eigene Darstellung; Vgl.: Borussia Dortmund U17 2022/23 

2022; Borussia Dortmund U19 2022/23 2022) 
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Abbildung 16 zeigt, dass in der Saison 2022/23 in der U17 und U19 des BVB insgesamt le-

diglich sieben externe Spieler zu dem Club gewechselt sind. Dies untermauert die Aussagen 

aus Abbildung 12, dass die Durchlässigkeit der Nachwuchsteams sehr hoch ist und die Spie-

ler nur selten vor der U19 aussortiert werden und daher in den höheren Nachwuchsteams 

auch nicht viele Neuzugänge notwendig sind. Die deutlich gestiegene Anzahl an Neuzugän-

gen in der U23 im Vergleich zu den anderen beiden Teams ist darauf zurückzuführen, dass 

in der Saison 2022/23 nur fünf Spieler der U19 in die U23 aufgerückt sind (Vgl.: Abb. 13) und 

im Profifußball eine allgemein höhere Fluktuation herrscht.  

 

Abbildung 17: Anzahl und Herkunft der Neuzugänge der Nachwuchsmannschaften von Borus-
sia Dortmund in der Saison 2023/24 (eigene Darstellung; Vgl.: Borussia Dortmund U17 2023/24 

2023; Borussia Dortmund U19 2023/24 2023) 

In dem Transferfenster der Saison 2023/24 waren sowohl die U17 als auch die U19 eher 

zurückhaltend und haben insgesamt 4 Neuzugänge verpflichtet. Eine Tatsache, welche für 

eine nachhaltige Transferpolitik und eine sehr gute Nachwuchsarbeit spricht, ist, dass in der 

U17 beide Neuzugänge aus Nordrhein-Westfalen stammen und somit aus der direkten Regi-

on von Borussia Dortmund. Laut Krause (2013) sprechen viele, nicht-regionale Transfers in 

späteren Nachwuchsmannschaften (U17, U19) für ein Defizit in der Nachwuchsentwicklung, 

da der Verein die Spieler dann lediglich sehr kurz ausbildet und die Hauptausbildung bereits 

von dem abgebenden Verein durchgeführt wurde. Bezieht PDQ GLH .HQQ]DKO ÄAnzahl und 

Herkunft der NeuzuJlQJH³ DXI %RUXVVLD 'RUWPXQG� NDQQ JHVDJW ZHUGHQ� GDVV GHU 9HUHLQ QXU



50  Empirischer Teil 

 

wenige Transfers tätigt, welche zusätzlich noch regional sind, was wiederrum für eine erfolg-

reiche Nachwuchsstrategie spricht.  

Die letzten beiden, von Krause (2013) genannten, Kennzahlen sind die durchschnittliche 

Verweildauer der Spieler bei dem Verein und die Einsatzzeiten der Jugendspieler in der U23 

bzw. Lizenzmannschaft. Für die durchschnittliche Verweildauer wurde der aktuelle Kader der 

U19 und der U23 des BVB genauer untersucht. Die Auswertung der Daten ergab, dass die 

durchschnittliche Zeit, die ein Spieler der U19 bei Dortmund bisher verbracht hat, bei 3,15 

Jahren liegt. Bei der U23 sind es 1,56 Jahre. (Vgl.: Borussia Dortmund II 2023; Borussia 

Dortmund U19 2023/24 2023) Die deutlich kürzere Dauer im Herrenbereich ist auf die größe-

re Fluktuation durch Neuzugänge und Abgänge zurückzuführen. Die durchschnittliche Ver-

weildauer in Nachwuchsleistungszentren in Deutschland liegt bei unter zwei Jahren (Vgl.: 

Sollte mein Kind so früh wie möglich zum Bundesliganachwuchs wechseln? 2018), womit 

festgestellt werden kann, dass auch bei dieser Kennzahl Borussia Dortmund überdurch-

schnittlich gut abschneidet und sich von den restlichen NLZ abhebt.  

Die Einsatzzeiten von Spielern in der Profimannschaft, die noch in der Dortmunder U19 

spielberechtigt wären, waren bei Dortmund vor allem in der Saison 2020/2021 sehr gut. Da-

mals spielten neben Giovanni Reyna, Jude Bellingham und Moukoko auch, der damals von 

Real Madrid ausgeliehene Stürmer, Reinier regelmäßig in der Bundesligamannschaft und 

kamen insgesamt auf 2829 Minuten Spielzeit, womit der BVB unter den TOP 5 Vereinen 

Europas war. (Vgl.: Premier League abgeschlagen 2021) In der abgelaufenen Saison 

(2022/23) standen insgesamt vier U19-Spieler im Kader der Lizenzmannschaft des BVB. 

Yousouffa Moukoko kam auf insgesamt 1597 Minuten Gesamtspielzeit in Bundesliga, 

Champions League und DFB-Pokal, Bynoe-Gittens auf 667 Minuten und Tom Rothe auf 83 

Minuten Einsatzzeit. Zusätzlich spielten Kamara und Rothe in der Reservemannschaft in der 

dritten Liga und kamen dort gemeinsam auf mehr als 2.200 Minuten Spielzeit. (Vgl.: Borussia 

Dortmund 2023)  

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass Borussia Dortmund, wird die Leistung anhand 

der Kennzahlen von Krause (2013) bewertet, eine sehr gute Nachwuchsarbeit vorweisen 

NDQQ� ,QVEHVRQGHUH GLH .HQQ]DKOHQ Ä'XUFKOlVVLJNHLW GHU 1DFKZXFKVWHDPV³� Ä$Q]DKO GHU

1DWLRQDOVSLHOHU LP -XJHQGEHUHLFK³ XQG GLH (LQVDW]]HLWHQ YRQ 1DFKZXFKVVSLHOHUQ LP +HUUHn-

bereich stechen hervor. Lediglich die $Q]DKO DQ ÄORFDO SOD\HUV³ XQG GLH 'XUFKOlVVLJNHLW LQ GLH

Lizenzmannschaft sind ausbaufähig. Wie in der vorliegenden Bachelorarbeit bereits mehr-

PDOV DUJXPHQWLHUW� LVW %RUXVVLD 'RUWPXQG I�U ÄLKUH DX�HURUGHQWOLFK JXWH 1DFKZXFKVDUEHLW

bekannW³ �7ULHEVFK 2023). Diese Aussage wird durch die Anwendung der Kennzahlen von 

Krause (2013) bestätigt. Dadurch kann festgestellt werden, dass es sich um Kennzahlen zur 
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Messung der Qualität eines NLZ handeln könnte. Um diese Aussagen zu bestätigen und zu 

beweisen, müssen allerdings noch eine Reihe von Studien zu diesem Thema durchgeführt 

werden und beispielsweise die, in dieser Bachelorarbeit vorgenommene, Analyse auch auf 

alle anderen Nachwuchsleistungszentren Deutschlands angewendet werden, um eine Aus-

sage, welche sowohl valide als auch reliabel ist, bezüglich der Güte der Kennzahlen von 

Krause (2013) zu treffen.  

Lanwehr et al. (2021: S.26) schreiben in ihrer Abhandlung, dass das Ziel der Nachwuchsleis-

tungszentren darin liegt, die Talente auf die Anforderungen des Profifußballs vorzubereiten. 

Sie führen daher auf, dass die wichtigste Kennzahl zur Messung der Qualität eines NLZ, die 

Ä6SLHOHUTXDOLWlW 1/=³ �/DQZHKU HW DO� ����� 6�29) ist. Um die Qualität der Spieler zu bewer-

WHQ� ZLUG YRUKHU GLH Ä9HUHLQVTXDOLWlW³ �/DQZHKr et al. 2021: S.30) benötigt, da die Leistungs-

daten der Spieler nur sinnvoll interpretiert und verglichen werden können, wenn beispiels-

weise bekannt ist, in welcher Liga der Verein spielt. 30 Tore in der Bayernliga sind logi-

scherweise nicht so zu bewerten wie 30 Tore in der 2. Bundesliga.  

 

Abbildung 18: Formel zur Messung der Vereinsqualität (Lanwehr et al. 2021: S.30) 

Mit Hilfe der Formel aus Abbildung 18 kann die Vereinsqualität bestimmt werden, mit welcher 

ein Ranking der verschiedenen Clubs in Deutschland möglich ist. Die Ligaqualität wird mit 

den Werten 1-5 beschrieben, wobei die Bundesliga den Wert 1 innehat, die 2.Bundesliga 

den Wert 2, usw. Eine 5 wird an alle Vereine unterhalb der Regionalligen vergeben. In Kom-

bination mit den durchschnittlichen Punkten der Meister über den Zeitraum von fünf Jahren 

und der Punktzahl des jeweiligen Clubs in der abgelaufenen Saison kann somit die Qualität 

des Vereins, bei dem ein Talent spielt, berechnet werden. (Vgl.: Lanwehr et al. 2021: S.30) 
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Der ]ZHLWH ZLFKWLJH ,QGLNDWRU� GHU I�U GLH %HVWLPPXQJ GHU .HQQ]DKO Ä6SLHOHUTXDOLWlW 1/=³

(Lanwehr et al. 2021: S.31) entscheidend ist, ist die Spielerqualität.  

 

Abbildung 19: Formel zur Berechnung der Spielerqualität (Lanwehr et al. 2021: S.31) 

Für die Bestimmung der Spielerqualität setzen Lanwehr et al. (2021) zwei Annahmen voraus. 

Zum einen, dass gute Spieler öfter bei Clubs mit einer hohen Vereinsqualität spielen und des 

Weiteren, dass gute Spieler mehr Spielzeit erhalten als weniger gute. Diese beiden Annah-

men werden mit Hilfe der Variablen VQ2 und GSs ausgedrückt.  

0LW +LOIH GLHVHU EHLGHQ ,QGLNDWRUHQ NDQQ DQVFKOLH�HQG GLH JHVXFKWH .HQQ]DKO Ä6SLHOerqualität 

1/=³ �/DQZHKU HW DO� ����� S.31) hergeleitet werden.  

 

Abbildung 20: Formel zur Berechnung der Kennzahl "Spielerqualität NLZ" (Lanwehr et al. 2021: 
S.31) 



Empirischer Teil  53 

 

Zur Berechnung haben Lanwehr et al. (2021) aus dem analysierten Datensatz die mittlere 

6SLHOHUTXDOLWlW EHVWLPPW XQG DQVFKOLH�HQG HUPLWWHOW� ÄZLH viele Halbsaisons ein Spieler bei 

einem Verein ausgebilGHW ZRUGHQ LVW³ �/DQZHKU HW DO� ����� S.31).  

Die Ergebnisse der Studie zeigten, dass von den untersuchten Vereinen acht Vereine eine 

KRKH Ä6SLHOHUTXDOLWlW 1/=³ �/DQZHKU HW DO� ����� S.31) vorweisen können, von denen wiede-

rum sieben in der Bundesliga antreten. Interessant ist, dass die Methode von Lanwehr et al. 

������ �� 9HUHLQHQ OHGLJOLFK HLQH PLWWOHUH Ä6SLHOHUTXDOLWlW 1/=³ EHVFKHLQLJHQ� GLHVH DEHU ODXW

Double Pass (frühere Sternebewertung der NLZ) einen hohen, guten Wert bei der Sterne-

%HZHUWXQJ HUKLHOWHQ� =XVDPPHQIDVVHQG NDQQ JHVDJW ZHUGHQ� GDVV GLH .HQQ]DKO Ä6SLHOHr-

TXDOLWlW 1/=³ HLQ NRPSOHWW QHXHU� 2XWSXW-orientierter Ansatz ist. Ob es sich dabei um eine 

Kennzahl zur Messung des Erfolgs eines NLZ handelt, kann, ähnlich wie bei Krause (2013) 

(siehe Kapitel 3.2) ohne weiterführende Untersuchungen und Studien nicht bestätigt werden.  

3.3 Optimierungspotenziale 

Zum Abschluss des empirischen Teils der Bachelorarbeit werden dem Leser in diesem Kapi-

tel verschiedene Optimierungspotenziale vorgestellt, welche zu einer kurz- sowie langfristi-

gen Verbesserung der Nachwuchsförderung und der Nachwuchsleistungszentren beitragen 

könnten. Im Gegensatz zu den, in Kapitel 3.1 aufgeführten Trends, welche bereits in der 

Fußballbranche bekannt sind und in der Nachwuchsarbeit der Clubs angewendet werden, 

wird in diesem Kapitel versucht, Optimierungspotenziale anhand der Jugendarbeit anderer 

Fußballverbände sowie unterschiedlicher sportlicher Disziplinen und weiteren externen Ein-

flüssen, wie beispielsweise der Sportmedizin zu identifizieren und auf den deutschen Profi-

fußball zu übertragen.  

Eine sehr große Herausforderung im deutschen Nachwuchsfußball stellt der relative Altersef-

fekt, kurz RAE, dar. Darunter wird verstanden, dass HV ]X HLQHU ÄhEHUSUlVHQWDWLRQ UHODWLY

älterer, kurz nach dem Stichtag für die Altersklasseneinteilung geborener Kinder und Ju-

gendlicher in NachZXFKVI|UGHUV\VWHPHQ³ �9RWWHOHU ����� S. III) kommt. Laut Votteler (2017) 

entsteht dieses Phänomen vorwiegend beim Talentsichtungs- sowie Talentselektionsprozess 

der Nachwuchsleistungszentren und beispielsweise der DFB- und BFV-Sichtungstage, da 

dort relativ Ältere aufgrund des Altersvorteils häufiger als talentiert eingeschätzt werden 

(Vgl.: Votteler 2017: S.3f.). Die Aussagen von Votteler decken sich mit denen von Memic 

(2017). In seiner Publikation wird geschrieben, dass ein Relativer Alters Effekt dann auftritt, 

wenn in einer Stichprobe (Anm.: in diesem Kontext eine Jugendmannschaft) relativ Ältere 

häufiger vertreten sind als Jüngere. Als Ursache macht Memic, ähnlich wie bereits Votteler 

(2017), den mentalen und physischen Entwicklungsvorsprung der Älteren, welcher bei Pu-
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bertierenden in einer Zeitspanne von 12 Monaten besonders groß ausfallen kann, gegenüber 

den Jüngeren fest. Der RAE ist besonders in der Entwicklungsphase sowie der Pubertät der 

Nachwuchsspieler präsent, da mit dem Beginn der Adoleszenz die physischen und mentalen 

Voraussetzungen weitgehend ähnlich sind. (Vgl.: Memic 2017: S.16f.)  

 

Abbildung 21: Vergleich der Verteilung von Geburtsmonaten zwischen der deutschen Bevölke-
rung und den damals 25.891 aktiven Stützpunktmitgliedern im Jahr 2008. (Memic 2017: S.17) 

Anhand von Abbildung 12 lässt sich zeigen, dass der Relative Alterseffekt in DFB-

Stützpunkten besonders groß ist. Während die Geburtenrate im Jahr 2008 über die einzel-

nen Monate verteilt, nahezu konstant blieb, schwankte der prozentuale Anteil an Stütz-

punktmitgliedern zwischen den einzelnen Monaten massiv. Während im Februar und März 

geborene Kinder jeweils mindestens 10% der Stützpunktmitglieder stellen und Januar Kinder 

sogar 13% am Gesamtanteil ausmachen, liegt der Anteil an geförderten Spielern, welche in 

den Monaten November und Dezember geboren wurden, gerade einmal bei knapp 6% und 

damit deutlich unter den Werten der ersten Monate des Jahres. Die Tatsache, dass die Da-

ten der Grafik bereits im Jahr 2008 erhoben wurden, suggeriert, dass die führenden, für die 

deutsche Nachwuchsförderung zuständigen, Fußballorganisationen, wie die DFL und der 

DFB, bereits seit mehr als zehn Jahren von der Problematik des Relativen-Alters-Effekts 

wissen, diesen aber bisher nicht eindämmen konnten.  

9RWHOOHU EHVFKUHLEW HLQ $XVELOGXQJVV\VWHP� ZHOFKHV GXUFK GHQ 5$( EHODVWHW LVW� DOV ÄJUDGXHOl 

unfaiU XQG LQHIIL]LHQW³ �9RWHOOHU ����� S.4). Ziel der Nachwuchsleistungszentren in Deutsch-

land sollte es sein jedem Spieler mit ähnlicher Begabung die gleichen Entwicklungschancen 
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einzuräumen und somit optimal auf den Seniorenbereich im Anschluss an die U19 vorzube-

reiten. Der relative Alterseffekt sorgt in den Strukturen der deutschen Nachwuchsförderung 

dafür, dass die begrenzten finanziellen Mittel und Fördermaßnahmen (beispielsweise die 

Qualität der Trainingseinheit) nicht effizient verteilt werden, da GLH ÄNQDSSHQ )|UGHUUHVVRXr-

FHQ >«@ I�U HLQLJH ZHQLJ EHJDEWH UHODWLY bOWHUH YHUZHQGHW ZHUGHQ³ �9RWHOOHU ����� S.4) und 

dadurch jüngere Spieler mit Potenzial vernachlässigt werden oder Talente bei der Selektion 

verloren gehen. (Vgl.: Voteller 2017: S.2-5) Im Folgenden werden nun verschiedene Optimie-

rungspotenziale bezüglich der Reduktion des Relativen-Alters-Effekts vorgeschlagen. Diese 

wurden teilweise bereits bei anderen nationalen Fußballverbänden eingesetzt oder in ande-

ren Sportarten zur verbesserten Talentselektion verwendet.  

Altersklasseneinteilung anhand eines Stichtags oder einer Ä&DUWH %ODQFKH³  

Als eine Möglichkeit den Relativen-Alters-Effekt zu beseitigen, wird oftmals die Einführung 

eines Stichtags vorgeschlagen. Dabei gibt es zwei gängige Varianten. Entweder könnten die 

Nachwuchsleistungszentren und DFB-Fördereinrichtungen rotierende Stichtage verwenden, 

welche dafür sorgen, dass die talentierten Jugendspieler während des Durchlaufens der 

Nachwuchsteams immer im Wechsel einmal relativ älter und im Jahr darauf wieder relativ 

jünger sind, um so für mehr Chancengleichheit zu sorgen und die Entwicklung zu fördern. 

Die zweite Alternative setzt voraus, dass das biologische Alter der Spieler durch medizini-

sche Testverfahren bestimmt wird und die Einteilung in Leistungsklassen je nach Entwick-

lungsstand des Spielers erfolgt. (Vgl.: Votteler 2017: S.68-70) Die Sinnhaftigkeit der Berech-

nung des biologischen Alters bei Nachwuchsspielern unterstützt auch Demarmels (2018). Er 

weist darauf hin, dass, vor allem während der Pubertät, die Entwicklungsgeschwindigkeit 

]ZLVFKHQ GHQ HLQ]HOQHQ 6SLHOHUQ EHGHXWHQG LVW� 0HKUHUH 6WXGLHQ ]HLJHQ DXI� ÄGDVV .LQGHU

desselben chronologischen Alters einen biologischen Altersunterschied von bis zu fünf Jah-

ren aufweiVHQ N|QQHQ³ �'HPDUPHOV ��18: S.15), weshalb die Einteilung der verschiedenen 

Nachwuchsmannschaften nach dem chronologischen Alter nicht sinnvoll ist. (Vgl.: Demar-

mels 2018: S.15f.) Da diese Vorgehensweisen mit einem hohen bürokratischen Aufwand 

verbunden sind, ist die praktische Umsetzung bei den zuständigen Organisationen jedoch 

langwierig und oftmals nicht von Erfolg gekrönt. Eine Alternative bietet die Ä&DUWH %ODQFKH³

(Votteler, 2017: S.68), welche bereits im Schweizer Amateurfußball eingesetzt wird, um dem 

RAE entgegenzuwirken. Die Vorschrift erlaubt es den Vereinen, Spieler, welche in ihrem 

Entwicklungsprozess deutlich zurückliegen, trotzt ihres Alters in eine darunterliegende Al-

tersstufe zu versetzen. (Vgl.: Votteler 2017: S.68-74) Dadurch soll dem Nachwuchsspieler, 

ähnlich wie beim Wiederholen einer Schulklasse, eine zusätzliche Förderung garantiert wer-

den, um körperliche und mentale Nachteile auszugleichen. Obwohl dieses Vorgehen im 
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Schweizer Fußball lediglich im Amateurbereich eingesetzt wird, wäre dies dennoch eine inte-

ressante Lösung für den zunehmenden RAE in deutschen Nachwuchsleistungszentren so-

wie den DFB-Stützpunkten, um die Talente nicht aufgrund unterschiedlicher Entwicklungs-

stände zu verlieren.  

Zeitpunkt der Talentselektion 

Eine weitere Option zur Behebung des Problems des RAE ist eine zeitliche Verschiebung 

der Talentsichtung und- selektion. Laut Votteler birgt die Zeit der Pubertät, aufgrund großer 

biologischer Entwicklungen der Spieler, das größte Risiko für die Entstehung eines Relati-

ven-Alters-Effekts. Demarmels (2018) verweist zusätzlich darauf, dass Studien belegen, 

dass bei 11- bis 15 Jährigen, also dem Alter in dem sowohl der DFB (U11) mit der Talent-

sichtung beginnt als auch die intensivste Talentfindungsphase der Nachwuchsleistungszen-

tren stattfindet (U11-U13), der Trainingseffekt, beispielsweise bei Kraftübungen, zwischen 

den Jugendlichen am unterschiedlichsten ist. Die Studie konnte feststellen, dass das Trai-

ning bei durchschnittlich- und frühentwickelten Spielern effektiver war, als bei Spätentwick-

lern. Darüber hinaus konnte diese Beobachtung nicht nur mit der besseren körperlichen 

Konstitution der Frühentwickelten begründet werden, sondern auch damit, dass bei den 

Spielern, welche durch die Pubertät bereits einen Wachstumsschub hatten, die neuromusku-

lären Veränderungen bedeutend größer waren, als bei den Spätentwicklern. (Vgl.: Demar-

mels 2018: S.15f.) Laut verschiedenen Meinungen sollte daher die Phase der Talentselekti-

on nach hinten verschoben werden, umso die Phase der Pubertät und die damit einherge-

henden Entwicklungen der Talente abzuwarten. Kritiker dieses Vorschlags führen wiederum 

auf, dass eine zeitlich verschobene Selektion dazu führe, dass die NLZ zu viele Spieler in 

den Jugendmannschaften haben bzw. talentierte Spieler erst in der U-17 in ein Nachwuchs-

förderprogramm aufgenommen werden und die Jugendlichen daher nicht qualitativ ausgebil-

det werden können, um den steigenden Anforderungen des nationalen und internationalen 

Fußballs gerecht zu werden. (Vgl.: Votteler 2017: S.68-73)  

Einführung einer Quotenregelung und der Einfluss des Trainers 

Eine weitere Vorgehensweise besteht darin, eine beispielsweise von DFB oder DFL festvor-

geschriebene Quotenregelung einzuführen. Die Verantwortlichen des NLZ wären dadurch 

dazu verpflichtet aus jedem Quartal eines Geburtsjahres die gleiche Anzahl an Spielern in 

ihrer Mannschaft aufzunehmen. Ähnlich, wie bei der Festlegung eines Stichtags, ist diese 

Variante mit bürokratischen Prozessen verbunden, weswegen viele Vereine und auch Ver-

bände in der Praxis Kritik äußern. (Vgl.: Votteler 2017: S.68-73) 
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Wie bereits in einem vorherigen Kapitel der Bachelorarbeit beschrieben (Vgl.:S.33), haben 

Trainer einen großen Einfluss auf die Talentselektion im deutschen Nachwuchsbereich und 

somit einen direkten Einfluss auf die Entstehung des Relativen-Alters-Effekts. Dies rührt laut 

Votteler (2017) daher, dass viele Trainer zur Erreichung der kurzfristigen Ziele in der Liga 

und den Pokalwettbewerben primär die aktuelle Leistungsfähigkeit des Spielers bewerten, 

nicht aber sein Potenzial. Eine weitere Studie belegt darüber hinaus, dass die vorgesetzten 

Trainer großgewachsene Spieler, unabhängig von den tatsächlichen Leistungsunterschieden 

der einzelnen Jugendlichen, als leistungsfähiger wahrnehmen. Ein Ansatzpunkt, um den 

Umwelteinfluss des Trainers auf den RAE zu reduzieren, ist (ähnlich wie in Kapitel 3.1 

Trends bereits erläutert) die Ausbildung der Trainer zu verbessern und sie auf den Relativen-

Alters-Effekt aufmerksam zu machen. Studien belegen, dass Trainer, welche das relative 

Alter der einzelnen Spieler kennen den Effekt reduzieren. Als Beispiel führt Votteler (2017) 

auf, dass bei einer Studie zu verschiedenen Trainingseinheiten festgestellt werden konnte, 

dass kein RAE entstand, als die Spieler an einem Talentsichtungstag ihr relatives Alter als 

Zahl auf dem Leibchen trugen. (Vgl.: Votteler 2017: S.68-73) 

Trotzt verschiedener Optimierungspotenziale bzw. Verbesserungen, um den Relativen-

Alters-Effekt im deutschen Profifußball einzudämmen, ist die Umsetzung in der Praxis oft-

mals schwer und verzögert. Laut Votteler (2017) hat sich das Bewusstsein der DFL und des 

DFB bezüglich der Thematik allerdings verbessert. Auf mehreren Tagungen beschloss der 

Deutsche Fußball-Bund beispielsweise, dass der RAE eigedämmt werden muss und dies am 

besten innerhalb der DFB-Stützpunkte sowie der Verbandsauswahlmannschaften erfolgen 

soll. Innerhalb der DFB-Stützpunkte wurde beschlossen, eine Quotenregelung einzuführen, 

welche vorschreibt, dass es innerhalb der einzelnen Jahrgänge zu einer Gleichverteilung der 

Geburtenhäufigkeit über die Halbjahre geben muss. Innerhalb der Verbandsauswahlmann-

schaften (beispielsweise Regionalauswahl, Bayernauswahl) ist der Relative-Alters-Effekt 

besonders hoch. Hier machen Spieler, welche im ersten Halbjahr geboren wurden, je nach 

Alter zwischen 69,5% und 73,9% des Gesamtanteils (Votteler 2017: S.73) aus. Trotzt dieser 

aussagekräftigen Zahlen, gibt es für die Verbandsmannschaften noch keine einheitlichen 

Regelungen zur Reduktion des RAE. Diskutiert wird, ähnlich wie bei den DFB-Stützpunkten, 

die Einführung einer Quotenregelung. Diese soll im Gegensatz zu den Stützpunkten aller-

dings gemäßigt sein. Darunter versteht man beispielsweise, dass man in einem 16-Mann-

Kader, höchstens 11 Spieler, welche in dem ersten Halbjahr geboren wurden, nominieren 

darf. Die verbliebenen fünf Spieler müssen demnach in der zweiten Jahreshälfte geboren 

sein. (Vgl.: Votteler 2017: S.66-68) 
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Innerhalb der Nachwuchsleistungszentren der Bundesligisten, welche unter der Führung der 

DFL stehen, ist die Reduktion des RAE deutlich schwieriger, da die Trainer und Verantwortli-

chen unter hohem Erfolgsdruck bei nationalen und internationalen Wettbewerben stehen. 

(Vgl. Votteler 2017: S-66-68) Dies könnte sich nach Ansicht des Autors der vorliegenden 

Arbeit möglicherweise in der Saison 2024/25 durch die Abschaffung der Junioren-

Bundesligen (siehe Kapitel 3.1 Trendentwicklungen) ändern. Durch die Abschaffung der Ab-

stiegsregelung in der höchsten deutschen Spielklasse, soll der Druck von den Mannschaften 

genommen werden und der Fokus auf die Talententwicklung gerichtet werden.   

Neben der Eindämmung des Relativen-Alters-Effekts, gibt es noch weitere potenzielle Opti-

mierungspotenziale im deutschen Nachwuchsfußball. Eine weitere Verbesserung wäre die 

Einführung einer, vor allem in der Wirtschaft eingesetzten, Balanced-Scorecard. Krause 

(2013) schrieb in seiner Abhandlung, dass die talentbezogene Nachwuchsförderung in 

'HXWVFKODQG HLQ 'HIL]LW DXIZHLVW� $OV +DXSWXUVDFKH PDFKW HU IHVW� GDVV 7UDLQHU ÄPDQJHOQGH

.HQQWQLVVH >«@ ]XU VSRUWZLVVHQVFKDIWOLFKHQ 1DFKZXFKVI|UGerung oder den fehlenden Willen 

]XU 8PVHW]XQJ GLHVHU (UNHQQWQLVVH LQ GLH 3UD[LV³(Krause 2013) haben. Wie bereits mit der 

Meinung verschiedener Autoren und mehreren Studienergebnissen deckend (Vgl.: Kapitel 

3.1 und 3.2), bemängelt auch Krause (2013), dass die Talententwicklung dem unmittelbaren 

Erfolg der Mannschaften unterstellt wird und anfangs gesetzte Ziele oder Visionen bezüglich 

der Nachwuchsförderung schnell verworfen werden. Weiter führt er aus, dass die Sportwis-

senschaft und Betriebswirtschaft, insbesondere die Management- XQG 7UDLQLQJVOHKUH� ÄHLQH

Vielzahl an AnalogiHQ³ �.UDXVH ����� S.15) aufweisen und daher die Implementierung einer 

sogenannten Talent-Balanced-Scorecard zur strategischen Verbesserung der Nachwuchs-

arbeit sinnvoll ist. Der Einsatz einer Talent-Balanced-Scorecard in Nachwuchsleistungszen-

tren soll die fußballerische Entwicklung der Jugendlichen verbessern, da die Kombination der 

wirtschaftlichen Eigenschaften mit den sportlichen Eigenschaften der TBSC und die damit 

einhergehende Implementierung eines detaillierten Informationsversorgungssystems sowie 

das Heranziehen verschiedener Ist-Soll-Werte den genauen Leistungsstand und den Ent-

wicklungsprozess des Spielers für die Verantwortlichen ersichtlich macht. (Vgl.: Krause 

2013: S.15-18)  

Die Balanced-Scorecard findet in der Wirtschaft hauptsächlich im Bereich des Controllings 

Verwendung. Die Aufgaben des Controllings sind dabei sehr vielschichtig und reichen von 

der strategischen Erstellung von Plänen, über die Kontrolle der Unternehmenstätigkeiten und 

die Entlastung des Managements bis hin zur Steuerung der Unternehmensprozesse. Detail-

liert betrachtet werden dafür Daten erhoben und ausgewertet, um strategische Entscheidun-

gen zu begründen. Darüber hinaus werden Abweichungsanalysen vorgenommen, bei wel-
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chen der Ist-Soll-Zustand des Unternehmens bewertet wird. Dies erfordert eine stetige Do-

kumentation und Transparenz durch die einzelnen Abteilungen und eine notwendige Unab-

hängigkeit des Controllers, um auf Grundlage der analysierten Datensätze rationale Ent-

scheidungen zu treffen und damit einen proaktiven, kritischen Berater der Führungsebene 

darzustellen. Die Balanced-Scorecard soll die Tätigkeit des Controllings unterstützen, indem 

HV DOV HLQ VRJHQDQQWHV Ä3HUIRUPDQFH-Measurement-0RGHOO³ �.UDXVH �013: S.89), also ein 

Modell zur Leistungsbewertung fungiert. Die Funktionsweise der BSC ist es, die Visionen, 

die Strategien und die Mission eines Unternehmens möglichst einfach in Ziele und Maßnah-

men umzuschreiben. Um festzustellen, ob die Ziele erreicht werden und die Maßnahmen 

erfolgreich sind, müssen Kennzahlen festgelegt werden, welche in einem Berichtsbogen, der 

VRJHQDQQWHQ Ä6FRUHFDUG³ �.UDXVH ����� S.89) festgehalten werden. Die Balanced-Scorecard 

berücksichtigt dabei vier verschiedene Perspektiven, um nicht nur die finanzielle Leistungs-

fähigkeit des Konzerns zu bewerten, sondern auch weitere Kennzahlen, nicht finanzieller 

Natur, zurate zu ziehen. Abbildung 13 veranschaulicht die vier Dimensionen der BSC. Diese 

bestehen neben den bereits erwähnten Finanzen, zusätzlich aus der Kundenperspektive, der 

internen Prozessperspektive sowie der Lern- und Entwicklungsperspektive. Beispiele für 

Kennzahlen der einzelnen Perspektiven sind Kundenzufriedenheit, Kundentreue, Marktantei-

le (Kundenperspektive), Shareholder-Value, Deckungsbeitrag (Finanzperspektive) Innovati-

onsprozesse (interne Prozessperspektive) sowie Mitarbeiterpotenzial oder Motivation (Lern- 

und Entwicklungsperspektive). Die Ziele der BSC innerhalb eines wirtschaftlichen Unterneh-

mens sind neben einer verbesserten Leistungsfähigkeit, ebenfalls eine gestärkte interne 

Kommunikation, soGDVV ÄDOOH 0LWDUEHLWHU XQG 0DQDJHU PRWLYLHUW XQG LQ GLH /DJH YHUVHW]W

werden, die Unternehmensstrategie eUIROJUHLFK XP]XVHW]HQ³ �.UDXVH ����� S. 89) und die 

Identifikation, welche Bereiche innerhalb der Unternehmensstrukturen erfolgreich sind. (Vgl.: 

Krause 2013: S.86-96)  
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Abbildung 22: Die vier Perspektiven der Balanced-Scorecard eines Unternehmens (eigene Dar-
stellung in Anlehnung an Krause 2013: S.86-96) 

Die Umsetzung der BSC in die Talent-Balanced-Scorecard (TBSC) ist vor allem deswegen 

interessant für Nachwuchsleistungszentren, da durch die ständige Überprüfung der gesteck-

ten Ziele, der Club stetig zu Veränderungen angeregt wird und somit alV ÄOHUQHQGH 2UJDQLVa-

WLRQ³ �.UDXVH ����� S.90) agiert. Nach der Auffassung von Krause (2013) ist die Nachwuchs-

förderung in Deutschland ähnlich komplex wie die Abläufe und Einflussfaktoren eines, in der 

Wirtschaft tätigen, Unternehmens. Er begründet seine Aussage damit, dass ein junger Spie-

ler mit vielen verschiedenen Einflussfaktoren und Perspektiven konfrontiert wird. Dabei be-

zieht er sich in seiner Dissertation auf ein Modell von Hohmann (2009), in welchem die ver-

schiedenen Perspektiven dargestellt und wie folgt unterteilt werden: Talentmerkmale, nicht-

kognitive Persönlichkeitsmerkmale, nicht-somatische Persönlichkeitsmerkmale und ab-

schließend die Umweltmerkmale. Allerdings handelt es sich bei dem Modell um keine detail-

lierte Darstellung der Komplexität der Nachwuchsentwicklung, sondern zählt lediglich einen 

Ä7HLO GHU $VSHNWH DXI� GLH LP 5DKPHQ GHU 7DOHQWHQWZLFNOXQJ EHU�FNVLFKWLJW ZHUGHQ P�VVHQ³ 

(Krause 2013: S.126). Krause führt weiter aus, dass eine Kombination der beiden Ansätze, 

also des betriebswissenschaftlichen und des sportwissenschaftlichen Vorgehens notwendig 

ist, um eine Talent-Balanced-Scorecard zu entwickeln. Dabei empfiehlt er, dass die vier Per-

spektiven der betriebswirtschaftlichen BSC (Siehe Abbildung 13) mit dem Modell von Hoh-

mann (2009) zusamPHQJHI�JW ZHUGHQ VROOHQ� ZRUDXV GLH 3HUVSHNWLYHQ Ä6FKXOLVFKH $XVELl-

GXQJ�3HUV|QOLFKNHLW³� Ä6SRUWOLFKH $XVELOGXQJ³� Ä8PZHOW³ XQG Ä6FRXWLQJ�.RRSHUDWLRQ³ HQWVWe-

hen. Für diese unterschiedlichen Perspektiven der Talent-Balanced-Scorecard müssen an-
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schließend verschiedene Kennzahlen festgelegt werden, mit deren Hilfe die einzelnen Berei-

che der Talententwicklung vonseiten des Nachwuchsleistungszentrums kontrolliert und ge-

steuert werden können. Abbildung 14 zeigt die vier Perspektiven der, von Krause vorge-

schlagenen, Talent-Balanced-Scorecard inklusive beispielhaften Kennzahlen zur Bewertung.  

 

Abbildung 23: Die vier Perspektiven der Talent-Balanced-Scorecard inklusive beispielhafter 
Kennzahlen (eigene Darstellung in Anlehnung an Krause 2013: S.122-130) 

Krause begründet die Verschmelzung der betriebswirtschaftlichen und der sportwissen-

schaftlichen Sicht damit, dass ein Nachwuchsleistungszentrum nur erfolgreich sein kann und 

sich stetig weiter entwickeln kann, wenn die verfolgten Ziele messbar sind. In der Betriebs-

wirtschaftslehre werden die vorgegebenen strategischen Ziele ständig durch das Controlling 

überprüft und dies soll mit Hilfe der Talent-Balanced-Scorecard auch im Leistungsfußball 

möglich sein. Mit Hilfe einer TBSC kann die Nachwuchsarbeit nicht nur hinsichtlich der Trai-

ningssteuerung optimiert werden, sondern verbessert, durch die verschiedenen Perspektiven 

mit unterschiedlichen Kennzahlen, auch das Verständnis dafür, wie komplex die Nach-

wuchsarbeit ist und, dass bei der Entwicklung von vielversprechenden Talenten nicht nur der 

Wettbewerbserfolg entscheidend ist, sondern auch die Umwelt oder Persönlichkeit des Spie-

lers eine tragende Rolle einnimmt. Darüber hinaus kann durch die Implementierung einer 

TBSC ein allgemeines Verständnis der gesamten Belegschaft eines NLZ für die Vision und 

Strategie geschaffen werden. Laut Krause (2013) wird dadurch jedem, vom Greenkeeper bis 

hin zum Trainer und dem Leiter des Nachwuchsleistungszentrums, durch das Herunterbre-

chen auf die einzelnen betroffenen Abteilungen, sein Anteil an der Gesamtstrategie bezie-
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hungsZHLVH 9LVLRQ GHV 9HUHLQV YHUPLWWHOW� ZRGXUFK Ä.ODUKHLW XQG .RQVHQV �EHU GLH 6WUDWHJLH³

(Krause 2013: S.131) geschaffen wird. (Vgl.: Krause 2013: S.122-132) 

Die Herausforderung dieses Optimierungsvorschlags liegt in der Implementierung der Balan-

ced-Scorecard innerhalb der NLZ. Die Einführung und Entwicklung einer Talent-Balanced-

Scorecard verläuft, genau wie bei der Entwicklung einer betriebswirtschaftlichen BSC inner-

halb von fünf Schritten. Während in wirtschaftlichen Unternehmen die ersten beiden Schritte 

der Implementierung darauf abzielen, die strategischen Ziele festzulegen und Ursache-

Wirkungsketten zu erkennen, muss bei der Talent-Balanced-Scorecard zunächst festgestellt 

werden, welche Kennzahlen und Faktoren überhaupt wichtig für die Entwicklung von Talen-

ten sind und ein organisatorischer Rahmen für die praktische Umsetzung der TBSC geschaf-

fen werden. Anschließend liegt der Fokus der Vereinsverantwortlichen auf der Entwicklung 

von Messverfahren und der Erhebung von Normwerten. Dabei könnten beispielsweise leis-

tungsdiagnostische Verfahren, wie die Messung des VO2max zur Bestimmung der Konditions-

fähigkeit eines Spielers, eingesetzt werden, um dadurch den Ist-Ist-Zustand sowie den Ist-

Soll-Zustand zu bestimmen, wodurch der Trainer und die Verantwortlichen sehen können, in 

welchen der vier Perspektiven (Umwelt, Persönlichkeit, sportliche Ausbildung, Scouting) ei-

ner TBSC noch Verbesserungen notwendig sind oder, ob bereits das festgelegte strategi-

sche Ziel erreicht wurde. Die fünfte und letzte Phase des Implementierungsprozess stellt die 

Trainingssteuerung dar. Hierbei kann der Übungsleiter die Trainingsinhalte so anpassen, 

dass die festgelegten Ziele einfacher erreicht werden können. 

 

Abbildung 24: Die fünf Phasen der Implementierung einer betriebswirtschaftlichen Balanced-
Scorecard und der auf den Nachwuchsleistungsfußball angepassten Talent-Balanced-

Scorecard (Krause 2013: S.136) 

 

Viele Fußballexperten bemängeln, dass in DHXWVFKODQG ÄGLH %RO]SODW]NXOWXU >«@ LP YHUJDn-

genen Jahrzehnt in den HintHUJUXQG JHU�FNW >LVW@³ �=XUP�KO 2022). In England und Frankreich 

hat der Straßenfußball, vor allem in sozial schwächeren Gegenden, wie den Vororten von 
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Paris und London, einen deutlich höheren Stellenwert. Diese Tatsache ist laut hochrangigen 

Vertretern des deutschen Fußballs auch der Grund, weshalb französische und englische 

Spieler nicht nur ein deutlich besseres Durchsetzungsvermögen und eine gesteigerte Menta-

lität vorweisen, sondern auch technisch begabter und kreativer sind als in Deutschland aus-

gebildete Profis. (Vgl.: Zurmühl 2022) Die Autoren Kaß und Bach (2022) unterstützen diese 

Aussage und schlagen in ihrem Buch verschiedene Optimierungen vor, mit denen dieses 

Problem zukünftig behoben werden kann. In der vorliegenden Bachelorarbeit wurde bereits 

darauf eingegangen, dass die eingesetzten Trainer eine große Herausforderung für die 

Nachwuchsarbeit darstellen können, sollten sie nicht über notwendige soziale und fachliche 

Fähigkeiten verfügen. (Vgl.: Kapitel 2.2.4) Kaß und Bach schreiben in ihrer Veröffentlichung, 

dass ein großes Problem der Trainer darin besteht, dass den Jugendspielern nicht ausrei-

chend Freiraum zur Entwicklung gegeben wird, da ihnen von den Trainern, welche durchge-

hend im Mittelpunkt stehen, direkt vorgegeben wird, was zu tun ist. Als Verbesserungsvor-

schlag führen sie auf, dass der Trainer den Spielern einen fußballerischen Rahmen bieten 

soll, aber nicht exakt vorgeben soll, was, wie, zu welcher Zeit gespielt werden soll, da 

dadurch die Kreativität und die Eigenverantwortung der Spieler vernachlässigt werden könn-

te. Der Trainer soll die Talente vor Herausforderungen spielerischer und technischer Natur 

stellen und die Übungen so konzipieren, dass der Jugendliche das Problem selbstständig 

angeht und nach Lösungen dafür sucht, ohne dass der Übungsleiter die einzelnen Schritte 

komplett vorgibt. Insgesamt gibt es drei Teilbereiche, welche nach Kaß und Bach (2022) eine 

entscheidende Rolle bezüglich der Frage, ob ein Trainer in der Lage ist, die Nachwuchsspie-

ler zu fördern oder nicht, spielen und welche durch eine gezielte Anpassung der DFB-

Trainerausbildung optimiert werden können. Diese drei Bereiche bestehen aus der Rhetorik, 

sowie dem Coaching des Übungsleiters und der gewählten Kommunikationsebene zwischen 

Trainer und Spieler und werden im Folgenden genauer erläutert. (Vgl.: Kaß/ Bach 2022: 

S.80-85) 

Rhetorik: 

Als eine der wichtigsten Aufgaben für das Trainerteam sehen die Autoren Kaß und Bach 

(2022) die Fähigkeit der Argumentation. Durch Suchmaschinen, Social-Media und Plattfor-

men wie Youtube haben sich Jugendspieler bereits ein sehr breites Wissensspektrum über 

den Fußball angeeignet und stellen daher auch immer häufiger Anweisungen und Pläne des 

Trainerteams infrage. Es ist daher essenziell, dass die Verantwortlichen den Spielern ihre 

Vorstellungen und die Philosophie, wie sie Fußball spielen möchten und warum genau die 

ausgewählte Trainingsform den Spieler am besten entwickeln kann, erklären und rechtferti-

gen können. Nur durch dieses Vorgehen und das damit einhergehende Verständnis der 
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Spieler für die Trainingsinhalte und Forderungen des Coaches kann eine Zusammenarbeit 

funktionieren und das Talent seine Fähigkeiten verbessern. Sollte eine derartige Erklärung 

oder Argumentation fehlen, kann es im Worst-Case-Szenario dazu kommen, dass der Trai-

ner für die Spieler inkompetent und überfordert wirkt. Darüber hinaus müssen Jugendtrainer 

sehr wandlungsfähig hinsichtlich der Kommunikation mit den Spielern sein. Der Verantwortli-

che benötigt Empathie, um auf jeden Spieler individuell einzugehen. Dies ist besonders wich-

tig für die Verbesserung der Fähigkeiten eines Spielers, da ein Jugendlicher, der sich ver-

standen fühlt, das Selbstbewusstsein hat, Probleme mit dem Trainer zu besprechen und 

somit wertvolle Hinweise geben kann, woran zum Beispiel eine Stagnation in der Entwick-

lung schuld sein könnte. Auch den Umgang mit Misserfolg und Fehlern muss ein Trainer 

beherrVFKHQ� ZHQQ HU GLH 1DFKZXFKVHQWZLFNOXQJ QLFKW EHHLQWUlFKWLJHQ ZLOO� Ä0Dn kann einen 

Fehler auf so unterschiedliche Art und Weise kommentieren und damit so viele unterschied-

liche Reaktionen beim $WKOHWHQ KHUYRUUXIHQ >«@³ �.D�� %DFK ����� S.83), dass man berück-

sichtigen muss, wie es dem Spieler individuell geht und ob er sich zum Beispiel über seinen 

Fehler ärgert und daher aufgebaut werden muss oder, ob man ihn kritisieren kann. (Vgl.: 

Kaß/ Bach 2022: S.83-85) 

Coaching: 

Das Coaching stellt die Haupttätigkeit eines Trainers dar und ist dementsprechend komplex. 

Da eine ausführliche, rundumgängliche Analyse des gesamten Coachings den Rahmen der 

vorliegenden Bachelorarbeit überschreiten würde, wird sich dabei lediglich auf die Aspekte 

des Trainingsfeedbacks, die Schaffung eines guten Trainingsklimas (diese beiden Bereiche 

des Coachings werden auch von Kaß und Bach (2022) aufgeführt) und die dazugehörigen 

Optimierungsvorschläge fokussiert. Hauptproblem ist laut der Autoren der prozentuale Anteil 

des Feedbacks im Training. Demnach macht das aktive Eingreifen des Trainers beispiels-

weise durch Korrekturen, Erklärungen und Demonstrationen 32 Prozent des Trainings in den 

1DFKZXFKVOHLVWXQJV]HQWUHQ DXV XQG OlVVW GDUDXI VFKOLH�HQ� GDVV GHU 7UDLQHU ÄZHQLJHU %e-

gleiter und Impulsgeber ist, als vielmehr derjenige, der den Joystick in der Hand hält und die 

6SLHOHU GLULJLHUW³ �.D�� %DFK ����� S.87). Als Verbesserungsvorschlag wird nahe gelegt, 

dass der Trainer weniger Anweisungen geben soll und stattdessen mit Hilfe von offenen 

Fragen den Spielern Impulse vermitteln soll, mit denen das Team selbstständig Lösungen für 

Fehler innerhalb einer Übung oder des Spiels findet, um so die Kreativität und Autonomie zu 

stärken.  

Bezüglich des Trainingsklimas sollte der Fokus der Trainer ebenfalls darauf liegen, die Spie-

ler dazu zu bewegen, eigenverantwortlich zu handeln. Dies kann durch die Schaffung eines 

speziellen Trainingsklimas, dem sogeQDQQWHQ Ä(PSRZHULQJ-.OLPD³ �.D�� Bach 2022: S.82) 
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erreicht werden. Dieses besondere Klima kann dadurch erreicht werden, dass sich der Trai-

ner in der Gestaltung des Trainings an den Grundbedürfnissen Kompetenz, Autonomie und 

Verbundenheit orientiert und den Spielern beispielsweise die Möglichkeit einräumt, Probleme 

des vergangenen Spiels vor dem Team anzusprechen oder die Trainingsgestaltung mit den 

Jugendlichen bespricht, um auf selbstreflektierte Schwächen spezieller einzugehen. Es ist 

besonders wichtig, um dieses Trainingsklima zu erreichen und damit die Nachwuchsentwick-

lung zu verbessern, dass das Trainerteam jeden Spieler wertschätzt, ihn nicht ignoriert und 

jedem Mitglied des Teams, ähnlich wie bei einer Talent-Balanced-Scorecard (siehe Kapitel 

3.3), genau darlegt, welche Rolle er im Team einnimmt, um so das Teamgefüge zu stärken. 

Des Weiteren sollte sich der Nachwuchsfußball, betrachtet man rein die Talententwicklung, 

von dem Ergebnisdruck lösen. (Vgl.: Kapitel 3.3) Ein erster Schritt hierfür ist die Notwendig-

keit, dass der Trainer eine gute Leistung seines Teams, welche aber aufgrund von Spiel-

glück / -pech in einer Niederlage endet, dennoch richtig einordnet und die Leistung der Spie-

ler lobt und nicht nur wegen des Ergebnisses die Spieler, trotzt der Erfüllung der Anforderun-

gen, kritisiert. (Vgl.: Kaß/ Bach 2022: S.83-85) 

Die Kommunikationsebene: 

Eine gewichtete Rolle bei der Trainer-Spieler-Beziehung nimmt die Kommunikationsebene 

ein, also beispielsweise die Entscheidung des Trainers, ob er mit seinen Spielern auf Au-

genhöhe kommunizieren möchte oder dies, sozusagen als Vorgesetzter der Jugendlichen, 

von oben herab macht. Laut Kaß und Bach (2022) spielt hierbei das Vier-Seiten-Modell von 

Thun (Vgl.: das Kommunikationsquadrat o.D.), mit dem die Kommunikation zwischen Men-

schen erläutert und analysiert werden kann, eine entscheidende Rolle. Kernaspekt dieses 

Modells ist, dass der Mensch, wenn er etwas sagt, gleichzeitig auch eine Nachricht an sein 

Gegenüber schickt. Abbildung 16 zeigt die vier Seiten des Modells, welche aus dem Bezie-

hungsaspekt, dem Sachaspekt, dem Appellaspekt und dem Selbstoffenbarungsaspekt be-

stehen. (Vgl.: Kaß/ Bach 2022: S.83-85) 
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Abbildung 25: Das Kommunikationsquadrat von Schulz von Thun (eigene Darstellung in An-
lehnung an das Kommunikationsquadrat o.D.) 

Bezieht man das Modell auf den Nachwuchsfußball, so lässt sich sagen, dass alle Ebenen in 

der Kommunikation zwischen Spieler und Trainerteam von Bedeutung sind. Für das Feed-

back ist vor allem die Sachebene wichtig, wobei auch der Beziehungsaspekt, welcher aus-

sagt, wie der Trainer zu dem Spieler steht und die Appellebene auf der dargestellt wird, was 

der Trainer von dem Spieler erwartet, mit einfließen. Die größte Herausforderung bei der 

Kommunikation besteht laut Kaß und Bach (2022) darin, dass der Empfänger die Nachricht 

des Senders auf einer unterschiedlichen Ebene wahrnehmen könnte, als der Sender dies 

geplant hatte. Dies tritt beispielsweise ein, wenn der Trainer ein Feedback abgibt und dabei 

vor allem auf der Sachebene kommuniziert, der Spieler diese Nachricht aber auf der Bezie-

hungsebene wahrnimmt. Um dieses Problem zu umgehen und die Kommunikation zwischen 

Trainer und Spieler und damit auch die Entwicklung des Talents nachhaltig und langfristig zu 

optimieren, wird empfohlen, das Modell von Thun immer wieder im Geiste zu rekapitulieren 

und gegebenenfalls auch den Spielern zu erläutern. Nach der Auffassung von Kaß und Bach 

(2022) sollte für das Überbringen von Feedback und Korrekturen im Training stets die 

Sachebene gewählt werden, fühlt sich ein Spieler zu wenig wertgeschätzt oder nicht wahr-

genommen, empfiehlt sich ein Gespräch auf der Beziehungsebene. Mit Hilfe der Appellebe-

ne können unmotivierte Spieler beispielsweise auf Nachlässigkeiten in der Trainingsbeteili-

gung hingewiesen und ermahnt werden. Die Selbstoffenbarungsebene wird verwendet, um 

dem Jugendlichen die eigene Enttäuschung über eine Sache oder ein bestimmtes Verhalten 

zu kommunizieren. (Vgl.: Kaß/ Bach 2022: S.83; S.85f.) 
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Prinzipiell ist dieses Modell zwar theoretischer Natur, kann die Kommunikation zwischen Ta-

lent und Trainerteam, welche bei der Talententwicklung eine immer größere Rolle spielen 

wird, allerdings dennoch massiv beeinflussen und verbessern. 

Abdul-Sattar und Al-Samarraie (2021) bekräftigen die Aussagen von Kaß und Bach (2022) 

und führen in ihrer Abhandlung auf, dass das Verhalten und die Kommunikationsfähigkeit 

des Trainers eine entscheidende Rolle bei der Entwicklung von talentierten Jugendspielern 

einnimmt. Besonders hervorgehoben werden dabei die Fähigkeiten des Übungsleiters empa-

thisch zu sein, die Spieler ermutigen zu können, anstatt diese bei Fehlern zu kritisieren und 

gemeinsame Werte und Ziele für das Vereinsleben zu schaffen. In einer durchgeführten Stu-

die, welche mittels eines Fragebogens mit vier verschiedenen Trainern aus unterschiedli-

chen Vereinen und insgesamt 94 Jugendspielern durchgeführt wurde, konnte festgestellt 

werden, dass die soziale, physische und aufgabenbezogene Anziehungskraft des Trainers 

die Motivation der Spieler signifikant beeinflusst (Vgl.: Abdul-Sattar/ Al-Samarraie 2021: 

S.65). Des Weiteren schreiben die beiden Autoren, dass die richtige Einstellung des Trainers 

die Motivation der Spieler, den Lernprozess anzunehmen und sich der eigenen Entwicklung 

zu öffnen, maßgeblich verbessern kann. (Vgl.: Abdul-Sattar/ Al-Samarraie 2021: S.63-69)  
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4 Schlussbetrachtung 

Zum Abschluss der vorliegenden Bachelorarbeit werden die Ergebnisse zusammengetragen, 

die Forschungsfrage beantwortet, auf die Limitation der Forschung eingegangen sowie po-

tenzielle zukünftige Studien vorgeschlagen. 

4.1 Zusammenfassung 

)�U HLQH EHVVHUH hEHUVLFKWOLFKNHLW XQG XP GLH )RUVFKXQJVIUDJH Ä:elche potenziellen Kenn-

zahlen zur Messung des Erfolgs eines NLZ gibt es und worin liegen aktuelle Trends und Op-

timierungspotenziale im deutschen Nachwuchsbereich³ ]X EHDQWZRUWHQ� ZHUGHQ GLH (UJHb-

nisse des empirischen Teils separat mit drei verschiedenen Grafiken dargestellt und disku-

tiert. Die drei Teilbereiche beziehen sich dabei auf die Gliederungspunkte des empirischen 

Teils: 

x Trendentwicklungen 

x Potenzielle Kennzahlen zur Messung des Erfolgs eines Nachwuchsleistungszentrums 

x Optimierungspotenziale 

 

Tabelle 2: Ergebnisse der Bachelorarbeit bzgl. Trendentwicklungen im deutschen Nachwuchs-
fußball (eigene Darstellung) 

Auf Grundlage der Analyse des Literaturbestands konnten fünf Trendentwicklungen festge-

macht werden, welche in den kommenden Jahren einen großen Einfluss auf die Nach-
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wuchsarbeit im deutschen Profifußball nehmen können. Es konnte festgestellt werden, dass 

die Anforderungen an die Talente immer höher werden und daher auch die Trainingsmetho-

den und Trainingsinhalte stetig revolutioniert werden. Besonders die Fähigkeit zum kreativen 

Denken und die eigenständige Problemlösung in verschiedenen Spielsituationen werden 

immer wichtiger. Auch der Trend der Individualisierung spielt in diesem Kontext eine gewich-

tete Rolle, da durch individuelle Trainingspläne für die Jugendlichen nicht nur zusätzliche 

kreative Trainingsinhalte vertieft werden können, sondern auch an den unterschiedlichen 

Schwächen der einzelnen Spieler gearbeitet werden kann. Nach der Meinung des Verfas-

sers der vorliegenden Arbeit ist vor allem der Trend zur Digitalisierung bereits sehr fortge-

schritten und wird die Nachwuchsarbeit in den kommenden Jahren weiter positiv verändern. 

Grund für diese Annahme ist, dass mit Hilfe der Digitalisierung und des Einsatzes verschie-

GHQHU 7RROV� ZLH GHU Ä0DWFK-Insights-$SS³� GLH $UEHLW GHU 7UDLQHU HUOHLFKWHUW ZHUGHQ NDQQ�

Zusätzlich helfen Erfindungen, beispielsweise der SoccerBot360, der Fitlight-Trainer oder der 

Footbonaut, die Spieler auf die zunehmenden Anforderungen des Profifußballs (beispiels-

weise kreatives Denken und Handlungsschnelligkeit) ideal vorzubereiten. Auch das Scou-

ting, welches sich weg von der rein subjektiven Beobachtung von Trainern hin zu der Analy-

se von objektiven Daten entwickeln muss, kann im Rahmen der Digitalisierung, beispielswei-

se durch den Einsatz von leistungsdiagnostischen Messverfahren, unterstützt werden.  

  

Abbildung 26: Potenzielle Kennzahlen zur Messung des Erfolgs eines Nachwuchsleistungs-
zentrums (eigene Darstellung der Ergebnisse) 

Bezüglich der Frage, ob es Kennzahlen gibt, welche beschreiben, wie erfolgreich ein Nach-

wuchsleistungszentrum arbeitet, beziehungsweise wie effizient die Nachwuchsentwicklung 
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eines Vereins ist, kann zusammenfassend gesagt werden, dass dies im Rahmen der vorlie-

genden Bachelorarbeit nicht eindeutig belegt werden konnte. Zwar konnten auf Basis der 

Literaturanalyse acht verschiedene Kriterien gefunden werden, welche als potenzielle Kenn-

zahlen fungieren könnten, allerdings fehlt hierzu der empirische Beweis der Hypothese durch 

verschiedene Studien. Dennoch konnte bei der Anwendung der Kennzahlen von Krause 

(2013) auf die Nachwuchsarbeit von Borussia Dortmund ein Zusammenhang festgestellt 

werden. Der Verein, welcher laut verschiedenen Quellen und Experten eine der besten 

Nachwuchsakademien Europas hat, hat auch bei der Anwendung der Kennzahlen überwie-

gend positiv abgeschnitten, was wiederrum ein Indiz dafür sein könnte, dass die Kennzahlen 

von Krause (2013) den Erfolg von Nachwuchsleistungszentren bemessen könnten. Während 

bisher bekannte Messverfahren zur Bestimmung der Qualität und des Erfolgs eines NLZ 

vorwiegend auf inputorientierte Kennzahlen, wie die Investition von finanziellen Ressourcen 

zurückgreifen� VWHOOW GLH .HQQ]DKO Ä6SLHOHUTXDOLWlW 1/=³ �/DQZHKU ����� ��� eine komplett 

neue, output-orientierte Variante dar. Das Verfahren ist zwar aufgrund der notwendigen, um-

fangreichen Datenanalyse sehr aufwändig, aber es besteht dennoch die Chance, dass die 

Kennzahl von Lanwehr (2021) ein Messinstrument zur Bestimmung der Qualität eines 

Nachwuchsleistungszentrums darstellt.  

  

Tabelle 3: Zusammenfassung der Ergebnisse bzgl. potenzieller Optimierungen in den Nach-
wuchsleistungszentren 

Der letzte Teilbereich der zu beantwortenden Forschungsfrage beschäftigt sich mit mögli-

chen Optimierungen für die Nachwuchsarbeit im deutschen Profifußball. Der relative Alters-

effekt spielt im Nachwuchsbereich bereits seit mehreren Jahren eine große Rolle und stellt 

viele Nachwuchsleistungszentren sowie den DFB vor schwerwiegende Probleme. Um dem 

relativen Alterseffekt entgegen zu wirken, benötigt es Verbesserungsvorschläge von denen 

im Rahmen der Literaturbestandsaufnahme insgesamt vier Varianten identifiziert werden 

konnten. Zum einen eine Veränderung der Altersklasseneinteilung nach dem biologischen 

Alter und nicht mehr, wie aktuell, nach dem chronologischen Alter, die Einführung der, aus 

GHU 6FKZHL] VWDPPHQGHQ� Ä&DUWH %ODQFKH³-Methode, eine Verschiebung des Talentselekti-

onszeitraums von der U11 in spätere Altersklassen, beispielsweise U15 oder U17 oder als 
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letzte Option die Einführung einer Quotenregelung. Nach der Meinung des Autors der vorlie-

genden Arbeit sind GLH $QZHQGXQJ GHU Ä&DUWH-%ODQFKH³-Methode, also Spielern, die körper-

lich weniger weit entwickelt wie ihre Mitspieler sind, die Chance zu geben nochmals in einer 

niedrigeren Altersklasse anzutreten, oder die Einführung einer Quotenregelung die vielver-

sprechendsten Lösungsvorschläge zur Behebung dieses Problems. Die Annahme wird auf 

der Grundlage geschaffen, dass sowohl eine Veränderung der Altersklasseneinteilung als 

auch die Verschiebung des Talentselektionszeitraums eine sehr große bürokratische Her-

ausforderung für die Verbände und Vereine darstellt und sich die Umsetzung daher massiv 

verzögern könnte. Hinzu kommt, dass die Verschiebung des Talentselektionszeitraums be-

deuten würde, dass frühentwickelte Jugendliche eine angemessene, professionelle Förde-

rung erst mit 15 oder 16 Jahren erhalten würden und dadurch die Gefahr besteht, dass sie 

nicht ausreichend gefördert und gefordert werden und das Interesse am Sport verlieren oder 

ihr eigenes Potenzial nicht komplett ausschöpfen können.  

Neben der Behebung des RAE, ist auch das weitgehende Fehlen der Bolzplatzkultur in 

Deutschland laut vielen Experten ein Problem. Als Optimierung schlägt der Verfasser der 

Bachelorarbeit, auf Grundlage der analysierten Literatur, daher vor, den Fokus auf die Aus-

bildung und den Charakter des Trainers zu legen. Ein sehr wichtiger Inhalt der Trainerausbil-

dungen durch den Deutschen Fußball-Bund sollten neben den taktischen und technischen 

Aspekten des Fußballs vor allem auch die Kommunikations- und Motivationsfähigkeiten der 

Übungsleiter sein. Diese müssen in den verschiedenen Lizenzen und Fortbildungen verbes-

sert und intensiviert werden. Vor allem Rhetorik, Coaching und die Wahl der richtigen Kom-

munikationsebene in den verschiedenen Altersklassen sollte ausreichend geschult werden, 

um die vielen individuellen Charaktere eines Teams für den Fußball zu motivieren, ihnen 

Selbstvertrauen zu geben und so das gesamte Potenzial der Talente abzurufen.  

Abschließend lässt sich sagen, dass die Nachwuchsarbeit im deutschen Profifußball vor vie-

len Herausforderungen steht und die angehenden Trendentwicklungen, insbesondere die 

Individualisierung und Digitalisierung, weiter verfolgt werden müssen, um den Anschluss an 

die Weltspitze des Fußballs wieder zu erlangen. Durch die Revolution der Junioren Bundes-

liga ab der Saison 2024/25 könnte es sein, dass der Fokus der NLZ endlich wieder mehr auf 

der Ausbildung der Talente, als auf dem Erzielen von Ergebnissen liegt. Dieser Prozess 

kann beispielsweise durch eine, in dieser Bachelorarbeit vorgestellten, Talent Balanced-

Scorecard unterstützt werden, um die strategischen Ziele der Nachwuchsentwicklung nicht 

aus den Augen zu verlieren. 
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4.2 Limitation der Forschung  

Eine Limitation der Arbeit entsteht bezüglich der Analyse der Kennzahlen zur Messung des 

Erfolgs eines Nachwuchsleistungszentrums. Zu dieser Limitation ist es zum einen aufgrund 

eines Mangels an aktueller, wissenschaftlicher Literatur gekommen und zum anderen, da die 

verwendete Literatur sich zwar auf eigene Forschungs- und Studienergebnisse stützt, diese 

aber noch nicht weitreichend genug untersucht und von anderen Studien bestätigt wurden. 

Daher kann im Rahmen der angefertigten Bachelorarbeit keine finale Aussage zu den Kenn-

zahlen zur Messung der Qualität eines Nachwuchsleistungszentrums getroffen werden, da 

die Hauptgütekriterien Objektivität, Reliabilität und Validität ohne weitere Untersuchungen 

der recherchierten Kennzahlen, in Form von Experimenten oder Studien, nicht erfüllt sind.  

Eine Überlegung für zukünftige Studien ist zum Beispiel, die Kennzahlen von Krause (2013) 

auf alle Nachwuchsleistungszentren Deutschlands anzuwenden und zu überprüfen, ob die 

Ergebnisse mit anderen Messverfahren, wie der nicht mehr aktuellen DoublePass-

Zertifizierung zusammen passen oder abweichen. Darüber hinaus wären Umfragen in 

Nachwuchsleistungszentren ratsam, um zu erfahren, woran Trainer und Verantwortliche den 

Erfolg in einem NLZ messen. Ebenfalls empfehlenswert ist es, die Akademien in Ländern, 

wie Frankreich und England genauer zu untersuchen, um Erkenntnisse zu sammeln, worin 

sich die Nachwuchsarbeit von der in Deutschland unterscheidet.  
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